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«D 128 . Oldenburgs Sonnabend, den 4. Juni 1904.' XXXM . Iahrqanq

Hierzu fünf Beilagen.

Cagesnmüschau.
Das Kaiserpaar trifft am IS . Juni zur Teilnahme am Gordon-

Bennet-Rennen in Homburg ein . Der Kaiser geht von dort über
Hamburg nach Kiel. .

In Abgeordnetenkreisen meint man , daß der Reichstag am 20.
Juni und der preußische Landtag am 1 . Juli vertagt wird.

In Berlin tagt die Internationale Frauenstimmrechtskonserenz.
»

Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei tritt nun doch
wegen des Echulkompromisses zu einer Sitzung in Berlin zusammen.

*
Allem Anschein nach soll General Kuropatkin einen Entsatzversuch

sür Port Arthur unternehmen. *
Formell wird dementiert , daß der Statthalter des fernen Ostens,

Mexejew, zu demissionieren beabsichtige.
-i-

Fürst Dolgoruki , der den russischen Minister des Aeußern Grafen
Lamsdorsf überfiel, ist einer Nervenheilanstalt überwiesen worden.

* * *
Der ständige Ausschuß des Deutschen LandwirtschastsratS war

gestern vom Minister Willich und dcm Großherzog , und zu heute vom
Oberbürgermeister Tappenbeck und Geheimrat Funch-Loy eingeladen.

*

lieber den Ankauf eines vorzüglich geeigneten Platzes sür die
Heilstätte des Oldenburgischen Volksheilstältenvereins soll nächsten
Sonnabend beschlossen werden.

»
Der oldenburgische Eisenbahnrat tagt am 18. Juni in Osnabrück.

Die Auslieferung von Jmmick-Gottwald wird durch staatsrecht¬
liche Bedenken einstweilen noch verzögert.

Sozialpolitische Rundschau.
Anfang Juni.

(Nachdruck verboten .)
In Deutschland: Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung. Neue Gesetz¬
entwürfe. Aus der Arbeiterbewegung . Kongresse. — Staatliche unv
gewerkschaftlicheSozialpolitik in Oesterreich. — Zollsragen in England.
— Neue sozialpolitische Gesetzentwürfe in Frankreich. — Kantonale
Gesetzgebung in der Schweiz. — Wahlreform in Schweden. — Sozia !»
dennIrakische Kongress: und Minimallöhne in den Vereinigten Staaten.

8 . L,. In Deutschland haben die zahlreichen Kongresse
der Psingstwochedie allgemeine Aufmerksamkeit und Tävgteit
auf d . m Gebiete der Sozialpolitik stark in Angriff genommen.
Trotzdem sind daneben eine Reihe von bedeutsamen Kund¬
gebungen zu verzeichnen . Am 20. Mai erklärte Graf
v . Posadowsky gelegentlich der Generalversammlung des
Deutschen Zentralkomitees zur Errichtung von Heilstätten sür
Lungenkranke sich ohne Einschränkung für die energische Fort¬
führung aller Maßnahmen zur Bekämpfung der Tuberkulose,
indem er hervorhob, daß die Zukunft schließlich dem Volke ge¬
hören werde, das sich körperlich am widerstandsfähigsten und
damit am wehrfähigsten verhalte. Die wesentlichste Voraus¬
setzung hierfür sei die Bekämpfung der Lungentuberkulose.
Zur wirksameren Anwendung der Heilstättenbehandlung, die
veshalb in Arbeiterkreisen nicht beliebt ist, weil ihre Inan¬
spruchnahme vielfach die Benutzung der Armenunterstützung
mit ihren politisch entrechtendenFolgen erforderlichmacht, hat
Graf Posadowsky in einem Rundschreiben an die Bundes¬
regierungen diese aufgefordert, dahin zu wirken , daß die Ge¬
meinden nach Möglichkeit sür die Unterbringung bedürftiger
Lungenkranke in Heilanstalten Stiftungsgelder verfügbar
machen sollten, wodurch die Inanspruchnahme der Armen¬
pflege vermieden wird. — Von schwebenden Reichsgesetz-
cntwürfen ist die Beratung der Reform des Strafprozesses
wieder ausgenommen worden. Ter Gesetzentwurf über den
Versicherungsvertrag unterliegt in einigen Hauptpunkten jetzt
der Prüfung des preußischenStaatsministeriums . Iw nächsten
Monat dürste der Entwurf im Bundesrate eingebracht
werden. Endlich ist für Preußen ein neues Apolhekengesetz
in Vorbereitung begriffen, das soweit vorgearbeitet ist, daß
noch in diesem Jahre die Apothekenkammern gehört
werden könn n. Eine sehr bedenkliche Wendung für die
Selbstverwaltung der Krankenkassenbeginnen die Entscheidungen
der Regierungen in den Streitigkeiten mit den Aerzten zu
nehmen . Zu Köln sind nun Leipzig und Solingen gekommen,
wo ren Kassen gegen ihren Willen ein bestimmtes System
ärztlicherVersorgung oktroyiert worden ist. Demgegenüber ist
die Entwicklung in Süddeutschland, Streitigkeiten zwischen
Aerzten und Kassen vor gemeinsamen Schiedsgerichten zur
Entscheidung zu bringen, zu begrüßen. In Baden ist das
Wahlresormgcsetznach den Kommissionsbeschlüssen nach langen
Kämpfen nunmehr von der zweiten Kammer angenommen
worden . In Berlin haben die Bäcker und Konditoren nach
kurzem Kampfe eine Anzahl Forderungen, unter denen neben
der Lohnerhöhung namentlich das Schlafen außer dem Hause
des Meisters hervorzuheben ist , durchgesetzt . Den preußischen
Eisenbahnern ist im Landtage eine Summe von 3 Millionen
Mark zur Förderung ihrer Wohlsahrtseinrichtungen zugebilligt

worde >. Von bedeutenderen Kongressen im Mai sind zu er-
wcstncn der Verbandstag der Holzarbeiter in Leipzig , der
IS . Evangelisch- soziale Kongreß in Breslau , die Tagung der
evangelischen Arbeitervereine in Frankfurt a . M ., der
15 . Verbandstag der Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine in
Hannover u . a . mehr.

In Oesterreich ist von einer endlichen Initiative der
Regierung auf dem Gebiete der Sozialpolitik noch immer
nichts zu berichten . Es haben lediglich die angäündigten Er¬
hebungen über die Gefahren des Bleiweiß durch das Arbeits¬
statistische Amt begonnen. Dafür haben die Arbeiter¬
organisationen selbständig einige neue Errungenschaften zu
verzeichnen . Der Organisation der Metallarbeiter in es ge¬
lungen, eine Abkürzung der Arbeitszeit und eine Lohnrcgelung
sür das gesamteSchlossergewerbeWiens zu erringen. Im Bäck . r-
gewerbe ist, ebenfalls nach Kamps, ein Tarifvertrag zustande
gekommen , der die Arbeitsbedingungen regelt. Gleichfalls
erfolgreich wurden Arbeitsstreitigkeiten der Kanalräumer , der
sogen . Hosschneider , und der Bauarbeiter beendet.

In England sind mit der Wiederaufnahme der
Tagungen des Parlaments die Zollfragen wieder in den
Vordergrund gerückt . Vorläufig hat die Regierung, rose die
jüngste Abstimmung im Unterhause ergab, noch eine frei-
händlerisch gesinnte Mehrheit hinter sich. Im Unterhause ist
die Trades Union- Bill, die sich gegen die Haftbarmachung
des Gewerkschaftsvermögens bei Streiks wendet, in zweiter
Lesung angenommen worden. Der Bergarbeiterverkand hat
bei der Vereinigung der Kohlenwerksbesttzer von Süd -Walcs
eine Lohnerhöhung beantragt.

In Frankreich gelangt ein von einer damit besonders
betrauten Kommission ausgearbeiteter Gesetzentwurf über die
Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter zur Vorlage
im Parlament . Die grundlegenden Bestimmungen gehen nach
deutschem Vorbilde dahin, daß die Versicherung obligatorisch
ist und daß die zur Bestreitung der Ausgaben sür die Alters¬
und Invalidenversicherung der Arbeiter erforderlichen Mittel
durch Beiträge der Arbeitgeber und- der Arbeiter ausgebracht
werden sollen. Das französisch -italienische Uebereinkommen
über den gegenseitigen Genuß der Arbeiterwohlsahrts-
einrichtungen ist im Amtsblatt veröffentlicht worden.

Für die Schweiz liegen Fortschritte in den Einzel¬
kantonen vor . In Basel — Stadt — ist das Wirtschaflsgesetz
in zweiter Lesung angenommen worden. In Zürich wurde
eine Resolution, die die Regierung zur Schaffung staatlicher
Einigungsämter auffordert, einstimmigangenommen. In Basel
und St . Gallen bestehen bereits diesbezügliche gesetzliche Be¬
stimmungen. In Basel- Stadt wurde ferner ein Gesetzentwurf
betr. die obligatorische Teilnahme an Wahlen und Ab¬
stimmungen in der Volksabstimmung mit ca . 2000 Stimmen
Mehrheit abgelehnt.

In Schweden haben die Verhandlungen in der Kammer
auf Reform des Wahlrechts durch Umwandlung in ein ge¬
heimes , direktes, allgemeines Wahlrecht zu einem negativen
Ergebnis geführt. Der schwedische Reichstag hat am 22 . Mai
seine diesjährige Session beendet, ohne den Gesetzentwurf an¬
zunehmen. Dagegen hat er kurz vor seiner Verabschiedung
zu einem Regierungsvorschlage seine Zustimmung gegeben,
nach welchem der Staat Arbeitern auf dem Lande zur Er¬
richtung von eigenen Heimstätten billigere Bedingungen ge¬
währen soll , als ihnen bei gewöhnlichen Geldinstituten zu er¬
langen möglich sein würde.

In Chicago hat am 1 . Mai der diesjährige Parteitag
der Sozialdemokratie der Vereinigten Staaten in An¬
wesenheit von 250 Vertretern aus den verschiedenen Staaten
stattgefunden. Die Partei ist jetzt in 33 Staaten organisiert,
die Zahl der im Jahre 1903 neu gegründeten Lokalveceine
betrug 101 . Einnahmen und Ausgaben bilanzieren mit ca.
15,000 Dollar . Die Durchschnittszahl der Mitglieder betrug
im Jahre 1903 ca . 23,000. Von bedeutsamen Interesse ist
eine Entscheidung des höchsten Gerichtshofes der Vereinigten
Staaten über die gesetzliche Gültigkeit der staatlichen Fest¬
setzung von Minimallöhnen . Er entschied , sür ein vom Staate
Kansas erlassenes Minimallohngesetz, daß dieses für alle
öffentlichen Arbeiten, gleichgültigob sie direkt durch die öffent¬
lichen Behörden oder durch Zwischenunternehmcr ausgeführt
würden, volle Gültigkeit besitze. Dadurch ist die Grundlage
,ür den Erlaß staatlicher Lohnfestsetzungen geschaffen.

Arrsr öenr MeietzisLcrg.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 3 . Juni:
Wie mißlich es ist, den . Reichstag über Pfingsten

hinaus tagen zu lassen , wird sich demnächst beim Wieder-
Zusammentritt des Parlaments erneut Herausstellen . Ein
beschlußfähiges Haus im Juni ist unseres Erinnerns
,m letzten Jahrzehnt nur einmal zu verzeichnen gewesen , und
zwar bei Verabschiedung des Flottengesetzesvon 1900. Um
Vorlagen von so tiefgreifender Bedeutung handelt es sich bei
der diesmaligen Sommertagung allerdings nicht , doch besteht
die Möglichkeit einer Auszählung des Hauses bei der Beschluß¬
fassung über die Kolonialbahnvorlagen, deren Chancen der
Verlauf der Kommissionsverhandlungen nicht gerade gesteigert
hat . Die Regierung möchte die Erledigung dieser Gesetz,
entwürfe bis zum Herbst vertagt sehen . Es kommt also
unter Umständen aus jede einzelne Stimme an. Bekannt

aber ist, wie schwer es den FraktionZvorständen wird, ihre
Mannen zur Sommerszeit in der Reichshauptstadt zu sammeln.
Einer freilich wird es sich nicht nehmen lassen, in jeder
Sitzung der Sommertagung zur Stelle zu sein . Das ist Herr
Bassermann, der von einem märkischen Wahlkreise mit
einem Mandat betraute Badenser. Er war von jeher einer
der Fle ßi sten im Parlament und dürfte die Führung der
nationalliberalen Fraktion des Reichstags wieder übernehmen
an Stelle des mehr sür preußische Angelegenheitenkompetenten
Abg . Dr . Sattler.

Der sonst vorliegende Beratungsstosf wird im übrigen
nicht viel Zeit beanspruchen . Möglicherweise schließt sich,
an den Nachtragsetat für Süd -w estafrika eine längere
Debatte . Aber Neues von Belang kann von den Regie¬
rungsvertretern nicht gesagt werden . Höchstens, daß im
Hinblick aus die Bemühungen der Farmerdeputation die
Entschädigungsfrage erneut zur Sprache gebracht wird.
Vielleicht nehmen die bürgerlichen Parteien Veranlassung-
aus die Kundgebung der deutschen Arbeiter in Südwest-
asrika gegen das hererofreunbliche Auftre¬
ten des Abg . Bebel hinzuweisen , damit vor dem
Lande festgestellt wird , daß gerade diejenigen Arbeiter die
Auffassung Bebels nicht teilen , die die „ehrenwerten " He¬
rero von Grund aus kennen . Bei Der Novelle zum Münz¬
gesetz wird über das Schicksal der Taler endgültig ent¬
schieden werden.

Der russisch - japanisch« Krieg.
Entsatz Port Arthurs?

Wie aus Petersburg über Paris gemeldet wird,
einigte sich in einem Kriegsrat, dem der Zar präsidierte,
die Majorität dahin, daß Kuropatkin ohne die Positionen
von Liaujang wesentlich zu schwächen , 12 000 Mann zum
Entsatz von Port Arthur abkommandieren solle,
wie dies Alexejesf wünscht. Kuropatkin gab demzufolge dem
General Stalclbcrg den Befehl, in Kaiping vier sibirische
Regimenter, eine Sotnie Kosaken und eine Batterie Gebirgs-
geschützs zu vereinigen. Stakelbe gs Aufgabe ist, sich bis
gegen Port Adams durchzuschlagen. Gelingt dies, dann
könnten Stößels 30 000 Mann in Port Arthur (?) bei einem
Ausfall auf die Unterstützung Stakelbergs rechnen.

Dazu wird aus London gemeldet : Der „Daily Mail"
wird aus Niut schwang gemeldet : Ter russische Ge¬
neral Stakelberg marschiert mit 14 000 Mann Infanterie,
Kavallerie und Artillerie von Liaujang nach dem Süden,
in der Richtung nach Wafangtien , um Port Arthur zu Hilfe
zu kommen.

In Tokio erregt das Erscheinen einer russischen
Abteilung in der Nähe von Port Adams von
Norden her Erstaunen . Japanische Kavallerie stieß am
30. Mai bei Lichiatnn, nördlich von Port Adams , auf
russische Kavallerie , Infanterie und Artillerie . Nach zwei¬
stündigem Gefecht wurden die Russen mit Verlusten zu¬
rückgeschlagen. Tie japanischen Verluste be¬
trugen : 1 Offizier und 25 Mann tot , 4 Offiziere und 33
Mann verwundet.

Die allgemeine Lage.
* Tokio, 3. Juni . Seit Kriegsausbruch bis in die

letzten Tage haben nur annähernd 100000 Kombattanten
Japan verlassen . In Korea und nördlich vom Jalu
stehen lediglich Knrokis drei Divisionen und einige
Landwehr für die Etappen . Doch sind weitere Tronsporte
jetzt lebhaft im Gange . Tie zweite Armee wird nach
ihrer Komplettierung aus der ersten , dritten , vierten,
fünften und elften Division , sowie einer neuformierten
Feldartillerie -Brigade bestehen. Der allgemeine Vor¬
marsch beider Armeen in die innere Mandschurei wird
nach der Regenzeit, Ende Juni , erwartet . Das große
Hauptquartier besteht darauf : „Vorher muß Port
Arthur fallen ." Belagerungsgeschütz steht in dem
Hafen von Mojt bereit ; die Mi neu ge fahr verzögert
die Abfahrt . Um den 20. Juni wird ein konzentrierter
Angriff aus Port Arthur erwartet . Der Generalstab schlug
einen förmlichen Sturm von der Landseite vor;
der Mikado versagte aber vorläufig seine Zustimmung,
nachdem ihm der zu erwartende Minimalverlnst auf
5030 Menschenleben beziffert worden war . Doch bestehen
viele Militärs auf der in der Armee populären Sturm¬
idee. Die dritte Armee besteht aus den mobilen Divisionen
neun und zehn und zwei neuformierten Feldartillerie --
Brigaden.

Ueber die Lage innerhalb Port Arthurs
berichtet der Korrespondent der „Times " von seinem
Dampfer „Haimun " aus solendegs : Alle verfügbaren Nah¬
rungsmittel wurden von den Militärbehörden requiriert.
sTie Eingeborenen und Zivilisten müssen von dem leben,
was sie verheimlichten oder was ihnen ans chinesischen
Dschunken zugeht . Bei halber Ration kann die Gar¬
nison fünf Monate aushEen . General Stößel hat
eine große Anzahl von Dschunken auf der Reede. Flücht¬
linge berichten , daß fünf beschädigte Kriegsschiffe, von
denen alle bewegliche Armierung entfernt worden ist , auf
Dämmen liegen.



Neue japanische Landungen.
Einer Petersburger Meldung des Nenyork Herald zu¬

folge ist jetzt eine dritte japanische Armee unter General
Nodzu bei Takuschan gelandet. Zwei Divisionen sollen
General Okus Armee auf 140000 Mann , der Rest General
Kurokis Armee auf 120000 Mann verstärken. Alle Be¬
mühungen, mit dem Südende der Halbinsel Liautung in
Verbindung zu treten, sind ergebnislos, da die Japaner alle
Verkehrsmittel beherrschen und keine Nachrichten als ihre
amtlichen Bekanntmachungen durchlassen.

Die Schlacht bei Kintschou nach russischen
Berichten.

* Petersburg, 3. Jnm . Wie ein Telegramm des
Generals Shilinski an den Kriegsminister von gestern
meldet, hat General Stoessel unter dem 28. Mai berichtet:
Am Abend des 26. Mai gab ich nach einem erbitterten
Kampfe, der zwei Tage gedauert hatte, Befehl, die Stellung
bei Kintschouzu räumen , da uns nicht weniger als drei Divisionen
mit 120 Geschützen gegenüberstanden. Das Feuer des Feindes,
vor allem das von vier Kanonenbooten und sechs Torpedobooten,
venichtete unsere Batterien auf der Stellung bei Kintschou
vollständig. Das 5 . Regiment, das sich auf der Stellung selbst
befand, kämpfte heldenmütig. Durch das Feuer dieses Re¬
giments, das Feuer unserer Batterien und das des Kanonen¬
bootes „Bobr ", welches bei Hunuesa lag, wurden den Japanern
ungeheure Verluste zugefügt. Unsere Verluste an Toten und
Verwundeten betragen gegen 30 Offiziere und etwa 800 Mann.
Alle Geschütze wurden von uns, soweit sie nicht vernagelt
und gesprengt wurden, unbrauchbar gemacht. Die auf der
Stellung befindlichen Geschütze während des heiligen Kampfes
wegzusühren, war natürlich ausgeschlossen . Man hätte dies
drei Tage vor dem Kampfe tun müssen . Der Kampf am
26. Mai selbst begann um 5 Uhr morgens und dauerte bis
8 Uhr abends, als ich Befehl erteilte, tue Stellung allmählich
zu räumen . Ein Teil der Minen und Flatterminen wurde
nicht gesprengt, da die Japaner unter dem Schutz des Feuers
ihrer Schisse unsere Stellung direkt von der Seeseite her um¬
gingen. Der Geist der Truppen war ausgezeichnet.

*

Tokio, 3 . Juni . (Reuter .) Die Gesamtverluste der
Japaner in den Kämpfen um Nanschan betrugen 31 Offiziere
und 713 Mann tot, 100 O,fiziere und 3460 Mann ver¬
wundet.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin treffen am 15.
Juni mit großem Gefolge in Homburg ein . Ebenso
werden die Geschwister des Kaisers , Prinz Heinrich, die
Prinzessin Viktoria von Schanmbnrg -Lippe und die Prin¬
zessin Margarete von Hessen während des Gordon -Bennet
Rennens im dortigen Schlosse Wohnung nehmen . Es ver¬
lautet , daß der Kaiser im Herbst eine zweite Begegnung
mit dem König von England haben und zusammen
mit der Kaiserin einige Tage auf Schloß Balmoral im
schottischen Hochgebirge zubringen wird.

— Das Denkmal bes Prinzadmirals A d al-
b' ert von Preußen geht in der Werkstätte des Bild¬
hauers Fritz Kraus seiner Vollendung entgegen und soll
während der „Kieler Woche " in Gegenwart des Kaisers in
der Martneakademie zu Kiel enthüllt werden.

— Die Königin .- Witwe Emma der Nieder¬
lande traf inkognito unter dem Namen einer Gräfin von
der Buren in Schierke (Harz ) bei ihrer Tochter ein.

— Der Präsident der Eisenbahndirektion Berlin , Wirkl.
Geh . Ober -Regiernngsrat Kr an old, hat seine Versetzung
in den Ruhestand beantragt.

— Der Zentralvorstand der nat iona lli beraten
Partei tritt am 12 . Jüni nun doch zur Besprechung des
Schuldotationsantrags zusammen.

— Die außerordentliche Generalversammlung des
Zentralvereins für die Hebung der deut¬
schen Fluß - und Kanalschiffahrt nahm nach
eingehender Debatte eine Resolution an , wonach, die Ein¬
bringung der Kana slvorläge mit Genugtuung be¬
grüßt und zugleich das lebhafteste Bedauern ausgesprochen
wird , daß das wesentlichste Ziel der früheren Kanal -Vor¬
lagen , die Verbindung der ostdeutschen Wasserstraßennetze
mit denen Westdeutschlands , in der neuen Vorlage aus-
gefchaltet ist, und somit deren wirtschaftliche Bedeutung !,
hinter derjenigen der früheren Kanalvorlagen zurücksteht.
Immerhin hätten die vorgesehenen Schifsahrtsstraßen für
die davon betroffenen Landesteile so große wirtschaftliche
Bedeutung , daß die Zustimmung des Parlaments zu der
Vorlage zu wünschen wäre.

— Der diesjährige Parteitag der deutschen
Sozialdemokraten in Bremen wirft schon in
den Delegiertenversammlungen seine Schatten voraus.
Allenthalben herrscht der dringende Wunsch, daß der Bre¬
mer Parteitag einen für die Partei würdigeren Verlauf
nehme als die vorjährige Tagung im Dresdner Trianon,
wenngleich ! man im Stillen die Besorgnis hat , daß auch
in Bremen ähnliche Skandalscenen zu gewärtigen sind wie
in Dresden.

Unpolitisches.
Berlin, 3. Juni . Aus ein furchtbares Verbrechen

scheint ein Leichenfund hichudeu' en, der heute morgen im
Verbindungskanal auf Charlottenburger Gebiet gemacht
worden ist. Dort wurde ein in einem Sacke befindlicherweib¬
licher Körper aus dem Wasser gefischt , an dem sowohl der
Kops wie sämtliche Gliedmaßen fehlten. Für die Aufklärung
des begangenen Verbrechens wurde vom Berliner Polizei¬
präsidium eine Belohnung von 1000 Mk. ausgesetzt . Ucber
die Persönlichkeit der Toten ist bisher nichts sestgestellt.

Telephonisch wird uns heute dazu mitgeteilt : Der Leichen¬
fund in dem Charlottenburger Verbindungskanal hat trotz
der angestrengtesten Nachforschungen der Kriminalbehörde
noch keine Aufklärung gesunden. Ebensowenig wie die
Persönlichkeit der Ermordeten ist auch der Tatort selber er¬
mittelt . Auf freiem Felde kann die Ermordung nicht verübt
worden sein, weil die Abtrennung der Gliedmaßen zu viel
Zeit erfordert. Nach den vorläufigen Feststellungen des Kreis¬
arztes unterliegt es keinem Zweifel, daß die Frauensperson
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist . Ein Lustmord liech
indessen offenbar nicht vor.

Aus dem HroßherzogLurn.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenueichen versehene» Orizinalberichte ist »»,
Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht « über lokale Bor»

tommnige find der Redaktion stet» willkommen.
Oldenburg , 4. Juni.

* Vom Hofe . Im Schlosse zu Rastede fand gestern
abend 7Hz Utzr zu Ehren des ständigen Ausschusses des
deutschen Landwirtschaftsrats eine große Festtafel statt , an
der u . a . auch die Minister Willich und Ruhstrat I und II
teilnahmen.

? Die Mitglieder des ständige » Ausschusses des
deutschen Landwirtschaftsrats folgten gestern nachmittag
1 Uhr einer Einladung des Ministers Willich zur Frühstücks-
lafel. Um 3 Uhr wurden die Verhandlungen wieder aus¬
genommen, die bis 4 H2 Uhr andauerten . Um 5,15 Uhr be¬
gaben die Herren des Ausschusses , sowie der gesamte Vor-
Itand der Landwirtschaftskammer und die Referenten sich im
Sonderzuge nach Rastede und nahmen hier auf Einladung
des Großyerzogs um 7 >/z Uhr an der Festtafel teil. Die
Rückkehr nach hier erfolgte etwa lOhz Uhr im Sonderzugc.
Um 10 Uhr heute vormittag wurden die Verhandlungen
wieder ausgenommen. Um 1 Uhr sind die Herren zur
Frühstückstafel beim Oberbürgermeister Tappenbeck ein-
gelaoen, und heute nachmittag werden sie sich im Sonderznge
nach Loy begeben , wo sie aus Einladung des Geh. Oekononne-
rats Funch an der Abendtafcl teilnehmen. Morgen werden
die Herren am Trabrennen teilnehmen.

* Neue Wendung in der Heilstättensache. Die
letzten Bemühungen des Vorstandes des Volksheilstätten-
vereins haben zu dem erfreulichen Ergebnis ge¬
führt , daß jetzt im Norden unseres Landes , bei Bock¬
horn, ein Platz gefunden ist, der sich wie kein anderer
zum Bau der Heilstätte eignet , und dessen Preis und die
voraussichtlich noch erforderlichen Aufwendungen den fi¬
nanziellen Verhältnissen des Vereins und seiner Leistungs¬
fähigkeit entsprechen. Wir begrüßen diese Wendung , die
nach langem Harren und Hoffen endlich ein greifbares
Resultat zu zeitigen scheint, mit Freuden , und wissen dem
Vorstande für seine Energie und Umsicht dank. Nächsten
Sonnabend wird eine Generalversammlung des
Vereins stattfinden und dabei die Platzfrage entschieden
werden.

* Die hervorragenden französischen Radierungen,
die im Webecsaal des Augusteum» von der Vereinigung
oldeuburgischer Kunstfreunde ausgestellt sind , bleiveu noch
heute, morgen und Montag zu den gewohnten Zeiten zu
besehen.

* Z « den morgigen Rennen . Von auswärtigen Pferden,
welche für die hieben Offiziers-Renne » genannt waren, sind
bis jetzt nur Herr Rittmeister v . d . Knesebecks ( 3 . Hus.)
«Quertopf "' und „ Nebasoth ", sowie Herrn Leutnant
v . d . Li pp es (13 . Hus.) „Königs körn et" eingetroffen,
welch letzteres nach seiner letzten Form wohl die begen
Aussichten hak, das Haupt -Rennen des Tages, das Union-
Klub-Preis -Jagd -Rennen, zu gewinnen. In diesem Rennen
sind bestimmt 5 Pferde, und zwar „Comödiantin ", „Quer¬
kopf "

, „Königskornet", „Patroneß " und „ Leanyka" am Start
zu erwarten.

-n . Vom Rennplatz . Die baulichen Einrichtungen des
Rennplatzes stad jetzt last vollendet, und viele der für das
Rennen angemeldeten Pferde waren in den letzten Tagen
dort, um unter Leitung ihrer Besitzer oder Führer den letzten
Training zu erhallen. Infolgedessen war der Rennplatz der
Anziehungspunkt für viele Spaziergänger , die sich für das
Rennen interessieren. Viele von ihnen sammeln dort in den
Tagen vor dem eigentlichen Renncn Beobachtungen, die sie
am Renntage bcim Totalisator verwenden zu lönnen glauben.
Mit der Uhr in der Hand wird die Leistungsfähigkeit jedes
Pferdes gemessen , so daß die Tiere beim Rennen schon im
voraus mit einiger Sicherheit plaziert werden können.

* Der Bremer Reit -Klub gibt einen neuerlichen Be¬
im s semes sporlt chen Opfermutes dadurch, daß er das
G . oße Jnländei -Jagd -Rennen uno das Bremer Handicap,
deren Dotirung 6000, bezw . 7000 Mark beträgt , aufrecht er¬
hält, obzwar die betten Rennen, für die je 25 Unterschriften
verlangt waren, blos mit 15 und 20 Nennungen schlossen.
Von den drei großen Konkurrenzendes Bremer Juli - Meetings
hat nur das Große Bremer Jagd -Rennen ine verlangten
Unterschriften erreicht , da für oie,es 10 000 Mart -Rennen
32 Pferde engagiert wurden, darunter der beste unserer
Hindernis -Ställe Kahouane, Beautiful , Jntermäoe , Manusecit,
Hnndoo Queen, Oftendc - Exprß , Zarantyia und Lockhäynchen.
Im Großen Jnländer -Jagd -Rennen fallen unter den ge¬
nannten Pierden Freilich, Missie, Qual , Pandur , Lock¬
hähnchen und Brachvogel, im Bremer Hand .cap Tiger,
Bajazzo, Jodler , Colenso, Lips und der unverwüstliche
Chic aus.

* Militärisches . Die Zahl der außerelatsmäßigen
Vizefeldweve-, d .e an Stelle von fehlenden Leutnants zum
Dienst als Zugführer heranzuziehen sind , beträgt bei dem
Oldenburgijch en Infanterie Regiment Nr . 91 von
jetzt an bis aus weiteres 8. Innerhalb des 10. Armee-Korps
ist die Zahl für alle acht Infanterie - Regimenter auf 61
festgesetzt.

* Unsere Infanterie -Kapelle wird sich am heutigen
Sonnabend nach dem Gute Loy begeben , um dort aus An¬
laß der Anwesenheit des ständigen Ausschusses des Deutschen
Landwirtschaftsrates im Parke des Geh. OekonomieralsHerrn
Funch ein Konzert zu veranstalten.

" Oldenburger Volksküche . Im Monat Mai wurden
verabreicht 836 ganze und 1904 halbe Portionen Mittagessen,
636 sogen . Suppenportionen , 93 Portionen für das Personal.
Sodann an Kaffee 1038 Tassen zu 5 Psg ., 54 Taffen zu
3 Psg., 4 Tassen 10 Psg.

* Für die Errichtung einer Lungenheilstätte wurde
vom ttmtsrat Westerstede dem Votkshcit >lätten-
Verein in Oldenburg eine einmalige Zuwendung von 300
Mk. bewilligt und außerdem ein Jahresveitrag von 50 Mk.

* Im Schaufenster dcs Juweliers Ed . Spitle,
Schnttingslr ., ist zur ->eü ein prachtvoller Ehrenpreis der
Landwirtschaftslanimer ausgestellt , bestehend aus einem
Dutzend schwerer silberner Eßlöffel. Derselbe ist für die am
19 . Juni in Wildeshausen paltfindende Leistungsprüfung
bestimmt.

* Billige Fahrgelegenheit in die oldenburgische
Schweiz , Mvr ^ n fr .ch um 7 Uhr 10 Min . wird von hier
der erste diesjährige Exlrazug nach Damme abgelassen; zu
welchem in Oldenburg und Osternburg Rückfahrkarten ru

halben Fahrpreisen nach Damme ausgegeben werden.
Die Ankunft in Damme erfolgt 9 .28 Uhr vormittags und die
Rückfahrt von dort 8 . 10 abends. Auf der Hin- und Rückfahrt
wird in Steinfeld angehalten. Ferner wird auf der Rück¬
fahrt in Huntlosen und Sandkrug angehalten und
damit den Residenzlern, denen der letzte Abendzug noch zu
früh liegt, Gelegenheit zur späteren Rückkehr geboten. Die
Ankunft des Sonderzuges in Oldenburg erfolgt 10 .22 abends.

* Eine große Arbeitcrversammlung (Fuhrleute,
Speicherer, Packer, Hafenarbeiter ) ist zu Montag abend bei
Grenzer (Kurwickstraße) einberufen worden. (Siehe Ins .)

* Unser landwirtschaftlicherWochenbericht verbreitet sich
zunächst über das Wachstum der Saaten , wie Roggen, Hafer usw.
Er gibt Aufklärung über den Einfluß der Saatdichte teilt die Ergeb¬
nisse eines längeren Studiums über das Eedeihen des früh oder spät
ge>äten Ha ers und das Wachstum der verschiedenen Roggsnsorten
auf verschiedenem Boden mit . Es werden dem Leser Fingerzeige
über die Bekämpfung der Verunkrautung und der Bearbeitung des
Bodens gegeben. Diese und viele anders Punkte machen den Artikel
besonders lesenswert.

* Die Handwerkskammer hatte für ihre gestrige
Sitzung nur 5 Punkte auf die Tagesordnung gesetzt, von
denen wir den Punkt 1 (Tätigkeitsbericht) schon gestern
in einem Referat behandelten. Die Kammer hat gewiß die
Ueberzeugung gewonnen, daß ihre Geschäfte von tüchtigen
Beamten wahrgenommen werden sonst hätte ein solches Maß von
Arbeit nicht bewältigt werden können . Mit den Finanzen
der Kammer steht es dank ihres „ Finanzrats " Millers recht
gut. Das Meisterprüsungswesen wird eine Neuregelung
erfahren. In den großen Ausschuß für die Ausstellung
1905 wurden 20 Herren gewählt. Das ist in kurzen Worten
das Ergebnis des Beratung über die 4 ersten Punkt . Aber
das ominöse „ Verschiedenes " barg allerhand Dinge, von denen
ein Punkt allein eine Beratung von ir/z Stunden erforderte.
Herr Stindt - Burhave, seines Zeichens ein Bäckermeister,
setzte in einem vorzüglich ausgearbeiteten Referat den Nutzen
einer Witwen - Uurerstützungskasse sür die Handwerker
auseinander . An der Hand eines von ihm ausgearbeiteten
Statutencntwurfs legte er das Wesen einer solchen Kasse
näher dar . Es verdient hervorgehoben zu werden, daß sich
niemand gegen eine solche Kaffe aussprach, es wurde im
Gegenteil die Notwendigkeit, eine solche Einrichtung zu
schaffen , von allen Seiten hervorgehoben. Herr Stindt hat
rmt seinem Referat unstreitig einen Poputaritätserfolg
errungen. Die Prüfung der von Herrn Stindt angeschnittenen
Frage wird jetzt eine Kommission vornehmen. Hoffentlich
erjüllen sich alle sie Wünsche , die an die Witwen - Unterstützungs«
kaffe gestellt werden. ( Metze 3 . Beilage.)

* Der Doppelmord an der Rosenstrasie ist wohl in«
folge des Umgandes, baß der Avmtzer Mors endlich seine
Sühne zu finden scheint , in letzter Zeit wieder vielfach erörtert
worden, und der Wunsch, daß der Mörder, der die Ver¬
brechen hier vollführl, endlich zur Rechenschaft gezogen
werde, wird immer lauter geäußert. Es wurde denn auch
verschiedentlich bei uns angejragl : „ Wo bleibt Jmmick-
Gollwatd ? " Auf Erkundigungen, die wir an maßgebender
Stelle cingezogen haben, wird uns mitgeteilt, baß der
Vernehmung Gottwaivs bisher Schwierigkeiten staatsrechtlicher
Natur entgegenstanden. Es kann ein Beamter eines Staats
nicht ohne rveueres in einem fremden Siaat Amtshandlungen
vornehmen. SetbstverstL dtich müßten wir bann in ähnlichen
Fallen auch den Vertretern anderer Mächte dasselbe Recht
emränmen. Wiche Konsequenzen sich oaraus aber ergeb . n
würden, läßt sich nicht Vorhersagen . Die mit Holland
angetünften Verhandlungen , die aus diplomatischem
Wege vom Auswär .igen Amt erfolgen — die Diplo¬
matie läßt sich bekanntlich immer Zeit ! — sind
nun soweit gediehen , daß H . rr Oberamtsrichier Bothe, der
Untersuchnngsrichler in diesem Falle , in nächster Zeit nach
Holland fahren wird, um einer Vernehmunng Gottwalds bei«
zuwohnen, die ein holländischer Richter vornehmen wird.

* Die Hauptversammlung der Hanseatisch -Olden-
burgischen Misstons - Konferenz fand am Donners¬
tag im Patriotischen Gebäude zu Hamburg statt . Nach
der von Pastor v . Ruckte schell gehaltenen Morgen¬
andacht gab der Vorsitzende, Kirchenrar Schauenburg-
Golzwarden, eine Uebersicht über die bisherige Tätig¬
keit der Konferenz . Daraus hielt Herr Vietor aus Bre¬
men , Mitglied des Kolonialrats , einen Vortrag über den
Einfluß der Mission aus die deutsche Kolonisation . In
der Besprechung oes mit lebhaftem Beifall äusgenomme-
nen Vortrages beantragte Mtssionsinfpettor Schreiber-
Bremen folgende Resolution , die einstimmig - angenommen
wurde:

Die zweite Hänseatisch-Oldenburgische Missionskon¬
ferenz weist die unqualrftzierbaren Angriffe der „Ko¬
lonialen Zeitschrift " aus die Mission , und die Versuche
des Deutschen Kolonialbundes , dre Freiheit der Mission
zu beschränken, mit Entrüstung zurück, und stellt sich aus
den Boden der vom ersten deutschen Kolonialkongreß in
Berlin 1902 einstimmig angenommenen Resolution : „Dev
erste deutsche Kolonialtongreß empfiehlt in Anerkennung!
der namhaften Opfer , welche die in unseren Kolonien
tätigen Missionsgesellschaften bringen , um deren Bewoh¬
ner geistig, sittlich und tnlturell zu heben, und unter
Hinweis aus die bereits erzielten Erfolge , der Reichs¬
regierung , den Missionaren das bisher bewiesene Wohl¬
wollen zu erhalten und ihre selbstlose Arbeit soviel als
möglich zu fördern , namentlich dadurch daß sie 1 . in
der Verwaltung ihrer überseeischen Gebiete den christli¬
chen Charakter des Mutterlandes allenthalben zur Gel¬
tung bringt , 2 . den Missionsgesellschaften soviel, als es
die politischen Verhältnisse gestatten , volle Freiheit im
eigentlichen Missionsbetriebe läßt .

"

Konsistorialrat Professor D . v . Schubert aus Kiel
gab dann ein überaus fesselndes Bild aus Hamburgs
Vergangenheit : „Hamburg , die Missionsmetropole des
Mittelalters "

. Nach Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten wurde die sehr anregende und bedeutsame Konferenz
geschlossen.

L2 . Diebstahl . Ter Wirt Bley an der Alexanderstraße
wurde in vorletzcer Nacht durch ein Geschrei im Hühnerstalle
aus oem Schlafe geweckt . Bei näherer Untersuchung bemerkte
man bald umherliegendeFedern und das Fehlen einesHuhnes.
Die Polizei hat bereits eine Messung der Fußspuren vorge¬
nommen, und es wird Hoffentlich gelingen, den Dieb aus¬
findig zu machen. Erst vor wenigen Monaten ist dort eine
Ente abhanden gekommen.

* Die Former bei Meyer u. Comp . , der Eisengießerei
am Stau , haven heule morgen, da keme Verständigung erzielt
werden konnte , die Arbeit eingestellt.

* Für die Eseustraste wird jetzt eine Verbesserung ae-
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soffen die von den Anwohnern freudig begrüßt wird . Die
-nannte Straße wird nämlich mit Gas- und Wasserleitung

6 ichen . Mit dem Legen der Rohre hat man bereits be>
"

onnen . Bekanntlich trat dort verschiedentlich der Typhus
?

br heftig auf , und man hofft jetzt, durch das neue Wasser
!>ie gefürchtete Seuche dort ganz unterdrücken zu können.
" * Schulsachen . Zum I. Oktober d . Js . soll eine Lehrerin an

kcr4klajsigen Volksschule in Edewecht angestellt werden. Dieselbe
-Mt die Bezüge eines Nebenlehrers nebst freier Wohnung . Be¬

werbungsgesuchesind bis zum 1b. Juli d. Js . an den Schulvorstand

r" E
^ alkenburg , 3. Juni . Unsere Gegend , an der

Chaussee Oldenburg — Bremen gelegen , wird von vielen
Touristen besucht. Unmittelbar in der Nähe unseres Ortes
ist der Urwald Hasbruch idyllisch gelegen . Beliebte Fußtouren
sind u. a . der von Bahnhof Hude und ebenso der von
Grüppenbühren kommende Weg durch obigen Wald nach
Talkenburg. Ein allen Zwecken entsprechendes Lokal , direkt
am Hasbruch, 20 Min. von der Jagdhütte, ist der „ Gast-
Hof zur Falken bürg " . (Siehe Annonce .) Der rührige
Wirt desselben , Herr Brutzer, der erst seit dem 1 . Oktober
vorigen Jahves hier weilt , hat durch Neueinrichtung des

oßen Gartens sowie durchRenovation des ganzen Hauses
sielbe zu einem angenehmen Aufenthaltsort verwandelt.

L Brake, 2 . Juni . Der Gastwirt Büsing Hierselbst
kaufte die ihm benachbarte an der Schulstraße belegene Wirt¬
schaft der Frau Schneppe zu 12,000 Mk.

» Blexen , 3. Juni . Neuer Leichenfund. Am
hiesigen Strande ist von Schiffern schon wieder eine männ¬
liche Wa sserleiche geborgen und im Spritzenhause untergebracht .

Der Deutsche Landwirtschastsrat
in Oldenburg.

* Oldenburg , 4. Juni.
Gestern nahm im Rathaussaale der Stadt Oldenburg

die bereits gemeldete Tagung des ständigen Ausschusses
des Deutschen Landwirtschaftsrats ihren Anfang.

Ten Vorsitz führte der Präsident , Gras vonSch we¬
rt n - Löwitz, der als Reichstags - und Landtagsabgeord¬
neter weiten Kreisen längst eine bekannte Persönlichkeit
geworden ist . Der Sitzung wohnten 26 Herren bei. Die
oldcnburgische Staatsregierung hat ihr hohes Interesse
an den Verhandlungen durch die persönliche Teilnahme
des Ministers Willich und des Oberregierungsrats
Kramberg kundgegeben.

Der Präsident begrüßt bei der Eröffnung den Minister,
I den OberbürgermeisterTappenbeckund die übrigen Herren
» Ms Oldenburg und Hannover, insbesondere noch den
I Staatsminister Frhr . von H ammerstein - Loxten,
I dankte dem Vorsitzenden der oldenburgischen Landwirt-
I schaftskammer , Geheimrat Funch , für die liebenswürdige
D Einladung des Ausschusses nach Oldenburg.
I Ter Minister begrüßte darauf in längerer eindrucks-
I voller Rede die Herren vom DeutschenLandwirtschastsrat,
I hieß den Ausschuß namens des ganzen Landes herzlichI willkommen und betonte in längerer Ausführung die Not-
I Wendigkeit einer die verschiedenenlandwirtschaftlichenJü-

teressen der einzelnen Bundesstaaten ausgleichenden und
versöhnenden Körperschaft, wozu der Deutsche Landwirt¬
schastsrat nach seiner dem Bundesrat ähnlichen Zusam¬
mensetzung in ganz hervorragender Weise berufen sei.

Nach dem Minister begrüßte OberbürgermeisterTap¬
penbeck die Versammlung namens der Stadt , und hob in
feinpointierter Rede die gemeinsamen Interessen von Stadt
und Land und die Abhängigkeit der ersteren von letzterem
hervor. Tic Stadt Oldenburg hätte sich aus rein agra¬
rischen Verhältnissen entwickelt , noch vor 100 Jahren hätte
dort jeder städtische Bürger einen landwirtschaftlichen Be¬
trieb gehabt, und auch in der weiteren Entwickelung sei
die Fühlung der Stadt mit dem Lande eine enge und er¬
sprießliche geblieben ; es wäre eine der höchsten Auf¬
gaben der Politik , die Interessen in Stadt und Land und
der verschiedenen Berufszweige gleichmäßig und gerecht
abzuwiegen.

Hieraus folgten die Verhandlungen über dieSchlacht-
viehversicherung, Referent Geh . Reg.-Rat Reich-
Meyker. Es wurde folgende Resolution angenommen:

Ter hier tagende ständige Ausschuß des Deutschen
Landwirtschaftsrats spricht sich wiederholt für die Er¬
richtung öffentlicher Schlachtviehversicherungendurch die
Landesgesetzgebung der einzelnen Bundesstaaten aus . Da
indes zu befürchten ist , daß einzelne Bundesstaaten sich
dieser Aufgabe entziehen wollen , so hält der ständige
Ausschuß im Interesse eines einheitlichen und gleich¬
zeitigen Vorgehens in allen Bundesstaaten diebaldige
reich s gesetzliche Regelung der Schlacht¬
vieh - Versicherung für dringend er¬
forderlich.

Dann folgte eine Besprechung der geplanten Er¬
hebung über die Fleischproduktion der deut¬
schen Viehzucht, Referent Generalsekretär Tr . Dade,
und daraus die Erörterung des Antrages der oldenbur-

ischen Landwirtschastskammer, betr. Ermittelung
er in die Register von Zuchtgenossenschaf¬

ten eingetragenen Tiere bei der nächsten
Viehzählung, Referent Herr Eornelius.

Um 1 Uhr mittags folgten die Herren der freund
lichen Einladung des Ministers Willich zum Frühstück.
Die herzliche Aufnahme durch den Minister und die lie¬
benswürdige Frau Minister wird allen Herren in dank¬
barer Erinnerung bleiben.

Den Glanzpunkt des Tages bildete der Empfang der
Herren durch den Großhlerzog im Schlosse Rastede.
Die Herren fuhren etwas nach . 5 Uhr per Extrazug nach
Rastede, wso, S .

'K. Hoheit sie am Bahnhof persönlich be¬
grüßte und zu einer Spazierfahrt durch die herrlichen Wal¬
dungen bei Rastede einlud. Der Großherzog hatte die
Freundlichkeit, den ersten Wagen selbst zu führen und die
Herren auf die einzelnen Schönheiten des im vollen Laub¬
schmuck prangenden Waldes aufmerksam zu machen. Nach
einstündiger Fahrt stiegen die Herren im Schlosse äb, wo
sie von der Herzogin Sophie Charlotte in Be¬
gleitung der Komtesse v . Bassewitz und der Freiin v.
Pleiten be rg begrüßt würden.

Dem Präsidenten , Herrn Gras. v . Schwer in - Löwitz,
und dem Vizepräsidenten, Herrn Reichsrat Frhr . v . So-
densraunhofen, sowie Herrn Geheimrat Me hu ert
wurde das Komturkreuz, und dem Herrn Generalsekretär
Dr . Dade das Ritterkreuz überreicht.

Bald darauf schritt man zur Tafel , die in schönster
Weise mit Blumen geschmückt wär . Nach aufgehobener
Tafel weilten der Großherzog und die Herzogin noch län¬
gere Zeit in zwängloser und herzlicher Plauderei unter

den Gästen. Allen Herren wird die ritterliche Gestalt, das
leutselige, frohe und gemütvolle Wesen und der frische,
lebendige Geist des Großherzogs unvergessen bleiben und
ebenso der jugendliche Liebreiz und die liebliche Anmut
der Herzogin immer vor Augen schweben . — Gegen 10
Uhr kehrten die Herren mit dem Extrazuge nach Olden-

_

Neueste Nachrichten nni> letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.

Z Berlin , 4. Juni . Nach einem Telegramm des „ Lok--
Anz . " aus Okahandja wurde in einem Patrouillmgefechl'
das am 31 . Mai stattfand, der Seesoldat Friedl von dcü
Kompagnie des Hauptmanns Häring getötet.

8 Berlin , 4. Juni . Aus Tokio wird dem „ Lok. Anz . "
gemeldet : Der Feldmarschall Marquis Jamata, der
im Feldzuge 1894 die 1 . japanische Armee kommandierte und
dann Kriegsminister wurde , ist jetzt zumOberbefehlshaber
aller japanischen Landstreitkräfte ausersehen . Er wird sich
zunächst nach Liaotung begeben.

8 Berlin , 4. Juni . Aus Newyork wird dem „ B . T . B . "
gemeldet : Zwei geschützte Kreuzer, welche die Republik
Chile hier zum Verkauf anbietet , sind der Gegenstand sehr
heftiger Konkurrenz zwischen russischen und japa¬
nischen Agenten. Wegen der Opposition der Zeitungen
ist es ungewiß, ob das chilenische Parlament den Zuschlag
erteilt.

8 Berlin , 4. Juni . Zum 60. Geburtstage des Dichters
Detlev v. Liliencron sandte auch der Reichskanzler
ein Telegramm, worin er dem Dichter dankt für die vielen
Gaben seiner schneidigen Muse und für manches tapfere Wort
der Vaterlandsliebe.

LVK . Berlin , 4. Juni . Die Pirnaer Duellaffäre
wird m den nächsten Tagen vor dem Oberkriegsgericht noch¬
mals verhandelt werden.

LDL. Berlin , 4. Juni . Durch eine große Feuers¬
brunst wurden m dem Dorfe Priemhausen (Pommern)
24 Bauerngehöstemit 150 Gebäuden eingeäschert.

LTL Berlin , 4. Juni . In der gestrigen Nachmittags¬
sitzung der 2 . internationalen Frauenstimmrechts -Konferenz
wurde nochmals die Abstimmung über das Programm auf
morgen verschoben.

8 Hannover , 4. Juni . Die GeschwisterKlusmann-
Ricklingen (stehe unter Hannover) sind am Donnerstag zwecks
Beobachtung ihres Geisteszustandes nach Göttingen über-
geführt worden.

Briefkasten der Redaktion.
B . S . 101 . Sie wollen wissen, aus welche Weise Sie durch

Selbstunterricht die Besähigung zum einj.- sreiw. Militärdienst erlangen
können, teilen uns aber nicht mit , welche Vorbildung Sie besitzen.
Wenn wir Ihnen die nötigen Lehrbücher empfehlen sollen, so müssen
Sie uns Mitteilen , ob und wieweit sie eine höhere Lehranstalt besucht
haben oder welche Kenntnisse sie sonst besitzen . Dann sind wir gern
bereit, Ihre Fragen eingehend zu beantworten.

Verkauf
vo«

2 ÄMellt ».
Eversten . Im Aufträge des

Landmanns H. Jausten , Nen-
südende, habe ich dessen an der
Lldenburg -Rasteder Chaussee belegenen

2 Lun-steilen,
da hierfür im Verkaufsaufsatz nicht
genügend geboten ist, unter der Hand
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
Die Verkaufsbedingungen sind äußerst
günstige. Die Anzahlung gering.

B « Schwarting , Auktionator.

Verkauf
von

2 Kokonaten
Eversten. Gebrüder Meyer

ök Co. in Oldenburg beabsichtigen
hre in Südmoslesfehnbelegenen beiden

Kokonate
(Nr. 7 und 9) zu verkaufen.

Das Land ist unkultiviert, jedoch,
da dasselbe genügende Entwässerung
hat, leicht zu kultivieren ; auch eignet
sich dasselbe zum Torfstich , da bester
schwerer Torf zu gewinnen ist.

Das Kolonat 7 hat 2 Wohnhäuser
und das Kolonat 9 1 Wohnhaus.

Es bedarf nur geringerAnzahlung,
und wollenKaufliebhabersich an den
Unterzeichneten wenden.
- B . Schwarting , Auktionator.

Dnjie MjestzniW,
Stück 15 Pfg ., und feinste

Malta -Kartoffeln
empfiehlt Paul Danckwardt.
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Hblksmenl -LvunnenninAS , Hb c LckweinslnöxsNoä pfenctslcnippen,

KLnsIisLlionsnökosn iv sll . drösssv , ( Leldsiwänken.
Ivsppenstutsn , Losssnsisins ( Lasursteins , Losbsinfsssunxen,

ans 2silltzvr , Lanästsiv n . Tsri -g,rro . > LnLdclenicmsIsn LUS lcüustl . dinnit.
1i :rl >< Hb ^ < i» < » , Hb <» » !>>> Hb usvv.

vo » > ,>» !>:»» <« » .
vvsräsn xrornxt Ullä billig nnsgstnbrt.

Schlachter-
Wäsche.

Sämtl. Gerätschaften Schlachter

Spezialge,chä,l,
Achternstr. 62

FttstWÄ Meilburg.
Die Rieselwiesen im Barneführer¬

holz sollen am
Dienstag , den 14 . Juni d. I .,

zum 2maligen Mähen öffentlich meist-
bietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber sammeln sich 10
Uhr morgens bei der Jagdhütte im
Barneführerholz.

Der Oberförster.

Zum Juni - Markt Weide mit
gutem Gras zu verpachten.

Alexander Chaussee 64.
Tweelbäke . Kann auf guter Weise

noch 2 Rinder in Grasung nehmen.
H. Kaiser.

Pferdegeschirre
in jeder Ausführung billigst.

E . Tesenfeld , Sattler u . Tapezier,
Gaststraße 23.

Zu verk. 1 Garnitur mah . Polster¬
stühle, Tische, Spiegelschrank , versch.
Spiegel, 2schl. Bettstelle m. Matratze
und Bett, Waschtisch , Kücheneinricht .,
Porzellan und sonstige Sachen.

Diedrichsweg 5.

Ein Drogenschrank bezw. Einrich¬
tung zu kaufen gesucht. Off . unter
S . 878 an die Exped . d. Bl . erb.

Dalsper . Zu verkaufen 1 Arbeits¬
pferd , 14 Jahre alt.

Gebr . Ripken.
Mte Türen u. Fenster billig zu

verk . C. Klapproth . Lcmgestr . 10.
Zu verk. kräftige Kohlpflanzen,

alle Sorten. . . . Wichelnftraße 4.

l ! Zigarren : :
in preiswerten und extra guten
Qualitäten empfiehlt
Hl.

IW . Aus rein amerikanischen
Tabaken gearbeitete Zigarren,
eigenes Fabrikat , liefere ebenfalls
wie jedes andere Fabrikgeschäft
von Mk. 3 — p . 100 St . an

Lolii 'eilir - Hnlsr -i «! eilt.
8 !el>. Urkolx . llsZiun

Oiiterr.
s/M^ lirlt 'tZnvjiitoelii . n.

UrivIiMIirx.
vv irivionnir , AszslboLstr . 4.
INonslskui-ss für Auswärtigs.

His «Mt
mit Dauerweiden , Wiesen u . Acker,
zusammenlicgenv . Anssührl. Be¬
schreibung mit Größe , Ino . , Preis
u . Auszahl. u . S . 88 l an Exp , d . Bl.

Großenmeer . Vermisse seit
einigen Tagen von meinem Lande
vor Kuhlen ein Schaf mit zwei
Lämmern ll schwarzes u . 1 weißes ) .

Auslunftgeber Belohnuna.
Herrn. Hnllmann.

Parkett - « . Niemen -Fustböden
in eiche sowie aus imprägn . Eichenholz
liefe« in gediegenster und bester Aus¬
führung auch als Verdoppelung auf
alte abgenutzte Fnßböd . prompt u . bill.
I . H . Garms Ww . , Zimmermeister,

Oldenburg , Schloßpl. 6.

Zu verkaufen

mit je acht Wohnungen, bei geringer
Anzahlung.

H . A . Reiners,
Wilhelmshaven , Möbelgeschäft,
_ Kielerstraße 76.

Suche Oktb . o. Novb. Haus z^
kaufen i. d . Nähe d. Altstadt i. Pr.
v . 12 — 18,000 Offerten m . Ang.
d. Lage u . genauesten Preises erbeten
A . B . C . 5 fko . postl . Oldenburg.

Umständehalber billig zu verkaufen
ein Breakwagen . Kanalstr . 3.

4räortger Kindersitzwagen billig
verkaufen . Bergstraße 7.

Kur- u. Mmstalt
rvkekemdi».
Jeder Zeit werden verabreicht außer

medizinischen Bädern , Douchen rc. :
Dampfbäder mit Warmwaffer-

bad 1,50
Elektrische Bäder 1,60
Kohlensäure -Bäder 1,50
Elektrische Lichtbäder mitWarm»

wasserbad 2 -A,
Natürliche Eisen - Moorbäder

2,50 -kL. Die Direktion.
UM " Zu kaufen gesucht "MiE

ein Anteil
an die

Sledinger Wotkerei-
Kenossenschaft.

Offerten an die Expedition des
„ Stedinger Bote"

, Berne, erbeten.
Zu verk. Ith . Kleiderschrank.

Bürgeresckstr . 9.

Da «. » » welche äin Kursus im
MlllkU , Musterz . , Zuschneiden
u . Kleidern, , nach neuester, sicherer
Methode teilnehmen wollen, können
am 1. Juli eintreten.

O.
Ecke der Gottorp- u . Bahnhofstr . 21.

M ^Olderrbrrrgev
^ Turmerbund.

Anmeldungen zur Teilnahme an
dem am 2 . und 3 . Juli in Varel
stattfindenden

Gauturnseste
werden entgegengenommcn : Montag»
den6 . , Freitag , den 10 . ». Montag,
den 13 . Juni , abends in der Turn¬
halle . Bei späterer Anmeldung kann
keine Berücksichtigung der geäußerten
Wünsche zugesagt werden.

Der Turnrat.
- Verein für Geflügelzucht

u . Vogelschutz, gegr . 1876.
Versammlung a . Montag,

dm 6 . Juni , im „ Kaiserhos ".
- Tagesordnung: Ausnahme , Aus¬

stellung , Verschiedenes.
Der Vorstand.
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aus Mkötts, ks!etol§,
^ elcelllllejller , - kostumes -

und Slllseo.
trafen in großer Auswahl und

jeder Preislage wieder ein.

LmII SrLva,
Uhrmacher, Haarenstr.

1̂0

.''i

Werkstatt
für

komplizierte
Reparaturen.

Pserdeverkaus.
Bin schon am Montag, d. 6 . Juni

(zum Medardusmarkt) mit einem
größeren Transport

besseren u. guten

beim Gastwirt A» Rüter anwesend
und verkaufe dieselben .auch auf
Zahlungsfrist. _8 .

Pferdehändler._
Zu k. ges. gut erhalt . Ith . Kleider,

schrank mit Borte und Auszug.
Off, m. Pr. S . 87V a. d . Expd . d. Bl.

Are rrerre§/err
168Uto, soliäs NittelqnalitLtsn,

« Uv » » VL»E »» »»« >»»HVA tzlsAants ^usstattuvA,
vyUstLnäiA Lrsut-I Lür Nass, «ZF»UU vR » vll »UlL « iTsA vA allsrleinstc ! ü-ossliaar-VsrardsituQA, V '

Ssrrsi >- ? Llotot8 , 18 — 48 --

MnMvKL - LnrÄKS , b °« °L °
°L7v°-7^ 10 — 36 -

LllLdsv - Lnrüßv , LL " :.
" 2 . 80 — 28 ^

Mte vieler LvMe u. kzgselr8.
Ussserülelile kelerli» . vsreiietL visier. VummimSalel.
küster-ioppen — kollen -loppen — VVssvh -ioppen.

chVsscli -gnriigs — Wsseli-KIussn — liVssvli - llosen.
lost tüstro jeäs Orösse, jeäe Meile, sowohl kür grosse seklaukv als auost lür

Kleins uuterset/ltz nnä korpulente Herren.
lest weise ^an2 besonäers darauf stin , dass meine Herren- und Luabeu -Oarderoks

äen dövdsten ^ntoräeruuKvu entsxriostt und in Le^ nZ unk 8tolle , Zutaten , eleZants
kaeons , taäeiiose VerursteituiiA von Lreinsr ? Sslls HdsDlroLksir wird.

M <§ ssri/ « rs/r/r,
38 ^ 0kLlSI »ir8l ^ L88S 38.

KE
" 6k'ö88le8 8peria >kLU8 fül- Nsi-ren ^ u . Xliabön - kLi'äei'ods .

"
MH

SssivLILss » 8Ls FsS . nrslrrv SvLarLkorLslsr,
dsvop 8iy Uirs Linkäufs msvhyn.

§ . Hshls.
Hoflieferant.

— Kochmaschinen, - 7
passend für Landwirte, stehen rum
billigsten Preise zu verkaufen

_ Nelkenstraß s 27.

8treox reelle NeLuxeyuelle,
MmbwMr

29 ^
-AE

Mädchen - und Knaben - Garderobe
wird billig angef., auch von getrag.
Zeug. Sophienftr. 4.

^ LUsZMWtz ^ risLs»
'

F cl» L bllliMis.

in Deutsoklaud aut Llasokeu gelullt , ster^estestt uns
reinein Iraukeuweiu.

SLIlLASl « SsLvLAiStz ^ SlIs.
? er Llasoke:

Laisensekt . „SüsterstMioi " 1 .00
Lsdinettsekl . „kotlaekstaniok ' „ 1 .20
Oai-te HIaneke . „Lnxfei -staviol « „ 1 .50
Ourte noir . . . . . . „Oolilstaniol" „ 2.00

( /̂ , Masokeu 30 ktz . mehr wie ^ Llaseheu .)
tzanantiert reine hochfeine ahAsiaxerte Mare . —

? aostnnA in Listen von 30 uud 60 ^ losesten.
L.H kraukfnrt a. Ruin : Lassa 5 kroreut 8Koute.

8tener wirrt extra stersestnet.
krosttzkistesteu von 12 k'iasehtzn sortiert per Xaestvastme.

S0K Vsi »1rs1sD sv8u «r1rl. -Wtz
Offerten an

ketsr üexä«i>, 8MMmi , kiMM vu'
I ^anSS8lr ?L88S 38.

K. loMei.
l.Lng68lr3886 80.

Ksnr Isiobte, voll. Unlsrrvugs.
Kefonm - Untorrougs.
lVlaeeo-Onterreugk.
8elivei88 - Zooicon,

^arbigo Odsi -liomäsn in großer
^U8VLltI.

vio neuo8ien k̂ scon8 in Lragon.
Xravatton u . lianlkoliuiio.

Möbel-Verkauf.
Wegen Räumungbillig zu ver¬

kaufen : 1 altes und 1 neues Sofa,
1 gr . Trumeauxspiegel , 1 feiner nußb.
Salontisch, 3 Fach Portieren, 1 Kaffee¬
tisch, 1 Paneelborte, 1 Küchentisch,
1 Studentisch , 1 Spiegelschrank,
1 Spiegel, 1 2schl. Bettstelle mit
Stahlmatratze, 2 1 >/zschl. Bettstellen
mit Sprungfedermatratzen , 1 Wasch¬
tisch, 1 Chaiselongue , 1 große
Regentonne, l Wafchtrog , 1 Speise¬
glaskasten ( für Wirte rc .), 1 Kinder¬
bettstelle , Kinderschr . rc . rc.

Wilhelmstraße 1 ».

lLMm . Wclixi
In- NH MsR

Vrixiv »1s äer Z'jrw»
Kaufhaus

LMULlck.
^400 ^.rdoLt»LrNkt« b«.

kedLftist äj« Virvi»^ VestS U. djlljzsttz
«eväsüNir

sofort krrullro
^ IIsistiAS Xieäsrlsgs ir» Lr»««»:

V. v. SMseliler L Streekevslck.

IieschnellstenNähmaschinen her
sind die neuen durch 9 Patente geschützten

k *t » önix A4
mit umlaufendemFadengeber , eine neue Original-
Nähmaschine deutscher Erfindung von bisher
unerreichter Nähschnelligkeit und Haltbarkeit , ver¬
bunden mit leichtestem und ruhigstem Gang.

Die rköirix M liefert «6 -/, Prozent
mehr Arbeit als die schnellsten Maschinen der

> Konkurrenz , deshalb sind diese Maschinen für Ge-
schäfte und Nähterinnen unentbehrlich , weil sich

der Verdienst etwa verdoppeln würde . — Teilzahlungen gestattet. —
Reparaturenprompt und billig.

ii . Munäerloil, Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr . 52.

Ich mache hiermit dem hochgeehrten Publikum die
Mitteilung, datz heute, Sonntag, den 5. Juni , sowie
Montag und Dienstag zum großen Pferdemarkt im
dekorierten Wintergarten erstes Anstreten der

neuen Spezialitäten -Gesellschaft
stattfindet und ich durchaus gute Kräfte ersten Ranges
engagiert habe.
Sonntag Anfang 6 Uhr, an den Wochentagen Ans. 8 Uhr.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ H. Scheepker.

i l Lüiuv ! ». 2 v/ü, »ls ita dm -L» Uk «U«ruesl; L« S>«klseg . ' UkuIvKdlua r«rld ^ euaa ; L. Lqs« /- ivibWut«

Po « den sehr beliebten und
oft^ ergriffenen^

Allsschik -Ziglnrn
(nur ans Fehlfarben bestehend)
zu Mk. 4.5« u. 4 .8 « Pr.
1« « Stck . habe ich angerrblit
lich wieder Vorrat.

I« « SW W» W

Zum
Einmache » :

Weinsteinsäure,
/ Salizilfä «re,Zitronen-
säure, Körke , Flaschen-^

lack, Schwefelfaden.
Auspressen von Früchten

' y,nd bereitwill. über¬
nommenu. peinlich

saub. ausgef.

Drogenhandluug von Apotheker
L 8 »1tler , SNttift . st.

Fernsprecher 356.
XVnlüernnr Qrönlcs,

Friesuru . Perrückenmach ., Achternstr.l
Vseesisl bia > 8 . luni.

Di » MSrlLsrrs,
Zpsrislarrt f. Obii-urgis u. fii-susu-

Krankheiten.
Familien -Nachrichtem

Todes -Anzeigen.
Eversten , 3 . Juni. Heute morgen

10 >/s Uhr starb nach langen Leiden
unser lieber kleiner Hans im zarter
Alter von 2 Jahren, welches mit üej
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

Adolf Schmiester u . Frau.
Beerdigung am Montag , den

6. Juni , morgens 9 Uhr.
Oldenburg , 3 . Juni . Heute nit'

schlief sanft nach langem, mit großer
Geduld ertragenen Leiden unser lieber
guter Vater, Schwieger- und Groß«
vater, Bruder, Onkel und Schwager,
der Hauptlehrcr a . D.

^ VL1lSI ?8-
im 82. Lebensjahre , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag, den 7. Juni , morgens 9 M,
vom Sterbehause, Römekamp
aus statt._ _ _
Wettere Familienuachrichten.
Verlobt: Martha Barr, Süder'

schwei, mit Friedr. Bielefeld, Neustadt.
Gestorben: Rebecka Görrics geb-

Kospmann, Dalsper, 67 I . Käthe
Koch, Bremen, 4 I . Frau Doktorm
Betty Hoyer, Oldenburg , 72
Elise Carstens verw . Maes geb-
Eiben , Varel, 62 I . Johann Bruns
Müller, Holtland, 6 Mt . Regrna
Kuipers geb. Meyer, Leer, 63 -0-
Landgebräucher Freerich Klaaße »,
Klinge , 58 I . Kolonist Eilert Mam-ne,
Südgeorgsfehn, 59 I . Ww. Antie
Fresemann geb. Heilberts, Borssuw,
74 I . Ihne Steffens, Friederiken-
siel, 4J . Johanne DiederikeRente»,
Wilhelmshaven, 20 I . ^
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1. Beilage.
M ^ 1§9 der „Mchrkchte » fär Ztadk Ulld Laltd" vom Zonnabend, den 4 . Juni 1SV4

Aus dem HroMerzogtum.
W«r » «chdrucku«s- r -r « it « <rrcsj>»n»«uueich -n «erschennr Oriainalberlitt « ist
Wt »e»« tkr Quell -nangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte üter tü «i» I

st»» »er «e»«tt>»» ft« « »E,i »me».
* Oldenburg . 4. Juni.

* Katholische Kirchen im Oldenburger Lande. In
den letzten Jahren sind im oldenburgischen Münster¬
lande eine Reihe schöner neuer Kirchen gebaut worden,
so in den Gemeinden Steinfeld , (Tappeln , Delmenhorst,
Ramsloh , Strücklingen , Rechterfeld . Jur Zeit werden noch
neue Kirchen gebaut in Damme und Neuenkirchen , währendin der neu gegründeten , etwa 1000 Seelen zählenden,
Kapellengemeinde Bevern , sowie Rüschendorf bei Damme
größere Kapellen errichtet werden . Ein großartiges , in
seiner Art einzig schönes Gotteshaus erhält die große Ge¬
meinde Damme . Auch in der Gemeinde Bakum ist der
Bau einer neuen Kirche in Aussicht genommen und die
Notkirche bereits errichtet . In anderen Orten ist durchErbauen von neuen Türmen , z . B . Wildeshausen , sowie
durch Malereren , vor allem in der Kirche zu Emsteck , in
der letzten Zeit sehr viel für die katholischen Kirchen
Oldenburgs geschehen. Im nördlichen Teile des Herzog¬tums hat Jever eine schöne neue Kirche bekommen.* Das diesjährige Bezirksfest des Gabels-
bergerfchen Stenographen -Bezirksvereins iür das H r-
zogtum Oldenburg und das ' Jaüegebiet findet am Sonn¬
tag , 12 . Juni , in Barel statt . Es beginnt , nachdem die
auswärtigen Gäste um 9 Uhr morgens an der Bahn
empfangen worden sind, um 10 Uhr mit einer Sitzung
jdes Bezirks-Ausschusses und Vertreter -Versammlung im
„ Butjadinger Hof" . Mittags 1 Uhr ist daselbst gemeinschaft¬
liches Essen. Nachmittags 3 Uhr, findet in dem ge¬nannten Lokale das Preisschreiben und um 4 Uhr die
öffentliche Hauptversammlung statt . Um etwa 5 Uhr wird
ein Spaziergang ins Gehölz unternommen , dem sich um
7 Uhr ein Ball im „Butjadinger Hof" anschließt . Tie ein¬
zelnen Vereine haben ein vollzähliges Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt , so daß auf guten Besuch zu rechnen ist . Inder öffentlichen Hauptversammlung wird Herr Ministerial-
Revisor Siedenburg aus Oldenburg einen Vortragüber Stenographie halten . In der Vormittagsverhand¬
lung werden sämtliche vorliegende Gegenstände vorbe¬
raten werden , so daß in der ordentlichen Hauptversamm¬
lung am Nachmittag nur über die einzelnen Vorschlägeder Vertreter abgestimmt zu werden braucht . In der Haupt¬
versammlung wird nach dem Vortrag des Herrn Sieden¬
burg der Bericht des Bezirksvorsitzenden , sowie Wahldes Orts der nächsten Bezirksversammlung und einge-
brachte Anträge folgen.

* Ueber Schulausflüge berichtet der „ Ammerländer " unter
„Eingesandt " aus Apen folgendes : Bereits mehrere Jahre
sind verflossen , seitdem unsere Schulkinder den letzten
Schulausflug machten , und auch in diesem Sommer hört,
man noch nichts von einem geplanten Ausfluge . Im
Interesse der Kinder ist das sehr zu bedauern . Tie
größere Anzahl derselben kommt das ganze Jahr hindurchkaum von Hause weg, und das Vorstellüngs - und Be¬
griffsvermögen haben also keine Gelegenheit , sich mit
neuen Eindrücken zu befassen. Welche Freude bringt dazu-
nicht ein Ausflug mit den Lehrern für die Kinder mit
sich . Wie man hört , sehen die Lehrer von einem Aus¬
fluge ab aus Gründen , die in den Paragraphen des
Haftpflichtgesetzes zu suchen sind , und man kann
es ihnen auch nicht verdenken . Wäre es nun nicht an¬
gebracht , wenn auch unsere Schulacht die Lehrer gegen
Haftpflicht versicherte ? Das geschieht vielerwärts und
die jährlichen Kosten sind nur mäßig . In Westerstede
sind die Schulausflüge auch eine zeitlang aus demselben
Grunde unterblieben , bis auch dort eine Haftpflichtver-

Dcrs S cl-ictr j *)
So betitelt Emil Roland nach einer der vier darin

enthaltenen Novellen ihr neuestes Buch, das nach längerer
Pause wiederein literarischesLebenszeichen unserer zur Berlinerin
gewordenen früheren Landsmännin vermittelt . Ein wenig
von dem Milieuwechsel beeinflußt, obwohl schon Jahre dar¬
über hingegangen sind , scheint nun auch ihre ganze Schreibart.
Nicht der Stil im eigentlichen Sinne ist gemeint, sondern
mehr die Persönlichkeit, die dahinter steht , die z. B . in einer
Reihe von lieblosen Witzwendungen als mit jenem Geiste
Berlins ein wenig getränkt erscheint , der allen Nichtberlinern
so unangenehm aus die Nerven fällt . Emil Roland, könnte
eingeworfen werden, kehrte damit in ihr erstes und eigenstes
Fahrwasser zurück . Aber nein, doch nicht , die „ lieben Leut¬
nants " waren, obwohl mit einer gehörigen Dosis Schärfe,
doch auch mit jener Mischung von liebenswürdigem Humor
geschildert , derschließlich einreines Lachen auslöst, unditre Autorin
zeigte wohl den üb .rlegenen Geist, aber auch ein schätzenswertes
Gemüt. In dem vorliegenden Buche finden sich Stellen , über
die man sich ärgern kann, weil sie eine persönliche Empfind¬
lichkeit der Verfasserin bloßzulegen scheinen . Blitzartig tauchen
solche Wahrnehmungen beim Lesen auf, ebenso schnell ver¬
schwinden sie wieder, und man läßt sich weiter unterhalten
von der geistreichen , oft funkelnden Beredsamkeit der Ver¬
fasserin , ohne daß jeroch das unangenehme Gefühl von jenen
gleichsam toten Punkten des kunstlerijchenSchaffens wieder
ganz entwiche.

Nicht immer verträgt auch die pointenreicheSprache eine
ernsüre Nachprüfung. Wie Emil Roland z. B. jemand über
die fortschreitende Modernisierung Roms „archäologische
Tränen " weinen läßt , so macht sie es dem Kritiker an vielen
anderen Stellen ebenso leicht , den Finger mahnend auf eine
Entgleisung zu legen . Auch sind die Lese- und übrigen Er-
fahrungsrüchte, deren sie uns , wie stets, em voll gerütteltes
Mag bietet, nicht immer organisch in den Gang der Dar¬
stellung hineinverwoben, und manches berührt etwa wie eine
aujdrmglichü Zuckerguß-Ornamentierung.

Es ist nicht jedermanns Sache, im Tone ironisch -humor¬
*) Das Schicksals buch und andere Novellen von Emil

^ «Ain
" ^ ^ mini Lewald) Verlag von § . Fomane und Komp. ,

sicherunff der Lehrtt seitens der Schulvertretung per¬
fekt geworden ist.

* „ Stadt Oldenburg " im Vareler Hafen . Der
neuerbaute Dampfer „Stadt Oldenburg " macht augenblick¬
lich seine erste Fahrt . Er ist Mittwoch , 25 . Mai , mit einer
Ladung Torfstreu nach Schottland abgegangen und dort
wohlbehalten angekommen . Nachdem er gelöscht und eine
Ladung Kohlen wieder eingenommen hat , ist er aus dem
schottländischen Hafen ausgelaufen und wird voraussicht¬
lich heute in den Vareler Hafen einlaufen . „Stadt Olden¬
burg " hat einen Laderaum von 400 Tonnen . Ein Dampfer
dieser Größe hat bis jetzt in dem Vareler Hafen noch
nicht geänkert . Der Kapitän des Fahrzeuges , Herr Norr-
mann , hat früher auf Segelschiffen gefahren und mit diesen
auch den Vareler Hafen passiert . Diesem Umstande ist es
wohl in erster Linie zuzuschreiben, daß „Stadt Olden¬
burg " sich Varel als Ziel gesetzt hat.-

* Vechta, 3 . JNni . Die Korkfabrik Wilh. Knipper u.
Komp, in Delmenhorst sucht hier in Vechta dis Kork¬
fabrikation alsHausindustrie einzuführen . Ver¬
suchsweise hat die Firma , deren Inhaber ein gebürtiger
Vechtaer ist, den Arbeiter Rolfes von der Mühlenstraß,e
hier in der Korkschneiderei ausbilden lassen . Rolfes fuhr
zu diesem Zwecke seit Januar d . I . jeden Tag auf Kosten
der Fabrik nach Delmenhorst , um dort zu arbeiten . Nach¬
dem derselbe die nötige Fertigkeit erlangt , ist ihm jetzt eine
Maschine und Rohmaterial

'
(Korkholz) von der Firma Knip¬

per u . Komp, zugestellt , um hiev Deren Aufträge auszu¬
führen . Hoffentlich erweist sich dieser Industriezweig als
ein lohnender und verschafft auch noch anderen Familien
einträgliche und dauernde Arbeit .

' („V. Vztg ")

Stimmen aus dem Publikum.
Eiir Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

- dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Noch ein kurzes Wort an den Deutschen
Landwirtschaftsrat.

.Die Landwirte Oldenburgs freuen sich der Anwesen¬
heit des Deutschen Landwirtschaftsrats und sind über¬
zeugt , daß ihre Interessen jetzt wie immer gebührend be¬
rücksichtigt werden . Umsomehr sind aber solche einseitigen
Ausführungen , wie die in der gestrigen Nummer d . Bl .,
zu verurteilen und zurückzuweifen. An und für sich ist es
ja schon naiv , den Mitgliedern des Deutschen Landwirt-
schaftsrats , Herren , die mit allen landwirtschaftlichen Ver¬
hältnissen vertraut sind und anerkanntermaßen zu den
tüchtigsten praktischen , führenden Landwirten gehören , sol¬
che Ratschläge geben zu wollen . Oder glaubt der Herr —n . ,
daß ihnen die Verhältnisse Oldenburgs nicht bekannt , daß
ihnen die Vermehrung des ' Viehbestandes hier wie im
ganzen deutschen Reiche unbekanüt sind ? Weiß er nicht,
mit Welchem Nachdruckder Landwirtschaftsrat für deüSchutz
unserer Viehzucht eingetreten .ist ? Allerdings , die Zahl der
Neubauten in Westerstede wird den Herren neu , wenn auch
sehr interessant , gewesen sein, aber Neubauten sollen auch
an anderen Orten Vorkommen und die Einnahmen der
Eisenbahnen sich vermehren . Neu wird den Herren auch
sein, daß wir das den Caprivischen Handelsverträgen ver¬
danken — zu Bismarcks Zeiten gab es so etwas Wohl nicht
— und sie werden dankbar sein, daß sie es in Oldenburg
erfahren hüben . Neu wird auch manchem Oldenburger
Landwirt sein, daß es unverantwortlich ist, von einer Not¬
lage der Landwirtschaft zu sprechen ; sie wünschten, Herr
—n . hätte recht.

Die Herren des Landwirtschastsrats werden Wohl
schwerlich ihre in langer Tätigkeit und durch viele Erfah¬
rungen erlangten Anschauungen über Nacht in Oldenburg
ändern , wissen sie doch , daß fast die gesamte Landwirtschaft

voller Plauderei über sehr ernste Dinge sprechen zn hören.
Drei ihrer Novelle» drehen sich um nicht weniger als um ein
volles Frauenschicksal und rühren an die tiefsten Probleme
im Leben des Weibes. Man ist heute, wo die Frauen¬
literatur einen ungeahnten Umfang angenommen hat, und wo
der Psychologie der Frauenseele durch die Frau ganz neue
Aussichten eröffnet sino , gcwolnk, diese Dinge mit Ernst und
Inbrunst und mit säst schmerzlicher Sezierkunst behandelt zu
sehen . Man denke, um nur wenige Namen zu nennen, an die
Bühlau , die Reuter , die Huch, die Janitschek u. a.
Es widerstrebt uns ein wenig, dies Buch von Emil Roland
in kühler , überlegener Sicherheit sich mit den neuen Ideen der
Weibesseele befassen zu sehen . Das schließt ja nicht aus,
daß die Verfasserin uns Gestalten in neuer Sonderart
vorführt . In der Tat verfügt sie über eine scharfe Witterung
für Menschen markanter Prägung . Wie fein ist z. B. in
den „ Etruskern" die des tiebeleeren Daseins müde und
heimlich heiß nach Erfüllung ihrer Herzenssehnsucht ver¬
langende Gelehrtengattm gegeben , die nichts als nur Liebe
will und mit der größten Gelehrsamkeit und Berühmtheit
ihres Mannes keinen Hauch rhres Lebensdurstes zu stillen
vermag. Noch t eferes Interesse gewinnt uns dis auf sich
selbst gestellte künstlerisch empfindendeHeldin des „ Schicksals¬
buches" ab, die sich, rom Augenblick überrascht und betört,
Hals über Kopf in

'
eine Ehe m t einem Offizier stürzt, und

dann erst schaudernd entdeckt , daß i .;r das Talent zur Ehe
vollständig abgeht, die leidet nur, kämpft und ringt, bis sie
sich mannhaft entschlossen ihre Freiheit zurücknimmt und
in die Bahn rhres Strebcns , ihrer Arbeit und Zukunsts¬
hoffnungen zurücklenkt . Die wertvollste Gestalt schuf Emil
Roland diesmal aber in der Hauptfigur der „Feier¬
stunden " . (Ein Jahr aus einem Leben .) Es lg eine
junge Künstler,«, die eine keusche, hoheitsyolle, verehrende
Liebe an einen bereits im Greisenaltrr stehenden berühmten
Kunstgklehrten fesselt . Seine Ahnungslosigkeit über ihre
währen Gefühle wird eine Quelle des Schmerzes für sie, der
ihr aber wiederum den riesen Gehalt ihrer Neigung klar
macht. . Emil Roland zeichnet hier mit Meisterh . nd die
eigenartige Gefühlswelt dieser einsamen Mädch . nseele , und
d . r Werl dieser dichterischen Schöpfung wird dadurch nur
noch gesteigert, daß alles gleichsam in der Knospe zurück-
gehalten und unausgesprochen bleibt.

Es ist besonders schwer, nach dieser seinen Arbeit die

hinter ihnen steht. Sie wissen auch, daß die Landwirtschaft
steht u nd fällt mit der Rentabilität des Körnerb' aues , und
wir wissen, daß auch unsere Viehzucht am besten geschützt
ist, wenn der Körnerbau wieder lohnend wird.

Ter Deutsche Landwirtschaftsrat wird auch — bei aller
Liebenswürdigkeit — die Oldenburger Steuerverhältnisse
nicht ändern können, er wird aber , getreu seinen Satzun¬
gen, . die . Interessen der gesamten deutschen Landwirt¬
schaft, zu der allerdings Oldenburg gehört , lvenn , es auch
nur einen kleinen Teil davon ausmacht , wahrnehmen;
er wird daran Mitarbeiten , daß die der Deutschen Land¬
wirtschaft gemachten Versprechungen erfüllt und die Maß?
nahmen zur Besserung ausgeführt iverden.

Der ' Deutsche Landwirtschaftsrat wird keine ein¬
seitige Kirchtumspolitik , die selbst für oldenburgische Land¬
wirtschaft schädlich wäre , treiben , sondern wird unent¬
wegt weiter dafür eintreten , was er als fördernd und
heilsam für die Landwirtschaft erkannt hat . Und eben
darum möchten wir die Mitglieder bitten und der Dank
der Landwirte wird ihnen auch ferner zuteil werden.

Ein Landwirt.

Menschliche Leistungsfähigkeit.
Nachdem du Erörterung über oas Hin und Wider des

Vegetarismus erschöpft zu sein scheint , möchte ich zu einigen
Schlußbemerkungen das Wort nehmen. Es erscheint vor allem
bedauerlich, daß keiner der Herren Acrzte zu der Materie , die
ihnen doch infolge ihres Berufes besonders vertraut sein
müßte, sich geäußert hat. Die Sache ist von so tiefgehendem
Interesse für die Allgemeinheit, daß kein Arzt, vielleicht aus
Ursachen der Standeswürde , sich zu scheuen brauchte, in eine
Zeitungs - Erörterung einzutretcn. Es ist aber andererseits auch
anzunehmen, daß aus den Universitäten nur über Fleisch - und
gemischte Diät , nicht über rein vegetab.lische Ernährung,
unterrichtet wird und daß ein Arzt daher nicht in die Lage
kommt, sich eine positiv eigene Meinung über Vegetarismus
zu bilden. Eine andere, mir von einem Vegetarier geäußerte
Version, daß >die Aerzte auf dem reaktionären Standpunkte
ständen, die Lehre vom Vegetarismus beruhe nicht auf
„ exakter " Wissenschaft, sondern stamme von halbgebildeten
Laien, sei daher der Erörterung durch Wissenschaftler
nicht würdig, glaubte ich als ganz unzutreffend bezeichnen zu
müssen.

Abgesehen von den theoretischen Berechnungen über
Eiweiß rc., dis in den Augen eines Laien doch nur immer
sehr fragwürdig erscheinen , liegen nur Aeußerungen von Ein¬
sendern vor, dis offenbar Vegetarier sind . Ich muß sagen,
daß diese Aeußerungen, da sie für jeden leicht verständlich
waren und durch die Beispiele der praktischen Vegetarier
unterstützt sind , einleuchtend und für die Sache gewinnend
waren und daß es verwunderlich ist, daß dia Sache nicht
längst weiter verbreitet ist. Ich erfuhr inzwischen , daß ganze
Mönchsorden bei angestrengter Arbeit völlig vegetarisch leben
und dabei durchweg kräftig gebaute Mitglieder haben, und
daß in mehreren Orten , wie bei Berlin , Maffenansiedlungen
von Vegetariern mit gutem Gedeihen bestehen . Da der Vege¬
tarismus allem Anschein nach nur geeignet ist, die Menschen
einfacherer Lebenshaltung zuzusühren und Erscheinungen der
Ueberkultur, wie Aikoholismus, Tabakskonsum, ausschweifen¬
den Lebenswandel, zu verdrängen, so wird jeder Menschen«
ireund denselben gern unterstützen. Wenn man hört, daß ein
Mann , wie Leo Tolstoi seit vielen Jahren vegetarisch lebt
und den Vegetarismus als die Grundlage einer Verbesserung
und Veredlung des Menschengeschlechts bezeichnet , so kann
die Sache jedem Lenkenden Menschen nur sympathisch sein.

Vom gesundlichen Standpunkt will es einleuchtend er¬
scheinen , daß pflanzliche und besonders Frucht- Nahrung , die
uns die Natur in reinster, ge undester Beschaffenheitbietet,
für den Menschen zuträglicher ist, als das Fleijch der Tiere,
die ja vielfach durch Mästung zu höchst ungesunden Geschöpfen
heranzogcnwerde» . Wenn man sich ferner vergegenwärtigt, daß

letzte Novelle — eigentlich ist es nur eene Skezze — , „ Erd¬
geruch" heißt sie, zu verdammen. Aber sie geht uns besonders
an, denn sie beschäftigt sich mit unserer Stadt und ihren
Menschen und Einrichtungen, und in ihr ist es Emil Roland
nicht gelungen, aus der unfreien Sphäre persönlicherEmpfind¬
lichkeiten sich auszuschwingen in die reinen Höhen der Kunst.
Sie nennt den Namen ihres Schauplatzes nicht, aber sie
schildert ihn zum Greifen deutlich , und der oldenburgische
Leser empfindet schmerzlich den Zwiespalt im Gefühl der Be¬
wunderung der Darstellungskunst und des Aergers über den
erbarmungslosen Spott , den sie über ihre ehemalige Heimat
ausgießt . Auch das höchste Können vermag hier nicht über
den Mangel an Pietät hinwegzuheben. Sie schildert die „ab¬
gegriffenen Gefühle" eines berühmten Forschers, eines Welt¬
mannes und Aestheten, der nach Jaheen erfolgreichen Aus¬
landslebens seine hiesige Heimat wieder aussucht, in der Vor¬
aussetzung einer kleinen Gefühlskomödie, der dabei aber
doch gegen seinen Willen dem Zauber erliegt, mit dem der
Dust des Heimatbodens ihn umhaucht.

„Und ihm war , als ob aus all den Sommern, die über
das Land gegangen, ein Extrakt von Blüten und Erde und

i Waldlaub gebraut sei, der ihm nun entgsgenwehte in das
. weilgeöffnete Coupsfenster des Zuges, der ihn den Atem

des Heimatbodens fühlen ließ und stärker zu seiner Seele
sprach ais alles, was sonst mit seiner Jugend zusammen¬
hing. Jetzt wurden ihm die Augen feucht , die sonst so
klaren Augen des glücklichen Egoisten, und er merkte , daß

.er mit diesem Wiedersehen eine große Torheit begangen
hatte,, daß er zur falschen Jahreszeit hierhergekommenwar

— Die Heimaterde hatte Rache an ihm genommen . .
So strenge wird die Heimat mit ihrer ungetreuen Tochter

hoffentlich nicht verfahren, aber wir wünschen doch aufrichtig,
daß wir uns bei der nächsten dichterischen Gabe Emil Rolands
in ungetrübter Freude wieder ihrer fleckenlosen Kunst wie
früher erfreuen können . Die Verstimmung über die ungnädige
Behandlung unserer Stadt mag auch einen unfreundlichen
Schatten aus die Beurteilung des anderen Teils ihrer letzten
Arbeit gervprstn haben, das ist menschlich und wird daher wohl
begreiflich sein . .Es ist Sache der Kü stlcrm, mit ihren zukünf¬
tigen Werken einen klangvolleren Widerhall, lnrvor^ueusen.

>V. v, Lusop.



ein toter Mensch nach 3— 4 Tagen abstoßenden Geruch ver¬
breitet, Wild aber erst 8— 14 Tage vor dem Genüsse hängen
muß, um mürbe zu werden, d . h . sich zu zersetzen, so will
einem die Flucht der Vegetarier vor den Fleischtöpfen be-
greiflich erscheinen.

Im allgemeinen Volkswohl wäre nach obiger Erwä¬
gungen dem Vegetarismus wohl möglichste Ausbreitung zu
wünschen.

Carl D.

Allgemeine Ortskrankenkafse - er Stadt
Oldenburg." Die ärztliche Lokalkommission versucht in der

gestrigen Nummer dieses Blattes zu beweisen, daß auch die
persönlichen Verwaltungskosten über das Doppelte gestie¬
gen sind, u,nd daß nach ihrer Rechnung ein ungleich stär¬
keres Ansteigen gegenüber dem Arzthonorar stattgesünden
habe . Sie verschweigt jedoch- daß seit dem 1 . April 1902
auch 600 Ehefrauen der Kassenmitglieder Anspruch aus
Krankenunterstützung usw . haben und die Mitgliederzahl
demnach nicht um reichlich 1000, sondern um reichlich 16VV
gestiegen ist. '

'
,"

Sollte dies der Lokalkommission nicht
bekannt sein , oder hat sie wirklich nur die
Ab sicht , mit Zahlen zu operieren?

Das Arzthonorar , welches im ersten Geschäftsjahre 1,88
Mark pro Mitglied und Jahr betrug - ist im Laufe der Jahre
aus 4 Mark gestiegen. Die persönlichen Verwaltungskosten
sind von 1,44 Mark im ersten Jahre aus 1,82 Mark pro
Mitglied im Jahre 1903 gestiegen.

Womit will nun die Lokalkommission beweisen, daß
die persönlichen Verwaltungskosten sich verdoppelt haben
und ein ungleich stärkeres Ansteigen dieser Kosten dem Arzt-
Honorar gegenüber stattgefunden hat?

Es erweckt fast den Anschein, als ob die Lokalkom¬
mission nur den wiederhergestellten Frieden stören und,
Scharfmacherdienste leisten will.

Aus die Ausführungen , daß ich „leichtfertiger " Weise
die Behauptung ausgestellt , daß die Familienunterstützung
bei der Eisenbahnkrankenkasse bei der bestehenden be¬
dingten freien Arztwahl hätte beibehalten werden können,
habe ich zu erwidern , daß nach mir gewordener Mitteilung
die Familienunterstützung infolge Drängens der Merzte aus
Einführung der freien Arztwahl aufgehoben sei. Mit der
Einführung der freien Arztwahl unter Beibehaltung : der
Familienunterstützung wäre eine Erhöhung der Beiträge
unbedingt nötig gewesen, da von seiten der Aerzte die Bei¬
behaltung der bisherigen Honorierung gefordert sei.

Oldenburg, 4. Juni 1904.
>, C . Schwenker, Vorsitzender.

Kandel, Herveröe und Werkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt. Die im modernen Wirt¬

schaftsleben überall erkennbare Tendenz zur Konzentration hat sich
neuerdings auch im Versicherungswesen Geltung verschafft.
Aus dem großen Gebiete des Versicherungswesens greisen wir für
heute die Haftpflicht - und Unfallversicherung heraus.
Bei der Unfallversicherung klagen die Gesellschaften über ein im Lause
der letzten Jahre eingetretenes ungewöhnliches Anwachsen der Schaden¬
ziffer. Dazu trete eine weitgehende Ausnutzung der einzelnen Schaden¬
fülle durch den Versicherungsnehmer . Der Grund für diese Er¬
scheinungen — so meint man in den Kreisen der Versicherungsgesell¬
schaften — liege zum Teil aus medizinischem Gebiete. In der Haft¬
pflichtversicherung machte sich eine scharfe Konkurrenz der einzelnen
Gesellschaften geltend. In diesem Versicherungszweig führte indes
auch die mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch in Geltung getretene ver¬
schärfte Haftung für Tierschaden zu großen Ansprüchen an die Gesell¬
schaften, zu einer starken Vermehrung der Schadensälle, zu sinkender
Rentabilität . Erst neuerdings scheint durch die Rechtssprechung des
Reichsgerichts eine gewisse Erleichterung für die Versicherungsgesell¬
schaften eingetreten zu sein. Alle diese Momente ließen in die Unfall-
wie in die Haftpflichtversicherung den Gedanken eines Zusammen¬
schluffes wach weiden, die sich denn auch vor einiger Zeit in die Tat
umgesetzt hat.

Den beiden Berliner Bankinstituten , die sich bisher der rumäni¬
schen Petroleumindustrie angenommen hatten , der Deutschen
Bank und der Diskontogesellschaft, hat sich nunmehr auch die Bank
Dresden - Schaaffhausen an der Spitze eines Konsortiums
als Petroleuminteressent in Rumänien zugesellt. Infolge ihrer Be¬
ziehungen zur Internationalen Bohrgesellschaft war diese Bankgruppe
bereits an der hannoverschen Erdölindustrie seit längerer Zeit beteiligt.
Die Verhandlungen in Rumänien sind nunmehr zum Abschluß gelangt.
Hoffentlich wird die neue Gesellschaft zu den Konkurrenzgesellschaften
der anderen deutschen Institute in möglichst gute Beziehungen treten,
und zwar schon unter Berücksichtigung des Umstandes , daß der ge¬
meinsame große Feind (Standard Oel Co.) jenseits des atlantischen
Ozeans sitzt.

Vom Geldmarkt. Entsprechend der Flüssigkeit am offenen
Geldmarkt , ist die Reichsbank diesmal zum Monatsende nur in
relativ geringfügigem Maße in Anspruch genommen worden, so daß
sich die steuerfreie Notenreserve nur von 306 auf 262 Will . Mark
verringert hat . Zur gleichen Zeit d. V . erfuhr die steuerfreie Noten»
reseive eine Abnahme um 90 Will . Mark. Tägliches Geld bleibt
auch weiter zu 2,25 bis 2,50 Proz . reichlich angeboten und der Privat¬
diskont ist weiter rückgängig. Die von einigen Seiten angekündigte
Herabsetzung des Londoner Bankdiskonts ist nicht erfolgt. Da bei
uns die Geldsätze noch immer höher sind als im Auslande , so fließt
dem hiesigen Markt andauernd Geld vom Auslande zu.

Vom amerikanischen Eisenmarkt meldet ein Fach¬
blatt , daß die Teilnahmslosigkeit in Eisen- und Stahlhandel fast nahe¬
zu allgemein geworden sei . Biele Produzenten seien auf dem Punkt
angelangt , die ganze Einstellung der Fabrikation durch
Aufarbeiten des vorrätigen Rohmaterials und Ausführung der noch
gebuchten Aufträge vorzubereiten.

Hamburgs Einfuhr westfälischer Kohle weist im
abgelausenen Monat eine größere Zunahme gegen 1903 auf. Sie
betrug nämlich 168021 To . gegen 146 196 gleichzeitig 1993.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehe» sich
srei von Provision.
I . Mündelstcher.

2 V? PCt. alte Oldenburg . Konsols . . . .
ZV? PCt. neue do . do . (halbj. ZinszahlunH^ PCt. do. do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodcnkreditanstalt -Oblig. (unk. b- 1906)
LV- Mt . r>o. do.
L PCI. Oldenburg . Prämicn -Anleihs , .4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 M . Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer .
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe»
2Vs PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
LVz pCt. Buyadinger , Goldenstedter . . »
LVs Mt - stmsüge Oldenburger Kommunal -Anleihe» .
LVoMt . Lberiremcr LtaLt -Auleihe

Ankauf Verkauf
pCt.
98.75
98.75
87,20

101,75
99,25

128,80
101.75
100
101,75
88.75
99
96.75

PCt.
99,75
99.75
87.75

102,25
99.75

129,60
102-25

99,25
— .25
99
VS.75

4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen » garantiert
L Vz pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
SVzpCt . do. do. . . . .
L PCt. do. do.
SVzpCt. PreußischeKonsols, abgest, unkündS. b. 1905
LVs pCt. do . do . . . . .
3 pCt. do. do. . . .
3Vs pCt. Lübecker Staats -Anleihe .
3 '/, pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligation «»
3Vs PCt. konv. Darmstädter Stadt -Anleihe .
3 ' /,pCt . Kieler Stadl -Anleihe von 1904 .
LVs pCt. Kölner Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelstcher.
4 pCt. RussischeStaats -Anleihe von 1902 .
4 PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant^
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
LVs M . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 .
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 PCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP -- u. Wechsel¬

bank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien- Gesi v. 1903 unkündb. b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien->

Bank, Serie XXI , unkündbar b. I9iz
SV« do . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913 .
SVrpCt . Pfandbriefe - « Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkindbar bis 1910
3 VzpCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 Vs PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 pCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl., rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i» Mi . .
Check London . . . , 1 Lstr. » ,

do . Ncw-Iort . . , 1 Doll . » » .
AmerikanischeNote» , „ 1 „ » » .
Holländ. Banknote» für 10 Gulden , , ,

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eijenhütten -Aktien (Augustfehn) 94,25 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PTt.
Larlehnszms do. LpCt.

100,75
101,60
101,60
89,90

101,60
101,70
89,95
98.45
98,80
98. 10
98,30
99. 10

70,80
95,10

99,45

102,10

102,70

102,20

99.90

95,60
93.90

102,25
100,45
101,50
104
168,30
20,365

4.17
4,1550
IchöO

102,15
102,15
90,45

102,15
102,25
90,50
99
99,35
98,65
88,85
»9,40

100

102,65

103,25

108.50

100,20

95,90
94.45

102.50
102. 75
101

104.50
169,10
20,445
4,2050

OldenburgischeLanvesbauk.
S'/, Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzj. Zinsen
3 '/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a.1906
3V, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , PCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , »erst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/, PCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

Ankauf
98,75
98,75
87,20

128,80

99,25

Verkauf
99,75
99. 75
87.75

129,60

101,75 —
98,75 —

101,75 -

101.75 —
98,75 99,25

100.75 —

- 104,70
100,— —
97,70 93

101,95 102,25

3'/, M . Deutschs Rsichsanl ., unkündb. bis 1905 101,60 102,15
S '/s Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,60 102,15
3 pCt. dergleichen . 89,90 90,45
3'/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905 101,60 102,15
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,70 102,25
3 pCt. dergleichen . 88,95 90,50
3'/, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . . 99,40 99.95
4 pCt. Nürnberger Stadtanleihe von 1904 UN-.

verlosbar u . unkündbar bis 1914
pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. 2 . Em.

3 >/, PCt. Krefclder Eisenbahn -Piioritäts -Obligation.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hppoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913 102 102,30
S' / , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 100 100,30
S '/ , pCt. Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1901, unkündbar bis 1913 . . 95,70 96,25
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b. 1913 102,20 102,50
3V, PCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . 99,90 100,20
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr . 100,30 100,85
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913 102,70 103
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfe 100,20 100,50
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . 102 102,30
4 pCt. Dänische Lanomannsta -ik Kommun il-Obligat . 99,70 100,55
4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündelstcher 95 95,55
4 PCt . staatsgar . Jütländische Bodenkredit-Pfandbr . 100,40 101,05
4pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonoertierbar bis 1913 . . . 97,60 98,55
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen . . 97,10 —
8 '/, pCt. Ungarische Staatsrents von 1897 in Kronen 86,45 —
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücks . . — —
4 pCt. Ruff. Staats anl v. 1902, unkonvert. b. 1915 90,60 —
8 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligationen 70,80 —
4 pCt. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Privrit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 92,50 —
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,50 100
4 pCt . NorddeutscherLloyd-Oblig. v . 1902, unk. b. 1907 100,95 101,50
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914 - —
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . . . . 168,30 169,10

London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,365 20,445
„ New-Dork „ 1 Doll. „ ,, . . . 4,17 4,205

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . . 4,155 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,80

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Oldenburger Bank«

Mündelstcher.
LVs PEt. Oldenburgischelonsol. StaatS -Aal .. g«A

Coupons .
LVs PCt. Oldenburgische kons. Staats -Aul* halbj.

Coupons (April —Oktober) . .
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli) .
L pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . .
4 pCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 ,
3Vs pCt» desgll . . . , . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkiind.

bar bis 1907 .
§Vs pCt- Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
LVs pCt- Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 >s, pCr . Äul,aö,imer uan- Aiil.
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Los«)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihe«. » .
3 VzpCt. do . do , . « »
LVs PEt. DeutscheReichsanleih«. konv * unk . ü. 1905
LVs PCt , do« . . . »
L pCt. do . « . . .
SV, pEt. Preuß. konsol . Staatsanl * lors* unk . b. 1S05
LVzpLt. do. . . . .
LP« . i«- ^ ^ ^

Gekauft Verkauft
pTt . pCt.

98,75 99,75

98,75 —

— 100. 40
87,20 —

101,75
99.50

101,75
98.75
99.25
<46

126. 80
101,75
98. 75

101. 60
101,60
89, 9ö

101,60
I0l, ? 0

LS. SS

102,25
100.

09,75
99. 50

129,60

99.25
102. 15
102. 15
90,45

102. 15
102. 25
S0.LO

LVs PCt- Bayerische Staats -Anleihe I 7
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, Unk. b. 1911
« Vs pCt- Kieler Stadt -Anleihe von 1901

pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1302
LVs PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
L >/g PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
LVs PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 190z
4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
LVspCt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligatione»
LVs pCt. Gothaer Landestredit -Oblig* unk. bis 1903
3 '/» pCt . Lübecker Staats - Anleihe, unkdb. bis 1914

Nicht mündelncver.
4 PCt. Deutsche Dampssischerei-Ges. „Nordsee- Oblig*

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt
4 pCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" Hypoth .-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 's, PCt. Creseld k? Eisenbahn -Ges.-Obligationen .
4 PCt.HamburgerHypoth .-Bank-Psandbr .,unk . b. 1913
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bis 1913
4 PCt. Mittel - . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr .. unk. 5. 190»

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrenterwriefe (Serie lll ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
»«/«PEt. Preuß . Bodenkredit Akr . Bk. Psd., unüb . 1913
3VzpCt . Preutz -Ceulral - Bodenkr. - Psandbr ., unk. b . 1913
LVs PCt. Braunschweig—Hannov . Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. OesterreichijcheGoldrente . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks » 1012,50) .
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
LVs Mt . do. . . .
4 pCt- Russischesteuerfreie Staats -Aul . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902» verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. .
LVx PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . .4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam. 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . iLstrk. » ,
Kurze Wechsel » Paris . . IVOsrs. » .
Scheck „ Rew-Iork . . 1 Doll. » *
AmerikanischeNote» (Greenbacks) . 3 Doll , » »
HoWndijche Noten . . . , 10 st. » ,
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lomdardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung ander« hi« nicht verzeichnet« Papiers billigst gemr,

den Lagrs -Kursca.

99. 70 100,25
102,70 103,25

98,20 98,75
98,80 99.3«
98,50 99.05— 9g

100. 75
99. 90 100,45
99,20 99.75

99,25

roi '/. 102

— 100,75
— 98,25

103

— 101,75

101 . 60 102.15

101,20 101,50

101,20 101H»
99,90 100,20
— 96.25

9S. 60 95.90
100,45 101
99,40 99,95
97,20 97,75
88,45 89

90,90 91.45

99,90 100.45

168,30 169,10
20,3650 20,4450

80,95 81 .35
4,17 4,2050

4.1550 4,2050
IchSO 16,90

Märkte.
Bremen , 3 . Juni.

Tabak ohne Umsatz.
Baumwolle - Upland nriddl. loko 62 '/ , Pfg. Stetig.
Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und Firkins 33 '/z Pfg ., Doppel¬

eimer 34 Vs Pfg-
Kaffee ruhig.
Wolle . Umsatz 128 Ballen.
* Hamburg , 2 . Juni . (Sternschanz-Viehmarkr.) Schweine¬

handel heute gut. Zugesührt 800 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 47—48 leichte 47— 48 Saue»
35—40 ^ und Ferkel 43— 46 per 100 Pfund.

Norddeutscher Lloyd.
„Chemnitz"

, Jcmtzen, von Rewyork nach der Weser.
„Wittekind " , Urban , hat die Reise von Boulogne nach- Ant¬
werpen fortgesetzt. „Prinzeß Irene " , Tannemann , nach
Newyork , wohlbehalten Horta passiert . „Cassel", Peter¬
mann , wohlbehalten in Baltimore . „Seydlitz", Dewers,
nach Ostasien , wohlbehalten in Singapore . „Creseld",
Vogt , nach Brasilien , wohlbehalten Quessant passiert . „Kö¬
nigin Luise" , Volger , von Newyork , wohlbehalten Bellas
passiert . „Neckar" , Harassowitz, nach Baltimore , wohlbe¬
halten Dover passiert . „König Albert " , Polack, von New¬
york, wohlbehalten in Genua . „Prinz Heinrich"

, Heintze,
von Ostasien , wohlbehalten in Amsterdam . „Zielen "

, Wil¬
helms, nach Ostasien , wohlbehalten in Aokohama , „Olden¬
burg "

, Troitzsch, von Ostasien , wohlbehalten in Hongkong.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„Scharzfels "
, Bathmann , in Hamburg . „Rauenthaler ",Bremme , auf der Weser. „Werdenfels "

, Sandstedt , ein¬
kommend Port Said passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Hermes " , Prahm , in Pomaron . „ Sirius "

, Tuis , von
Riga nach Hamburg . „Hercules " , Bauer , in Antwerpen.
„Iris "

, z . Buttel , von Bremen nach- Köln . „Bellona "
, Sie¬

mens , in Villa Garcia . „Triton "
, Langhaus , von Ham¬

burg nach Riga . „Feronia " , Pieper , von Stockholm nach
Sundswall . „Gauß ", Reimers , von Danzig nach Bremen.
„Mercur "

, Ehlers , von Königsberg nach Bremen . „Castor",
Albers , von Rotterdam nach Hamburg . „Vesta"

, Böhmer,
von Kopenhagen nach Königsberg . „Jupiter "

, Janzen , in
Köln . „Planet ", Ferriöre , in Gravelines . „Atlas "

, Kunst,
in Gravelines . „Apollo"

, Trewes , von Drontheim nach
Antwerpen . „Minerva "

, Fokken, von Petersburg nach
Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Sperber " , Scholtz, von Bremen nach London . „Adler",

Berg , von London nach Bremen . „Möwe "
, Ahrens , von

Petersburg in Rotterdam . „Strauß "
, Rabien , von Bremen

in London.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffahrtsgesellsihast.

Der Dampfer „ Faro ", Kapt. Schnieders, ist am 31 . Mai
von Villareal nach Middlesbro abgefahren. Der Dampfer
„Oldenburg" , Kapt. Kückens , passierte am 31 . Mai einkommend
Quessant . Der Dampfer „Portimao ", Kapt. Niemann , ist
am 1 . Juni von Setubal nach Hamburg abgegangen.

„ Brake" , Sandersfeld , ist am 2. Juni in Gibraltar
angekommen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 30. Mai : Fischdampfer „ Berlin ", Reents ; 31 . Mai
„Schönebeck " , Lübben, mit Fischen von See ; engl. Dampfer
„Planet Venus ", Kelly , von Bremen ; Fischdampfer „ Vegesack

",
Recker , mit Fischen von See.

Abgegangen:
Am 30. Mai : Fischdampfer „Pr . von Mühlenfels ",

Burgeleit , „Blumenthal ", Grüter , „ Darmstadt " , Ulrichs;
31 . Mai : „Leipzig ", Dierks, „Berlin ", Reents , „Schönebeck

",
Lübben, leer nach See ; Segelschiff „ Henny" , Schmidt,
„ Margarethe ", Schumacher, leer nach Brake.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dcr Dampser „ Lisboa ", Kapt . Braue , ist am -3 . Juni in Oporto

angetommen . Der Dampser „ Lianna " , Kapt . Wiechert, ist am 3 . Juni
von Rotterdam nach Sevilla abgefahren . Der Dampfer „Sines ",
Kapt. Giering , ist am 2. Juni in Lang« angckomme».
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Wegen Bauvevänderung meines
Geschäftslokals verkaufe:

AllM- u. LmOök-LvMMll,
Blusen, Kleider - Röcke

und Kleiderstoffe
zu öedeulend herabgesetzten Meisen.

llläenburg , WLA

Aslsr kn > Iiii§, IsteniIiW
Am Sonntag , den 5 . Juni 1904:

Zur Jeier des Kfternburger Schützenfestes:

Krosser kesNII.
Anfang 4 Uhr.

Zn überaus zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ein Gustav Frohns , Osternburg.

Verkauf
emer

Verkauf
einer

Besitzung
in Eversten.

Eversten . Der Maler G . Heyen
in Eversten läßt wegzugshalbecseine
in Eversten , Teebkengang , belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhaltenen, zu
zwei Wohnungen eingerichtetenWohn-
hause und ca.

S Scheffelsaat
Ländereien,
mit Antritt zum 1. Novbr . ev . später
z» verkaufen.

NM " Kaufbedingungen sind äußerst
günstige.

B . Schwarting , Auktionator.

Oldenburg . An erster
Geschäftslage Hierselbst
habe ich ein bestens ge¬
bautes

nebst Hosplatz
und Hintergebäude
mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . oder später zu ver¬
kaufen ev . davon das Ver¬
kaufslokal nebst Kontor,
Keller und Lagerräumen
zu vermieten.

Edo Meiners , Aukt.
Ein zu Oldenburg , in¬

mitten der Stadt belegenes
vor einigen Jahren neu
erbautes

habe ich umständehalber
billig zu verkaufen . Sehr
- affend für einen Hand¬
werker , der ein Laden¬
geschäft führen will.

Auskunft erteilt

^ E . Memmen , Aukt.
Zu verk . Waichrisch , Kommode,
- uscheustühle , Tisch . 2 Stehlampen.

Nebenstraße 8.

Hofstelle.
Hude . Der Hausmann Johann

Reiners zuHelle läßt seine hei Lintel.
belegene Landstclle , gen.

„Leimel",
bestehend aus den kompl . Wohn- und
Nebengebäuden und 53 Hektar Acker-
und Grünländereien in vorzüglicher
Kultur , am

Dienstag,
den 21. Juni,

nachm. 5 Uhr,
in Heinr . Langes Wirtshause zu
Moorhausen zum dritten und
letzten Male öffentlich zum Verkauf
aussetzen und zwar stückweise und
auch im Ganzen, nach Wunsch der
Liebhaber.

Ein Ankauf dieser ertragreichen
an angenehmster Lage, Chausseen
Oldenburg- Bremen und Moorhausen-
Wüsting sowie ca . 20 Minuten vom
Bahnhof und der Molkerei Wüsting
beleg. Besitzung kann mit Recht
empfohlen werden. Dieselbe eignet
sich besonders zum Betriebe der
Milchwirtschaft.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

vonM.58sa

billig kskmlie.

Dm
'Mi 'WkllMer

"
nsuslMLmzLetimeliu .rudkMeile

lietei-l <S>»
AaffMabl ' kk lli ' eienLen
in krsiensenwschsloW

Vectretee . n » llen Octengeruckt!

Zu verbausen e . j. güfle Weidekuh.
Nedderendsweg 35.

Bürgerfelde . Gut erh. Fahrrad
billig zu verk. Scheideweg26.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Fr.

v . Essen in Rastede läßt
Sonnabend , den SS . Juni er. ,

nachm. 5 Uhr ans.:
den Grasschnitt auf seinen hiers.
belegenen Ländereien,

ca. 18 Jück gut besetztes Heuland
in paffenden Ableitungen öffentlich
meistbietend verkaufen. ^ ,

C. Haake, Aukt.

Verkauf
von

Ländereien
in Nadorst.

Nadorst. Im Aufträge des
Landmanns O . H . Janßen , Neu¬
südende habe ich - dessen von dem
Gutsbesitzer Aug. Haake, Diedrichs-
feld , angekausten, in Nadorst am
Scheidewege in der Nähe von
Oldenburg belegenen

Ländereien,
sog . Meyers Kamp und Meyers
Busch zum 1 . Novbr. d. Js . zu
verkaufen.

Die Ländereien sind
ca . 150 Scheffeksaat

groß und ist das Land bester Bonität,
es enthält vorzügliche Bauplätze
und eignet sich dasselbe zur Par¬
zellierung in keinere Stellen.

Verkaufsrermin ist angesetzt auf
Dienstag,

den 14. Juni d. Zs .,
nachm. S Uhr,

in Nathiens Wirtshause in
Nadorst.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten.

Verkauf
einer

Landstelle
in Eversten.

Eversten. Der Landmann
Gerhd . Fischbeckin Eversten beab¬
sichtigt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine in Eversten an der
Hundsmühler Chaussee , in derTungeler
Marsch und in Südmoslesfehn be¬
legene

Landstelle,
groß ca. 18 Hektar , zum beliebigen
Antritt ver raufen zu lassen , und ist
hierzu Termin angesetzt ill auf

Mittwoch,
den 15 . Juni - . Js .,

nachm. 4 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause in
Eversten IV.

Tie Stelle wird im ganzen sowie
bei einzelnen Teil -n, auch das Land
in der Tungeler Marsch einzeln auf¬
gesetzt, und wird weitere Auskunst
gerne erteilt.

Die Ländereien sind in bester
Kultur.

Ein großer Teil der Kaufgelder
kann zu üblichen Zinsen stehen bleiben.

Kauflrcbhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Heuland.
Moordorf . Hausmann Johann

Gröne das . läßt

Somdend , II . Zm cr.,
nachm . 3 Uhr,

ca. 4V Jück gut besetztes Heuland
in passenden Hämmen ( in der Bau
zu Moordorf und im Butteldorfer
Felde belegen ) meistbietend ver¬
heuern, teils mit Nachweide.
Das Heuland auf dem Moore ist

vorher zu besehen.
Reflektanten versammeln sich bei

Gastwirt Ritter — Moordorf —
3 Uhr.

Gr oßenmeer. C . Haake , Aukt.

Gras -Verkauf.
Großenmeer « Frau Ww. Gesine

Freese zu Kuhlen hiers. läßt
Sonnabend , den 18 . Juni er. ,

nachm. 5 Uhr ans. :
ca. 35 Jück bestes Mähgras

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Louis

Bunnemann zu Kuhlen hiers. läßt
Mittwoch , den 22 . Juni er. ,

nachm. 4 Uhr ans. :
58 Jück bestes Mähgras

in passem . en Abteilungen öffentlich
meistbielend wieder verkaufen.

E. Haake. Aukt.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . LandmannHerm.

Hullmann zu Barghorn hiers. läßt
Freitag , den 17 . Juni er. ,

nachm. 5 Uhr ans. :
Ca . 18 Jück gut besetztes Heu¬

land auf dem Moore
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C . Haake, Aukt.

Iitrezrzil
Oldenburg,

Wilhelmshaven , Brake.
empfiehlt zu staunend billigen

Preisen:

Sonnenschirme
von 1 ^ an.

Strdhhüte
für Herren . Dame « u . Kinder.

Aanbschuhe
3 Paar 40

Lorsslls,
nur gutsitzende Facons.

Regenschirme.
llüetwn-

u . larulklLeliüi'ren.
Neuestes in

Damerrgürteln.
Neuestes in

Haarschmuck.
SraiLtkriMLS um!

Vralllsvdlsivr.
Mumm » . seidene

Aänder.
Herrenwäsche

( Leinen , Gummi u . Papier ) ,

moderne Sachen.

Hosenträger,
besonders stark.

Kin - ersirimMv . 10 Pf. an
Damenstrümpse „ 20 „ „
Herren Mn , „ 10 „ „

Kinderwagen
bedeutend herabgesetzt.

Spezialität:

Wachstuch und
Markttaschen

- in prima Qualität . - -

Gesucht ausgewachsene,
aber noch harte

Ltchelbtttti
Ausfallmuster vorher

erbeten.
I . Sollns,

Konservenfabrik.
Zu verkaufen eine Glucke mit

13 Jtal .- Kücken . Bogenstraße 86.

kiselML Hotel.
AMM- Wegen des am Sonntag , den

5 . Juni stattfindenden Wettrennens
sängt das

IMe ü'Note
von 121/2 Uhr an statt.

A . Fischer.

Jmmobilverkanf.
Eine zu Nadorst schön belegene,

kleine

bestehend aus dem in gutem baulichenbestehend aus dem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Wohnhanse
und 18 Schcffelsaat ertragreichen
Landes , habe ich zum 1 . November
event. 1 . Mai preiswert zu verkaufen.

Eversten . Georg Schwarting.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht
3mal 15 000 Mk.
2mal 10000 „
Imal 6000 „
Anal 5000 „

auf sichere hiesige Hypothek zu
S °/° Zinsen x . a.

In Auftrag:s . 8 . LübrwLllll,
Bankgeschäft, Wilhelmshaven.

Beamter sucht auf sichere Hypo¬
thek Mk. 15888 im ganzen oder
geteilt . Verm . Verb . Offert , uni.
S . 888 an die Exp , d . Bl . erb.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich aus
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 41/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft»
_ Wilhelmshaven.

Gesucht z. 1. Nov. auf 1 . Hypothek
23880 Mart.

Gcfl. Offerten unter S . 878 an
die Exped. d . Bl.

Darlehnegiebt Selbstg .' v . reell.
Leuten. Klen sch,

Berlin , Friedlichst ! . 2 12 . ( Rückporto .)

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu . 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret

Lllrl von Sereer,
handelsgerichtlich Protokoll: Firma , '

Budapest , Josefs -Ring 33.
Retourmarke erwünscht._

Anzulcihen gesucht 6888 Mk.
auf sichere Hypothek (Neubau ) . Gest.
Off. erb . u . S . 826 an die Exp. d. Bl.

Verlorene nnd nachzrr-
weisende Sachen.

Gefunden ein schwarzes Jackett.
_ Aeußeccr Damm 11.
Gef . Portern , m . Inh . Schäferstr . 19

Zugelaufen
ein blauer Ulmer Dogge,
Brust und Fußspitzen weitz,
Lederhalsband mit Messtng-
ring und Schnalle . Gegen
Erstatt , d . Kosten abzuholen.

I . Röben , Maurermstr .,
Zwischenahn.

Wohnungen.
Auf sof. möbl . Zimmer mit voller

Pension von ruhigem Herrn gesucht.
G . fl. Anerbieten unter S . 873 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Suche zum 1 . Novbr . Etage von
5 — 6 Wohnräumen nebst Zubeh.
Off , unt . A . H. 6 postl . erbeten.

X . vrm . irdi . Logis . Krreger,ir.
'
7.

Gur möbl. St . u . Kam . zu verm.
_ Bleicherstraße 6.

Zu verm. umständeh. z. 1 . August
evtt. früh ., separate Nnterwohnung.

Tiedrichsweg 5.
Bill , zu verm. unmöbl. St . u . K»

Nadorsterstraße 101.
Freundl . Wohnung s. anständ.

iunae Leute , Stb . u. K.
^ Waffenplatz 7.

Nadorst . Zu vrm . z. 1 . Nov. eine
Wohnung mit Land . H. Kropp.
Zu vrm. St . u. K. Alexanderstr. 39ob.

preimälirirr tchilt .-tVoIiinin̂ unk
sokort xn vermiet , an ältere t . eute
ohne Xiiiäer . Hauptstraß e 67.

Eure hierselbst an der Hauptstraße
in nächster Nähe der Stadt belegene
komplette Unterwohnung mit
schönem Garten habe ich zum
1. November d. I . preiswert zu
vermieten.

Eversten . Georg Schwarting.
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Lrilkl spai - vn,
denn sie gibt den einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon, allen
Saucen , Fleischspeisen , Gemüsen rc. sofort kräftigen Wohlgeschmack.

Sehr ausgiebig ', deshalb sparsam verwenden!

Zu haben in allen einschlägigenGeschäften in Fläschchen von 35 ^ an . Original -Fläschchen Nr . O werden zu 25 Nr . 1 zu 45 ^ u. Nr . 2 z« 70 4 mit Maggis Würze nachgefüllt.

Zu vermieten zum 1 . Nov. die 1. Etage
meines Hauses, Heiligeugeistwall Nr . 3 , mit
Gas und Wasserleitung.

(Neubau , welcher Mitte September fertig
wird ) ._ Fritz Lühr, Ziegelhofstraße 13.

Ge ucht von 2 jungen Leuten hübsch
möbl . Wohn- nebst 2 Schlafzimmern.
Offerten erbeten unter E . I960 post-
lageind Oldenburg.

Eversten . Zu verm. e. Wohnung
auf 1 . Nov. mit ca . 20 Scheffelsaat
Garten -, Acker- u. Grünländereien.

Gerhard Brand , Eversten 3.
Eversten . Umständeh. auf sos. od.

1 . Aug. ei. sch . Oberw . i . d . Nähe d.
St . (5 Räume , K., St . u. Gartenl .),
180 ^ Blücherstr. 15.

2 j . Leute erh . g . Wohnung mit
oder ohne Pension. Mottenstr . 15.

1 Eckladen °» . »L7'
Lage mit oder ohne Wohnung ist
Pr . 1. November zu vermieten.

Auskunft erteilt F . Büttners
Annoncen-Exped . hiers.

Zu vermieten zum 1 . November
1 schöne, geräumige Unterwohnung
mit Garten. Efeustr. 2.

Eversten . Zu verm. zum 1 . Nov.
nahe dem Holze gelegen an der Haupt¬
straße eine schöne gr. Unterwohnung,
2 Stuben , 2 Kammern, Obst- und
Gemüsegarten. Näh . Hauptstr . 52.

Gesucht erfahrener
Wirt

für ein größeres Etablisse¬
ment in einergrößeren Stadt
Nordwestdeutschlands unter
günstigen Bedingungen.

Nur solvente Reflektanten belieben
Offerten unter P . 1010 an Wilh.
Scheller , Annoncen-Exped. , Bremen,
einreichen.

Auf gl. zu verm. möbl. Zimmer
u. K . an 2 jg. Leute. Rebenftr. 12.

Zu vermieten
eine freundl. Oberwohnnng , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - «. Wasser¬
leitung. Mietpreis 380 Mk.
, Gaststraße 28.

Zu vermieten zum l . Novbr. an
ruhige Bewohner eine gut eingerichtete
Unterwohnung mit Garten , passend
für eine kl . Familie.

Näheres_ Ofenerstraße 5.
Z . v. fr . m. Stube . Haarenstr .43»

Zu vm. sch . mbl. Herrenwohnung
oder Wohn- nebst Schlafzimmer.

Ziegelhosstr. 78, l . Etage.
Eine in angenehmster Lage in

Eversten belegene , größere komplette
Unterwohnung mit Gartenland habe
ich event. mit- sofortigem Antritt zu
vermieten.

Eversten . Georg Schwarring.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Auf gleich ein Mädchen aus
Stunden oder auf ganz.

M . Beutner , Grünestr . 14 ».
Ein erfahr , durchaus zuverlässiges

junges Mädchen
sucht auf Juni - Juli Stellung zur
Führung eines seinen bürgerl . Haus¬
halts . Offerten mit Gehaltsangabe
unter S . 845 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Per sofort Dienstmädchen gesucht.
Pserdemarktplatz 2.

Gesucht aus sofort eine Stunden¬
frau . Taubenstraße 15.

Schreiber,
4 Jahre im Rechtsanw . - u. Notariats¬
bureau tätig, gew . Maschinenschreiber,
Gabelsb . Stenograph , mit guten Zeug¬
nissen , sucht anderweite Stellung.

Offerten unter S . 875 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Eine gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte besuchen,
bekommen , durch den Vertrieb meines
von Fachleuten als das beste, ein¬
fachste und bequemste Bierleitungs-
Reinigunasmittel befundenen Präpa¬
rates „ IrmnIII " , Reinigung ge¬
schuht aus kaltem Wege, daher bei
der bevorstehendenwarmen Witterung
besonders leicht verkäuflich . Groß¬
artiger Massenartikel. Sehr hoher
Verdienst. Silberne Medaille Vierßen
1903. Weitverbreitetstes Bierleitungs-
Reinigungsmittel auf dem ganzen
Kont nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekte auch über patentierte
Rein igungs- Appara te.
_ Karl Page , Barmen -R.

Gesucht em besseres junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt,
welches in allen häuslichen Arbeiten
und im Nähen erfahren ist und die
Beaufsichtigung eines 8jähr . Knaben
übernehmen muß per 1 . September.
Anmeldungen vormittags bis 1 Uhr
und nachmittags von 6 Uhr an.

Frau D . Beenken , Bremen,
Roonstr. 47.

vis WSlmMliv RMersi
von

Srosi V . Senken,
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Stets Wizes VerssM
jeder Branche vermittelt

fpau Kenlka 8akm,
Wilhelmshaven , Marktstr . 11 x.

Köchinnen, Klein- u. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg » Dammtorstr . 13,
Mittelhaus.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei auf sogleich oder später

1 Lehrling.
Vilsen (Kr. Hoya) .

' I . H . Ehlers.
Gesucht auf sofort ein

Zimmergeselle.
G . Rüter , -ffmrnermeister,

_ Jaderberg.

» l

emOsternburg . Aus sofort
Geselle . H . Graffunder,

Schuhmacher, Schützenhofstr. 1.
Gesucht zu mögl. bald ein in Küche

und Haushalt durchaus erst, nicht
zu junges

Wirtschastssräulein.
Off. mit Gehaltscmspr. . Refcr. u.

Bild an Frau A. Dugend,
Apotheke , Varel i. Otdenb.

Gesuchtz. 14. d . M . e . jüng . Bäcker-
geh. B . Helmerichs , Donnerschw.str.

Suche st nachm . Beschäftigung bei
e. Kindeo. krank. Dame. Brokmannsw . l

Gesucht auf sofort em Mädchen
von 16 — 17 Jahren.

Frau Joh . Blendermann,
Osternburg » Schulstraße 5.

Gesucht aus sofort ein jüngerer
Bursche oder älterer Arbeiter
für leichte Arbeiten.

H . Reiners L Sohn»
Biergroßhdlq._

Gesucht auf sofort zwei tüchtige

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

A . Jens » Gastwirt,
Emden , Bahnhoistraße 3.

» Wl - u. lMMl - iMe»
werden von alter , angesehener und besteingerichteter

Meh-Versicherungs -GeseWast
unter günstigen Bedingungen gesucht.

— Diskretion zugesichert . —
Auch tüchtige Vertreter u. Inspektoren finden daselbst Beschäftigung.
Off, unter G . G . 864 an Haasenstein L Vogler A .- G .» Berlin VV. 8.

Töchterpenfiormt
von 8 . Lrintlr,

Halberstadt (Harz), Spiegelstr. 17.

Gesucht zur Saison noch einige

tüchtige Mergestlei,
ein Geselle auf sofort.

Jacob Cornelius , Norderney.
Gesucht für eine größere hiesige

Fabrik ein tüchtiger

Auhraröeiter.
Derselbe muß gut mit Pferden um¬

gehen können und sich außerdem allen
vorkommendcn Arbeiten unterziehen.

Angebote unter S . 874 an die
Geschäftsstelle d. Bl . _

Für kleinen Haushalt m Osnabrück
wird ein freundliches

Mädchen
gesucht pr. 1. Juli , eventl. früher.
Angenehme Stellung . I » Zeugnisse
erforderlich. Lohn 120 Mk. Offerten
unter S . 872 an die Exped. d. Bl

Suche für mein Geschäft, Abteilg.
Kolonialwaren , per 1 . Juli event.
später einen fixen jungen

Verkäufer.
Offerten mit Photographie und Ge¬

haltsansprüchen erbeten.
Zwischenahn . Georg Ehlers.
Sudweyhe bei Kirchweyhe . Ge¬

sucht aus sofort ein tüchtiger

Stellmachergeselle
für meine Stellmacherei mit Kraft¬
betrieb.

Alberring , Stellmacher.
Für ein erkranktes Mädchen

auf sofort ein anderes bei
gutem Lohn.

Frau Troebner,
_ Langestr . 73.

Ein augenblicklich stellenloses

Mädchen
sucht Dienst als Hausmädchen bei
einer guten Herrschaft.

Pastor Willens.

Seefeld . Gesucht aus sofort

2 Maurergesellen.
Ahlert Spohlerc

Bloherfelde b . Oldenburg . Suche
aus sofort einen Stellmachergesellen.

Fr . Klee ».

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche zum 15 . Juni oder 1. Juli für
meinen kleinen Haushalt ein ordent¬
liches älteres

MLSchsrr,
welches mit allen Hausarbeiten ver¬
traut ist und selbständig kochen kann,
gegen hohen Lohn.

Frau Anna Dieckmann,
Wilhelmshaven Am neuen Markt 1.

Gesucht auf sofort mehrere

tüchtige TiWrgkselleii.
Dauernde Beschäftigung.

V . Janße », Tischlermeister,
Ekern b . Zwischenahn.

Daselbst finden Töchter gebildeter,
evangel. Familien im Alter von 8 bis
18 Jahren gute Erziehung und Aus¬
bildung in wissenschaftlichen Fächern,
xrakt. und Kunsthandarbeiten, Musik,

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis
800 4L Beste Empfehlungen. Näheres durch Prospekte.

Suche sofort einen
ordentlichen Grotzkrrecht,
der die Landwirtschaft
gut versteht.
ZMißk. 2. Am AlWll,

Haupt -Vsrm .-Kontor.
Suche aus sofort em

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß, gegen Salär oder schlicht
um schlicht.

Isens b . Burhave , Butjadingen.
H . Francksen.

Ordentlich «, zuverlässt Mädchen
nach Wiesbaden gesucht. Meld.
Sonntag 10 —12 vorm.

Ziegelhosstr . 28.

Rastede . Gesucht aus sofort ein

Lchrhwchergestlle.
H . Stolz.

Dalsper b. Bardenfleth . Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

IlOMgehilsc.
Georg Thümler.

Grostenmeer . Gesucht umstände¬
halber auf sofort eine

Großmast» Dols.
Osternburg . Gesuch : auf gleich

1 Makergehilfe
auf dauernde Arbeit.

G . H. Rehme.
Für einen Haushalt auf dem Lande

suche ich aus sofort eine tüchtige,
jüngere

Haushälterin.
Eversten . Georg Schtvarting.
Kranenkamp b. Ellenserdamm . Ge¬

sucht auf sofort oder sobald wie mög-
lich ein tüchtiger Schwarzbrotbäcker.

C . A . Onke ».
Für das hier zu errichtende Taxa¬

meter - Droschken -Fuhrgeschäst werden
mit Antritt zum 15 . Juni

14 Kutscher gejucht.
Reflektanten wollen sich inr „Hotel
zum Lindenhof " melden « nd dort
persönlich am 13 . Juni vorstellen.

Gesucht eine

tüchtige Kschsrm
auf halbe bezw . ganze Tage gegen
hohen Lohn.

Nachzufr. in der Geschäftsst. d . Bl.
Gesucht für süddeutsche Pianoforle-

Fabrik 2 tüchtige Möbelschreiner,
welche gut polieren können . Nähere
Ausk. ert. W . Oltmanns , Ofener CH . 5.

— 2 Sattlergesellen —
aus sofort gesucht.
_ G . Bolle , Heiligengeiststr.

Junger Aäckergehilfe
auf sofort gesucht.

Aug . Wehmeyer,
Westerholt b. Herten i. W.

Stundenmädchen sofort gesucht.
_ Haareneschstraße 35 ».
Wiefelstede . Gesucht auf so¬

fort ein
Stell mach er geselle
auf dauernde Arbeit.

Joh « Eiting , Stellmacher.
Tüchtiger

RiWseilbrenner
sucht auf sofort oder in 14 Tagen
Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden.

Wer ? sagt die Geschäftsstelled . Bst
Osternburg . Gesucht vom io.

Juni ab auf einige Wochen ein jüng.
ordentliches Stundenmädchen.

Frau Lr . Müller.

Pensionen.
Mr «s SSL 0 ,-. Beisel
für Chronischkrankeu . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie - Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung. Auch wi
Winter geöffnet. Prospekte._ ,

Per 1. Jnli ein

Hausknecht
gesucht.

Leo Remberg.

lln. mslt.
Thür. WManator. LchumM

bei Blankenburg (Schwarzathal).
Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr. Prosp . gratis u . franko.

Töchterpensionat » Bad Oeyn¬
hausen. Junge Mädchen find, liebe¬
volle Aufnahme z. Ausbilv. im Hausy.
u. Handarbeiten . Aus WunschWisstn-
schäften . Villa Charlotte . Portastr . 23.

Pensionat s. In - u . Ausländerinnen

F-. CH. Kailsimuu, Säumer,
Militärstr . 5 , n. Herrenhäuser- Mee.
Wissensch ., Hausb . , Musik rc. Prosp-
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Vrrtmndstag -er Vaterländischen Frauen¬
vereine.

Schon vor einer Reihe von Jahren haben sich die
Vaterländischen Frauenvereine des Herzogtums Oldenburgund des Fürstentums Lübeck zu einem Landesverbände
zusammengeschlossen , um in steter Fühlung miteinander zubleiben ; erst neuerdings aber ward die Einrichtung getrosten,daß auf emem in bestimmten Zwischenräumen abzuhaltendenVerbandstage den einzelnen Vorständen Gelegenheit zu münd¬
licher Aussprache und Anregung zu weiterer Förderung der
Vereinszwecke gegeben werden solle . Der erste dieser Verbands¬
tage ist nun am Dienstag , den 3t . Mai , in Oldenburg ab¬
gehalten worden. Leider waren außer dem hiesigen Vereinnur die Vereine von Delmenhorst und von Eutin vertreten,
doch darf für die Zukunft mit ziemlicher Sicherheit auf regereBeteiligung gerechnet werden, da alle Teilnehmer erklärten,daß ihnen dies Zusammensein viel Anregung und Genuß
geboten habe. Die auswärtigen Gäste wurden gleich nachihrer Ankunft zunächst zu der Volksküche und sodann zu der
seit nun Jahresfrist bestehenden Schulküche geleitet. Beide
Anstalten nahmen augenscheinlich ihr lebhaftes Interesse in
Anspruch; namentlich die Einrichtungen der Schulküche —
der ersten und bis soweit einzigenin unserm Lande — dürften
vielfach den Wunsch rege gemacht haben, daß man auchandern Ortes sich zur Nachfolge entschließen möge.Nachdem der geschäftliche Teil der Verhandlungen —
Mitteilungen aus dem Vereinsleben, Revision der Verbands¬
statuten rc. — erledigt war , entfaltete sich bei einem im
Hoyerschen Weinkeller servierten vortrefflichen Mittagesseneine äußerst angeregte und heitere Unterhaltung . Ein aufIhre Majestät die Kaiserin — die Protektorin sämtlicherVaterland. Frauenvereine — und Ihre K. Hoheit die Groß-
herzogrn ausgebrachter Toast fand lebhaften Widerhall. Esward sodann beschlossen, daß ein nach Karlsbad zu richtendesTelegramm der Frau Großherzogin den ehrfurchtsvollenGruß der Versammlung und die besten Wünsche zur Genesung
darbrmgen solle . Die huldvolle Antwort der hohen Fraulautete :

^ ^ "
„Den versammelten Frauenvereinen danke ich von Herzen sürchren Gruß und ihre Wünsche, die mich ausrichtigerfreuten.Genesung schreitet fort, doch ist große Schonung nötig . Sende

Ihnen allen den wärmstenGegengruß . " Elisabeth.Die Abendzüge entführten die werten Gäste größtenteilswieder in ihre Heimat und allseitig wurde der Wunsch laut,
daß der nächste Verbandstag sich ebenso befriedigend gestalten
möge , wie dieser erste.

Aus dem HroDerzogtum.
» er Nachdruck unserer mit Korr -sponden,z -ich-n versehenen OriFn-Ib-richt-IMt gennner v «ell-n-mg -b- gestattet . Mitteilungen und Berichte ü»rr '

ch-wnu-iS« M» de» «edatti,» Lei»
' Oldenburg , 4. Jum.

* Eine Zerstörung protestantischer Grabdenkmäler und
Grabhügel sollte nach der „Köln . Ztg ." in Elkenroth
geschehen sein. Wir gaben gleich den Zweifeln an der
Richtigkeit der Meldung Ausdruck. Jetzt hat die „Köln.
Ztg .

" folgende Zuschrift in dieser Sache erhalten , und zwarvon dem zuständigen Bürgermeister : „In dem zu meinem
Amtsbezirk gehörenden Orts Elkenroth befinden sich zwei
Friedhöfe ; für die Katholiken mitten im Orte neben der
katholischen Kirche, für die Protestanten etwa 400 Meter
vor dem Orte an der verkehrreichen Straße nach Betzdorf.Vor kurzer Zeit teilte mir der zuständige Pfarrer mit,
daß auf dem protestantischen Friedhöfe einige Grabdenk¬
mäler anscheinend von ruchloser Hand zerstört worden seien.Die von mir sofort vorgenommene Revision ergab , daßan fünf eisernen Grabkreuzen die in der Mitte angebrach¬ten Porzellanschilder , etwa 15 Zentimeter lang und 10
Zentimeter breit , welche die Namen der in den betr . Grä¬
bern Beerdigten trugen , fehlten . Offenbar sind die Schil¬der entweder mit einem harten Gegenstand abgeschlagenoder mit Steinwürsen von der Straße aus zertrümmert
worden . Es ließ sich aber nicht genau fest¬
stellen, wann und von wem die rohe Tat vollführt
worden ist ; jedenfalls waren die vorhandenen Spuren nicht
frisch, sondern mehrere Wochen oder Monate alt . Eine
weitere Beschädigung von Denkmälern oder eine solche von
Grabhügeln ist nicht geschehen. Ich halte es für gänzlich
ausgeschlossen, daß die Beschädigung der Denkmäler von
Katholiken aus Elkenroth geschehen sein soll. Wie
hiermit aus Grund mehrjährigen Verkehrs mit den Be¬
wohnern von Elkenroth ausdrücklich festgestellt sein möge,
leben Protestanten und Katholiken dort friedlich neben¬
einander ; von einer Störung des konfessionellen Friedens
kann absolut keine Rede sein. Die in Elkenroth befind¬
liche Arbeiterkolonie wird von einem geistlichen Rektor!
und fünf Franziskanerbrüdern geleitet . Von Reibungen
zwischen Arbeiterkolonie und Protestanten habe ich nie¬
mals etwas bemerkt, Wohl aber hatte ich öfters Gelegenheit,
festzustellen, daß zwischen beiden ein gutes Einvernehmen
herrschte. Die Zerstörung der Denkmäler ist nach meiner
Ansicht zweifellos von betrunkenen , rohen Burschen aus-
gesührt , die hauptsächlich Sonntags die betreffenden Stra¬
ßen passieren und seit Monaten an Wegweisern und allem,
was ihnen in den Weg kommt, ihre Zerstörungswut aus¬
üben . Leider fehlt noch jede Spur zur Entdeckung der
Täter .

"
* DielS .Wanderversammlnng der DeutschenLandwirt-

schafts - Gesellschaft zu Danzig vom 9 .—14 . Juni 1904.
Wie alljährlich findet mit der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft, welche in diesem
Jahre in Danzig am 9 . Juni eröffnet werden wird , auch
wieder eine Wanderversammlung statt . Aus interessante
Gegenstände , welche während derselben zur Verhandlungkommen werden , sei in Kürze hier aufmerksam gemacht.Am Freitag , den 10. Juni , tagen die Ackerbau-Abteilung,die Saatzucht -Abteilung , die Obst- und Weinbau -Abteilungund die Landeskultur -Abteilung . In der Ackerbau-Ab¬
teilung wird Herr Winterschuldirektvr Kuhnert -Elmsholmüber die bisherigen Arbeiten des Sonderausschusses für
Flachsbau und die Herren Dr . Skalweit und Wander¬

lehrer Schöler -Dcmzig über „Extensive und intensive Land¬
wirtschaft in Ost- und Westpreußen " sprechen. In der
Saatzucht -Abteilung erstattet Herr Professor Tr . Edler Be¬
richt über die Getreide - und Erbsenanbauversuche des
Jahres 1903. Außerdem hält in dieser Versammlung Herr
Amtsrat Krech , Vorsitzender des westpreußischen Saatbau¬
vereins in Althausen bei Kulm, einen Vortrag über den
Zweck und die Ziele der Saatbauvereine im nordöstlichen
Deutschland , insbesondere des Saatbauvereins in West¬
preußen und deren Einrichtung , und Herr Hauptmanna . D . Modrow -Gwisdzyn einen solchen über Saatzucht im
nordöstlichen Deutschland . Die Obst- und Weinbau -Ab¬
teilung nimmt zunächst einen Bericht des Herrn Admini¬
strators Tern -Erbach über die Einrichtung und Beschickungder Weinkosthalle in Danzig entgegen ; sodann spricht Herr
Provinziat -Obstbaulehrer Evers -Zoppot über den Stand
des Obstbaues in der Provinz Westpreußen ; ferner wer¬
den die Versuche mit Lemströmschen Frostfackeln besprochen
werden . In der Landeskultur -Abteilung wird Herr Dr.
Gols-Bonn -Poppelsdorf über die Grundlagen der lano-
wirtschaftlichen Bewässerung sprechen. Außerdem wird ein
Vortrag über die rneliorations -technischen und Moor-
knltur -Anlagen auf der Oxhoster Kamp und im Brück-
schen Bruch gehakten werden . Im Anschluß hieran wird
am Sonntag , 12 . Juni , ein Ausflug in die besprochenen
Anlagen stattsinden . Am Sonnabend , 11 . Juni , tritt dann
die Hauptversammlung zusammen , in welcher über Stand
und Entwickelung der Landwirtschaft im Ausstellungsgau,
d . i . Ost- und Westpreußen , von Herrn Generalsekretär
Oekonomierat Steinmeyer -Danzig Bericht erstattet wird.
Außerdem hält am Sonnabend die Dünger -Abteilung ihre
Sitzung ab, in der Herr Professor Tr . Stutzer -Königsbergdie Tüngungssragen für das nordöstliche Deutschland er¬
örtern und Herr Direktor Kunath -Danzig über die Dan-
ziger Rieselfelder , welche am Montag besucht werden
sollen , Mitteilungen machen wird . Tie Tierzucht -Abteilung,
welche auch am Sonnabend tagt , wird sich mit dem be¬
schäftigen, was aus der Ausstellung geboten wird . Ebensowird auch die Geräte -Abteilung verfahren und einen Be¬
richt über die Hauptprüsungen , die Vorprüfungen und
die Schau im allgemeinen entgegennehmen . Endlich ist
zu Sonnabend noch eine öffentliche Fischerei-Versamm¬
lung einberufen , in der die Fischerei-Ausstellung be¬
sprochen und Herr Tr . Schimansky -Stuhm einen Vortrag
über sischereiliche Erfahrungen bei der Bewirtschaftung von
Seen halten wird.

" Die Generalversammlung der Rotbuntzüchter im
Münsterland fand am 7 . v . M . im Posthause zu Ahlhorn
statt . Bei der Rechnungsablage (Schriftführer Herr Schul¬
vorsteher Lohaus ) stellte sich ein Defizit heraus . Herr B.
F . Schwegmann legte die Rechnung über die Ausstellung
in Hannover vor . Dieselbe schließt mit einem Kassabestand
von 67 Mark ab . Zu Monenten beider Rechnungen wähltedie Versammlung die Herren Averkam aus Stuckenbor 'giund Harbers aus Spreda . Diese Herren gelten auch als
Monenten der nächstjährigen Rechnung . Durch das Los
sind ausgeschieöen aus dem Vorstande die Herren Ferner¬
ding aus Ihorst und Pagenstert aus Westerbakum, dieselben
wurden mittels Akklamation wiedergewählt . Ferner er¬
hielt der Schrift - und Kassesührer sür die Rechnung vom
Jahre 1902 Entlastung . Verschiedene vom Vorstand vor¬
geschlagene Vertrauensmänner für die neu hinzngekom-
menen Bezirke wurden von der Versammlung bestätigt
und die Bezirke einiger Vertrauensmänner geändert . Fürdie Teilnehmer an den staatlichen Stierkörungen im Amt
Cloppenburg würden gewählt die Vertrauensmänner
Brunkhaus -Werwe für das alte Amt Löningen und Zeller
Wienken-Sevelten für das alte Amt Cloppenburg . An den
vom Vorstand aufgestellten und von Herrn B . F . Schweg¬
mann mitgeteilten Voranschlag knüpfte sich eine lebhafte
Diskussion über die demnächstige Drucklegung des
Herdbuches und die von den Besitzern derjenigen
Tiere , welche durch Vermittelung des Vorstandes verkauft
werden , zu erhebende Abgabe . Im übrigen wurde der auf¬
gestellte Voranschlag mit einigen Aenderungen bezüglich
der Vergütung für das Einsammeln der Beiträge und der
Höhe der Provision von verkauften Tieren von der Ver¬
sammlung anerkannt . Ueber die Zuchtviehauktion in Ca¬
rum im vorigen Herbst erstattete Herr B . F . Schwegmann
Bericht . Die Versammlung beschloß, einstimmig , daß in
diesem Jahre eine Zuchtviehauktion sür den ganzen Bezirk
des Herdbnchvereins stattsinden soll . Bet der Wahl des
Ortes zur Abhaltung dieser Auktion erklärte sich die Mehr¬
heit der Versammlung für Carum. Für die zu dieser
Auktion angetriebenen Tiere ist 1 Mark Standgeld zu ent¬
richten . Die Tiere müssen, soweit sie geeignet befunden,'
werden , in das Herdbuch eingetragen werden . Es wurde
dann die Beschickung der im Jahre 1906 in Berlin statt-
sindenden Ausstellung mit Tieren des Herdbuchvereins zur
Sprache gebracht . Die Versammlung beschloß, die Mitglie¬
der des Vereins aufznfordern , schon jetzt darauf hinzu¬
arbeiten , daß gutes Material , insbesondere Quenen über
drei Jahre und geeignete Bullen , zur gegebenen Zeit vor¬
handen sind.

Die Konitzer Mordaffäre.
Was in den letzten Tagen über neue Spuren zur Auf¬

klärung der Konitzer Mordaffäre in einigen Blättern und
auch von uns , so schreibt die „Franks . Ztg ." , kurz wieder¬
gegeben worden ist, enthält insofern nicht gerade etwas
neues , als die Staatsanwaltschaft in Könitz alle diese
Spuren , die auf einen bestimmten Täter Hinweisen, Wohl
schon seit längerer Zeit kennt und gesammelt hat . Die
Untersuchung in dieser Sache hat nie geruht und wird
in aller Stille weitergeführt , nur konnte die Anklagebe¬
hörde zur Zeit das für einen Indizienbeweis vorhandene
Material noch nicht für ausreichend halten , um vor einem
Konitzer Geschworenengericht daraufhin eine Verurteilung
zu erzielen . Ob die Indizien sich vermehren und schließlich
genügendes Material zur Erhebung einer Anklage liefern
werden , bleibt abzuwarten . Daß dieses neue Material
vorhanden ist und weiter vermehrt wird , geht auch ans
einem Artikel der antisemitischen „Staatsbürgers .

" her¬

vor , die ja in dieser ganzen traurigen Affäre eine führend «!
Rolle gespielt hat . Dieses Blatt schreibt heute mit einer!
Mäßigkeit in der Sprache , die wohl nicht allein auf die
frühere Verurteilung ihrer Redakteure zurückzuführen ish,
daß tatsächlich hinter den neuerdings in die Oessentlichq
keit gedrungenen Nachrichten etwas stecke, wenn auch vonl
einer Verhaftung des Maßlosf keine Rede ist. Maßloss ist
bekanntlich einer der Zeugen des Konitzer Prozesses , dis
in Gemeinschaft mit seiner Schwiegermutter , Frau Roß»,
den Verdacht aus den Levyschen Keller als Tatort zu lenken!
suchten. Sie haben sich dabei eine Zuchthausstrafe zuge-
zogen. Nach ihrer Verbüßung hat Maißloff sich länger«
Zeit in Halberstadt ausgehalten . Er war dort , wie die,
„Staatsbürgerztg .

" schreibt, in der Veltenschen Mühle be¬
schäftigt, bis er vor etwa einem halben Jahre den Ort
verlassen mußte , um ein Keines Strafkonto zu begleichen.
Auch sein.« Frau ist längere Zeit in Halberstadt gewesen und
hat mit ihm zusammen gewohnt . Er soll ziemlich un¬
auffällig längere Zeit von einem Berliner Kriminalbe¬
amten überwacht worden sein. Dieser Umstand, sowie die
vor einiger Zeit von einer Korrespondenz gebrachte Mel¬
dung von der Wiederausrollung der Konitzer Mordaffäre,
und des weiteren die zufällige Anwesenheit eines Konitzer
Staatsanwalts in Halberstadt , der sich dort zum Besuch
seiner Schwiegereltern ausgehalten hat , haben wohl zu der
irrtümlichen Nachricht Anlaß gegeben , daß Maßlosf ver¬
haftet worden sei . Ueber die neuen Verdachtsmomente in
der Konitzer Mordafsäre teilt nun die „Staatsbürgerztg .

",
die natürlich nach wie vor an dem Ritualmord sesthält und
mit Bedauern von der falschen Fährte spricht, der der
Staatsanwalt folgt , folgendes mit:

„Bei den mit der Lösung des Konitzer Rätsels be¬
schäftigten behördlichen Personen besteht zur Zeit die Auf¬
fassung, daß Winter sein Leben ausgehaucht habe in den¬
jenigen Räumen , die damals von der Roß und ihren
Töchtern , sowie deren Männern Maßlosf und Berg ge¬
teilt wurden . Man nimmt an , in jenen in einer -elenden'
Hütte in der Poststallstraße belegenen Räumen habe die
Konitzer Lebewelt Zusammenkünfte mit Dirnen gehabt.
Auch Winter habe da verkehrt , und sei beim ' intimen
Umgänge mit einer der Töchter der Roß , Frau Berg/
vom Ehemann überrascht worden . Der letztere habe in
der Wut den jungen Menschen am Halse gepackt, unds
zwar mit einem so unglücklichen Griff , daß dieser er¬
stickt sei . Tie Mitwisser der Angelegenheit hätten nun
aus naheliegenden Gründen schweigen müssen und hätten'
sich sämtlich an der Verwischung der Spuren der Tat
beteiligt . Tie treibende Kraft bei der Verwischung der
Spuren sei die allen überlegene Frau Roß gewesen. Das
Packpapier , in das die Leichenteile eingewickelt und in
den See gebracht wurden , habe die Roß als Aufwärterirt
aus dem Hause des Schneidermeisters Plath entwendet.
Frau Roß kannte auch aus den Besuchen Winters dessen
Uhr, und um nun den Verdacht aus andere zu lenken,
sei sie mit der falschen Behauptung hervorgetreten , siel
hätte die Uhr und Kette im Hause Levys gesehen. Ein-
weiteres Indizium sei der Umstand , daß Frau Berg , eine
leidlich hübsche Frau , am Tage nach dem Morde Spuren
körperlicher Mißhandlung ausgewiesen habe und bald
darauf mit einem verdeckten Kinderwagen in der Näh«
der späteren Fundstelle des Kopses gesehen worden sei. Ter
Kinderwagen sei , wenn er zu Hause war , der Lieblings¬
ruheplatz der Hauskatze gewesen, eines gelben Tieres.
Haare einer solchen Katze seien auch an der Umhüllung
der Leichenteile, die aus dem Mönchssee gezogen wurden,
geftmden worden . Berg gelte sonach als Totschläger des
Winter . Tie Leichenzerstückelung selbst sei keineswegs
besonders sachgemäß oder gar kunstvoll , ganz im Gegen¬
teil vielmehr genau so vorgenommen , wie sie jeder , der
öfters an ländlichem Schlachten teilgenommen , ausführen
würde . Tie Aufbewahrung der Kleidungsstücke, und deren
spätere Aussetzung deute einfach ans einen Täter , dem,
seinen persönlichen Verhältnissen nach, ihre Erhaltung
zwecks späterer Benutzung opportun erschien, bis ihm die
Sache aus irgend einem Anlaß bedenklich wurde ."

Etwas spöttisch spricht das antisemitische Blatt von
einem ziemlich luftigen Gebäude , das da aufgebaut wird,
begrüßt aber doch die Tatkraft des Staatsanwalts und
hofft , daß er bei weiterem Fortschreiten schließlich auch
auf die richtigen Spuren kommen, und seine Arbeiten
alsdann mit dem Erfolge krönen werde . Tie cinwands-
freie Aufklärung der Konitzer Mordaffäre wäre allerdings
eine Tat von nicht zu unterschätzender politischer Trag¬
weite.

Vermischtes.
Brieftaubenpost im Kriege . Die russische Regierung

har in Belgien eine Anzahl Brieftauben sür den Nachrichten¬
dienst auf dem ostasiatischenKriegsschauplatz gekauft. Ein
bekannter Händler meinte, daß diese Tiere kaum vor zwei
bis drei Monaten zum Botendienst zu verwenden sind . Sie
brauchen soviel Zeit, um sich an die neue Umgebung zu ge¬
wöhnen. Schon nach zwei Wochen fühlen sie sich auf dem
neuen Boden wie in ihrer Heimat, müssen jedoch dann erst
sür den Weg abgerichtet werden. Die japanische Marine
besitzt eine glänzend organisierte Brieftaubenpost. Jedes
Schiff besitzt eine Anzahl dieser nach den verschiedenen Häsen
trainierten Vögel.

Das Salzen der Kinder . In manchen Gegenden Eu¬
ropas und Asiens hält man noch heute an dem äußerst merk¬
würdigen Brauch fest, neugeborene Kinder zu salzen , obwohl
es so grausam und gefährlich ist. Die Methode wechselt , wie
eine englische Zeitschrift schreibt , bei den verschiedenen Völkern.
Die Armenier in Rußland bedecken die ganze Haut des
Kindes mit einem sehr seinen Salz . Dieses Salz läßt man
drei Stunden oder noch länger auf dem Körper des Kindes
und wäscht es dann mit warmem Wasser ab. Ein Berg«
stamm in Kleinasicn ist noch grausamer wie die Armenier.
Dort bleiben die Neugeborenen 24 Stunden mit Salz bedeckt.
Auch die modernen Griechen besprengen ihre Kinder mit Salz.
Die Mütter glauben, daß die Kmder durch diese Anwendung
von Salz Gesundycit und Kraft bekommen , und daß die bösen
Geister von ihnen serngehalten werden.



Eine Trauung auf einem Baum . Aus Susqueyanna
tzvird von einer unter äußerst peinlichenUmständen vollzogenen
Trauung berichtet. Emma Schwänzer und Karl Bangs
wollten die Hochzeit eines Freundes in Great Bend mitfeiern.
Trotzdem auch sie sich bald heiraten wollten, gerieten sie
unterwegs in Streit . Der Rev. Mr . Hunter begleitete sie
und tat sein Bestes, um die Beiden zu versöhnen; seine Be¬
mühungen sollten von größeren Erfolgen gekrönt werden, als
er selbst vorausgesehen hatte. Die drei mußten nämlich auf
dem Heimwege mehre Felder passieren, und hier wurden sie
plötzlich von einem wutenden Stier überfallen. Um sich zu
retten , kletterten sie auf die nächsten Bäume . Das Pärchen
saß zusammen aus dem einen Baum , der Pfarrer aus einem
anderen ganz in der Nähe. Das wütende Tier aber tobte
zu ihren Füßen umher. Jetzt schien dem Reverend der ge¬
eignete Augenblick zur Verhöhnung gekommen . Die beiden
hielten sich in ihrem Schrecken fest umschlungen, und wenige
Worte genützten zur Herstellung des Friedens . Das Braut¬
paar wollte auf der Stelle getraut sein . Die Zeremonie ging
also vor sich, und der Stier brüllte einen melodischen
Hochzeitsmarsch dazu ! Glücklicherweise kam bald der Farmer
und fing den Stier mit Hilfe seiner Söhne wieder ein . Das
junge Pärchen und der Geistliche aber gingen nach Hause zum
Hochzeitsmahle.

Kostbare Perlenkolliers . Aus Paris wird berichtet-
In der schon seit einigen Tagen währenden Versteigerung
der Juwelen der Prinzessin Alat Hilde brachte der Diens¬
tag einige besonder- interessante Verkäufe. Es wurden
955 358 Fr . erzielt; der größte Teil dieser Summe bei einem
einzigen Verkauf. Drei Kolliers aus dem Besitz der Königin
Sophie von Holland, eins aus 51 , eins aus 44 und das
dritte aus nur 38 großen, weißen runden Perlen , wurden für
855 000 Fr . verkauft. Im Vergleich zu diesem Preise er¬
scheinen alle anderen unbedeutend. Hervorzuheben ist noch
der Preis von 20 700 Fr . für ein paar Ohrringe aus zwei
birnenförmigen weißen Perlen , ferner der Preis von 40 800
Fr . für zwei Kämme mit je 13 weißen, runden orientalischen
Perlen.

Eine Orchidee für LS 440 Mk. Bei einer Versteige¬
rung von Orchideen in London erzielte das schönste Exemplar,
ein OäoutoZIoZsum orisxuw Oooirsouias, die ansehnliche
Summe von 13 440 Mr . Die zwe . lhöchste Summe vom
117S0 Mk. brachte ein Oäoutoglossuiu orispum I 'rsur
NuLorssl.

Rom als Seestadt « Der schon seit sechzig Jahren
vorgeschlagene und immer wieder verworfene Plan , eine
direkte Verbindung zwischen Rom und dem Tyrrhenischen
Meer herzustellen, scheint endlich seiner Verwirklichung
entgegenzugehen. König Viktor Emanuel HI . , der persönlich
großes Interesse an dem Plan nimmt, wohnte dieser Tage
einer Sitzung der bedeutendsten Kaufleute und Industriellen
der „ ewigen Stadt " bei, in der der bedeutende Ingenieur
Orlando den fertigen Plan vorlegte. Auf die Benutzung de-
Tiber muß darnach allerdings verzichtet werden. Seine
Wasserverhältnisse und die starke Versandung der Mündung
machen die Anlegung eines guten Hafens unmöglich. D e
Verbindung soll vielmehr durch einen Kanal, der unweit des
alten Ostia münden soll , hergestcllt werden. Die Tiefe des¬
selben soll 8r/z Meter , die Breite 63 Meter betragen, um die
Durchfahrt größerer Handelsschiffe zu ermöglichen. Die
Arbeiten würoen fünf Jahre in Anspruch nehmen, die Gesamt¬
kosten sind aus einige 60 Millionen veranschlagt worden.

Traurige Folgen jugendlichen Leichtsinns. In der „ Frkf.
Ztg . " wird eine historisch beglaubigte Geschichte ausgefrijcht, die sich
in der Thomasschule in Leipzig zutrug unter dem Rektorat des ver¬
dienstvollen Philologen Johann Friedrich Fischer, und die der deutsche
Dichter Friedrich Rochlitz (1769 — 1842) aus seiner Jugendzeit erzählt.
Da Fischer mit gutem Grunde Rochlitz im Verdacht hatte , daß
er wider das Gebot des Schulgewaltigen deutsche Bücher lese und
sogar deutsche Gedichte mache, so hielt er ihm bei seinem Abgänge
von der Schule (etwa ums Jahr 1788) die solgende Standrede:
„Schon oft habe ich Ihn unter der Hand aufgefordert . Seinen Sinn
zu ändern . Ich will nicht fragen , ob Er es getan ; hat Er es nicht
getan — so tue Er es jetzt und lasse Er sich retten vom Verderben,
denn dahin führts doch , und das dauert mich um so mehr, als ich
bei solchen Vergehungen allemal an ein Exempel denken muß, an ein
Exempel aus meiner Jugend , das mir noch heute durch die Seele
geht . Wie ich von Koburg hierher auf die Universität kam, da zog
ichmit Einem zusammen, der schon ein Jahr da war , guter Leute
Kind — ein Predigerssohn aus der Lausitz. Wir wohnten in der
Burgstraße drüben in der Baderei . Was hatte Gott dem Menschen
für Gaben gegeben! Was konnte der für Griechisch und Latein!
Wir brauchten den Ernesti , der damals berühmt war — soiliest —,
wir brauchten ihn nicht . Zum Vergnügen fingen wir gleich damit
an, den Thukydides zu lesen. Was hätte aus dem werden können!
Aber er hatte auch so einen Hang . Ec hatte schon vorher viel
Deutsch gelesen; nun gewöhnte er sich auch , deutsch zu schreiben, und
machte deutsche Verse. Da gings immer weiter und war kein Haltens
mehr . Er war mein bester Freund , er war mein einziger auf der
ganzen Universität , aber ich zog von ihm, ich konnts nicht ansshn.
Er fing sogar an, Komödien zu schreiben. Und nun — nun ward er
nach und nach — ach , ich mags gar nicht sagen ! Frag Er nur die
Leute, die's verstehn : der Kerl hieß — Lessing !"

Ein „ modernes Schulgebet " teilt da - Organ de*
Vermischen Lehrerschaft mit ; es lautet:

„ Wir wollen un - ernsthaft zusammennehmen,
Damit der Lehrer sich nicht braucht zu grämen.
Wir wollen nicht schwatzen , nicht lärmen, nicht lachen,
Noch auf den Boden werfen die Sachen.
Wir wollen uns aufmerksam, fleißig zeigen,
Zum Sprechen ausgefordert, nicht schweigen.
Uns überhaupt alle so aufführen heut'.
Daß Eltern und Lehrer es herzlich freut.

Brrr ! ! !

Konkursnachrichten.
Jever. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Anton Michels

in Jever ist am 31 . Mai 1904 , nachmittags 12 Uhr 15 Min ., das
Konkursverfahren eröffnet. Ter Rechnungsstcller Wilhelm Albers in
Jever wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkürsforderungen
sind bis zum 15. Juli 1L04 bei dem Gerichte anzumelden . Es wird
auf den 24 . Juni , vormittags 10 Uhr , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf den 27 . August, vormittags 10 Uhr Termin
anberaumt.

Gartenwirtschaft u . Maülokal.
Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens

_ empfohlen. _

Fernspr . 454. Fernspr . 454.

Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
MSK 'tLILL ' NLL 't I . M -ÄILASS-

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
_ Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten. _

- Frequenkiertestes Etablissement der Residenz. ——
2mal wöchentlich : ch> §

Mk " des gesamten Orchestersder Infanterie -Kapelle.
Großer schattiger Garten . — Diners a pari von 1 — 3 Uhr
Ausschank von Kulmbacher, Augustiner, Pilsener (Urquell)

und hiesigen Bieren.

Oldenburger Schützenhof.
Ball -, Konzert - n. CeselWstchvs 1. Ranges.

Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große
Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der!
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer . !

Rchiiimt, ArtemirWift i . VMM
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

NW " größtes und erstes Etablissement am Orte,
"MU

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Netjsirs LtMissemeiit , iisäorst,
bietet Vereinen, Schulen, Ausflügler» angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Fickenfrers.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg , bietet Vereinen,
Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Getränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl. , großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Röben.

LastsäS. MN Ml v. WMSmrH,
gegenüber dem großherzogl. Schloß, Palais und Gärten.
5 Min . vom Bahnhof , hält sich allen Besuchern von
Rastede bestens empfohlen.

- Schattige Gärten , großer Saal . -
Schöne Sommerwohnungen , Pension von 3. 10 p . Tag,

Große Vereine, Schulen u. a. bitte um vorherige An¬
meldung. G . Ahlers.

Sommerfrische Rastede.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Gaten , so¬

wie Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer
mit anerkannt bester Verpflegung.

Hug. Li-Üggemann , Weder Kos.

direkt am Hasbruch, Hauptchauffee Bremen— Oldenburg,
empfiehlt großen Saal , Veranda , offene und verdachte
Kegelbahnen, Eommergarten , Ausspann , eigene Bäckerei
und Kolonialwaren. D . Brutzer.

SLStdof rar kLlksadllrs
in Falkenburg,

Bloh bei Oldenburg.
Restauration k. SrmiM,

gegenüber dem Bahnhofe. — Schön am Walde gelegen.
Vorzügliche Eisenbahn- u. Chausseeverbindung.

(6 üw von Oldenburg.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster MHe

Oldenburgs.
Vereinen, Schulen empfehle meine schön gelegene

Restauration mit großem Saal und Veranda ; Pianino zur
Verfügung. Ferner sind zur gefl . Benutzung vorhanden:
Kegelbahn, neues Karussell mit Musik, Spielplätze und
Turngeräte . — Ausspann für 20 Pferde.

Gute Bedienung . Mäßige Preise.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Restaurant „GSvoii ",
Eversten dei Dldenbürg,

- unmittelbar am Holze gelegen . -
Bes. : Gerh . Müller.

- Tanzsalon , Garten , Kegelbahn . -
Beliebter Ausflugsort mr Vereine und Schulen.

Ztmschenahu. MvörLok.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Gasthof , Kunst- « . Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spanerweaen . _

Xakksslrms
bei Varel.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine
Restauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung

i erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wicmken.

K. (8ss . Mb . Lggen)
Bahnstation Zetel 15 M . Fernsprecher Neuenburg 11.

Besuchern des Urwaldes sowie Vereinen und Schulen
halte mein direkt am Walde , in unmittelbarer Nähe der
großherzoglichenJagdhütte , schön gelegenes Etablissement
bestens empfohlen. Großer Garten , Saal mit Piano und
Orchestrion; Glasveranden sowie Doppelkegelbahn. — Aus¬
spann für 20 Pferde . — Bei Vereinen und Schulen bitte
um vorherige Anmeldung. Achtungsvoll Wilh . Eggen.

HasvDUvIr « Lesluurktiit „Lur SoMMkrtrisods",
Station GriiPPenbühren.

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

Für — — — Diners -> >— erbitte vorherige Be¬
stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drangs zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

HochaVtunosvoll C . Ernst Belte.

k>6icIM3s? N8 8omm6k'gat 't6N,
BlnmenLhal.

Größtes u. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

Stegemanns Kastyof, ZSildesHausen,
Westerstratze 301 u . 302. 5 Minuten v . Bahnhof entfernt.

Reisenden, Ausflüglern , Vereinen bestens empfohlen.
Gartenanlagen u . Kegelbahnen. — Stallungen für Pferde
u . Wagen . Verdeckter u. schließbarerRaum für Fahrräder.
Mittagstisch 12 »/? bis 14/2 Uhr. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. Gute, reine Weine, ff. hiesige u. fremde
Biere. — Gute Zimmer u. Betten . — Hausdiener am Zuge.

Fernsprecher Nr . 1. Hieran . Steaemann.

MM -

EM
MM
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mit Hdstelior v.
iiieLei -Il«w .-UIir, 30 8t.->V. v.
Lelittz «üb . Lewvllt .- VIir6ii v.
Letzte silberne Dswell -litzreu v.

1,60 ^ LU
3,25 „ „
6 . 90 . . ..
6,75

Letzt xvld . ULmen-Uni8tze1teii,
mit Lvtziebar, 130 om InuA, v. 12,50 „

Letzt Aüläeittz llivxe . . v. 1,20 „
Letzt 8ÜtzeriieLro8etzen . v. 0,30 „

Verssuä xe^ en ^ getzvÄtzwe «d. vorder . Linsen<1. äes LelrAZes
xisitzo su8868olilo886ii, da tzei tz

'ietzt̂ eftdieu Leid retour

liiliiv SiiW.
SsrlillV. IS, 6i-ün8tr-. 4. 6.
keivd Moirierter Lutalox über alle ^ rteu

von büren , Letten,
6oId -, Lüfter-, Giebel - und LrouLevarsu,

oxtisotzeu Instrumenten,
xbotvAraxbiseben Apparaten , tzlusürvertzeu,

Leder - und Ltubl ^vursn,
Lbrenlournituren und ^Vsrtzeeu^ su

Arutis und trundo.

Optisekv Artikel

La §ev8erviee , verniet ., 4teift ^ , ^ Liter
v . 3,20 ^ an

Lrotkördv . v . 0,45 „ „
Islvlunlsütre , versilbert . . v . 2,40 „ „

kdotoxruMe -^ Ibuins v. 1,00 „
Lusür -Instruwenttz init Matten v . 3,90 „ „

Operngläser mit Ltui . . v . 3,50 „ „

IVirdlivd billige und unerkannt reelle llerugsciuelle Inr ^Vieder-
verkäuler , bbrwaeber und lländlvr.

Vieh- und
Frucht - Verkauf.

Zwischenah». Der Hausmann
H. Rabben zu Meyerhaufen läßt

am Montag,
den 6. Juni d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
10 junge , kräftige
Arbeitspferde,

4 tied. Quenen,
30 Sch. - S. gr.
Roggen und

20 Sch. S . Hafer
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

rilotoer. ApparateDkrvi» «Her Ẑ rt.

Herr Rentier Ulrich Ahmels zu
Jever hat mich beauftragt, das von
ihm bewohnte herrschaftlich einge¬
richtete

Wohnhaus
mit prachtvollem Garten zur Größe
von 25 Lr 30 gm öffentlich an den
Meistbietendenzum Antritt am 1 . Mai
1905 zu verkaufen.

Das Gebäude ist im Mittelpunkt
der Stadt an der Terrasse äußerst an¬
genehm belegen , in nächster Nähe des
Bahnhofs , der Post , sämtlicherSchulen,
des Amtsgerichts usw.

Dasselbe enthält 10 geräumige
Wohn- und Schlafzimmer, Küche,
Waschküche , Keller sowie große Stall¬
und Bodenräume.

Der Ankauf ist einem Arzte, Be¬
amten sowie auch einem Proprietär,
welcher angenehm und ruhig wohnen
will, sehr zu empfehlen.

Kaufgeneigten wird jede gewünschte
Auskunft kostenlos gerne erteilt.

Verkaufstermin wird angesetzt auf

Imcrstlig , kn 8. Um,
nachmittags 4 Uhr,

im Hotel zum Erbgroßherzog in
Jever , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Wiarden . I . Müller , Aukt.

Verpachtung.
Der Landmann Ang . Baken¬

hus zu Etzhorn III beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Landstelle
auf mehrere Jahre mit Antritt
Nov . zu verpachten « nd steht
dazu Termin an auf

Sonnabend,
den 11. Juni 1904,

nachm . V Uhr,
in D . Ratjens Wirtschaft,
Nadorst.

Das Wohnhaus ist neu und
zu 2 Wohnungen eingerichtet;
das Land beträgt ca. 45Sch .-S .,
ea. LI Sch .-S . können sofort
angetreten werden.

Die Verpachtung kann im
Ganzen oder in Teilen erfolgen.

Nud . Meyer , Ankt.

Von größtem
Interesse

füv jede Dame
ist ein lohnend dauernder

«k Nebenverdienst
m Handarbeiten zu Hause. Ausführ-
uche Mitteilung , Prospekt u. fertige
-Auster gegen 40 ^ franko Zusendung.

Clemens Günther , Dresden,
Stiftsstraße.7.

Zmmobitverkauf
in Barghorn.

Rastede . Die zu Barghorn fast
unmittelbar an der Chaussee schön
belegene

WGSLlLALrLA
der Erben des verstorbenen Köters
I . Büsfelmaun das . wird am
Sonnaöend , 11. Juni,

nachmittags 6 Uhr,
in Wolkens Gasthause in Loy
nochmals zum Verkauf aufgesetzt.

Die Besitzung besteht aus schönen
Gebäuden und 24 Scheffelsaat
Acker- und Grünländereien » bester
Bonität.

Antritt 1 . Mai 1908.
Kauflustige werden eingeladen.

I . Degen , Aukt.
Oldenburg . Das der Witwe

Helene Geißler Hierselbst ge¬
hörige , Kriegerstraße Nr . 15
belegene Grundstück steht mit be¬
liebigem Antritt durch mich
preiswert zum Verkaufe . Die
Besitzung ist V ar 8 ? gw groß.
Nid. IlHIei -. ReMr .,

kl. Kirchenstr . S.

rrtschaft
zu verpachten im Hause

Dsenerstche30.
Antritt beliebig ; event . kann
das Grundstück käuflich zu
billigem Preise übernommen
Werden.

Rud . Meyer, Aukt.

Gras - Verkauf
IN

Ekern.
Zwischenah » . Das Gras in der

an der Aue belegenen und gut be¬
standenen

RWcmmW» Wiese
i« Am

soll am

IgmrstG -eil S . Uni,
nachm. 5 Uhr,

verkauft werden.
Kauflustige wollen sich an Ort und

Stelle versammeln.
Feldhus , Auktionator.

Mslkem -Leckuf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der Molkerei¬
besitzerW . Wegner hiers . läßt am

Mittwoch,
de» 8. Juni d. Is .,

nachm. 5 Uhr,
in W . Kolloges Gasthof hiers . seine
hiers. sehr günstig belegene

Molkerei
nebst neuen sehr geräumigenStallungen
mit möglichst sofortigemAntritt öffent¬
lich durch den Unterzeichneten ver¬
steigern.

Das Molkereigebäude enthält im
oberen Stock geräumige Familien¬
wohnung.

Aeußerst billige Betriebskraft.
(Wasser, Turbine.)

Bisheriges Höchstgebot nur 13000^
C . Wehrkamp , Aukt.

Hochfeiner Braunschweiger

rSpLWUSl
per 10 Pfd .-Paket 4.50 franko.

W . Bessin , Braunschweig,
Reichenstr . 32.

Neue, runde Malta - Kartoffeln
trafen ein. D - G. Lampe.

Osteenbueger
Herein.

Tmtag i. Moiltig , -eil 3. li. 8. Uni -. Z .:

ZchMrellkesl.
An beiden Tagen:

Großes Garten Konzert
und Feftballe.

Sonntag vormittag IIV 2 Uhr : Antreten zum Ausmarsch.
Der Hauptmann.

Wheilfest i» Wskil
am Sonntag , den 12 ., «nd

Montag , den 13 . Jnni,
AM" auf der Festwiese beim „ Patentkrug ."

Für ein reichhaltiges Programm ist gesorgt.
Linieriwagen fahren von H . Ahlhorns Gasthaus , Oldenburg,

von 2 Uhr ab an.
Vergnügungszüge fahren von Oldenburg nach Etzhorn um

2 Uhr 43 Min . und 4 Uhr IO Min . nachm.
Zu diesem Schützenfeste ladet ergebenst ein

_ Der Festausschuß.

Die Verpachtung der Budenplätze
findet am Mittwoch , den 8 . Juni , nachmittags 4 Uhr , auf der
Festwiese statt. _ _

Mein

Hut-, Mützen- u. PelMrengeschüst
befindet sich jetzt

Lmestriche K
.

A.
U

.
Leusel.

Gras -Verkauf.
Rastede. Hausmann Herrn.

Janßen zu Hostemoft läßt am
Montag , 13 . Juni,

nachm. 5 Uhr:

7 UL bestes DrWnWS
auf dem Leuchtenburger Kamp
bei Haases Hause,

3 Ulk in der LlMgenW
in Abteilungen̂ verkaufen,̂ wozu ein¬
ladet I . Degen , Auktionator.

Das am Stau liegende

WrikgriinW
(früher Löhrnann 'fche
Kraftfutter - Fabrik) mit
Dampfmaschine ist für
jeden irgend annehmbaren
Preis durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen.
» IIÜ. «lvzeer , AM.

« . isspA - b. Blustock . Riemann,
Hx ' ll . le Hamburg , Rentzelstr . 40.

Rieselwiesen-
Verpachtung

in der

Sandhalier Marsch.
Die daselbst belegene Hatter

Kirchenwiese , sowie die Hatter
Pastoreiwiesen , sogen . Deepenwisch
und kleine Wiese , sollen am

Sonnabend,
den 11 . Juni d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
zum diesjährigen zweimaligen Mähen
in Abteilungen meistbietend ver¬
pachtet werden.

Ferner läßt nach Beendigung obiger
Verpachtung nachm . 6 Uhr der Bau-
mann I . F .Backhus , Sandhatten,
von seinen

Rieselwiesen
mehrere Tagewerk zum zweimaligen
Mähen in Abteilungen mit ver¬
pachten.

Pächter versammeln sich bei der
Kirchenwiese.

H . Ripken . Aukt.

Prim Bostheringe,
30 St . für 100

Marinierte Heringe,
10 St . für 65
20 „ „ 100

Hernr. Knoke» Bremer Chaussee.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

6i -aven8iein6i ' u . Kolll-
psnmänk

unll 638861kl - lleinklls,
dem Moselwein ähnlich,

sind die besten Getränke für
die Sommerzeit. Nur bei:

Aug . Ernst Menke,
Langestr. 6.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins. — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

Zu verkaufen eine kleine

Landftelle
in nächsterNähe derStadt , ca . 9 Scheff.«
Saat groß, in vorzüglicherKultur mit
vielen jungen Obstbäumen und bestem
Beerenobst, sow . 1 Scheffelsaat m. Erd¬
beeren , ist weg . anderweitigen Unter¬
nehmens preisw. zu verkaufen. Off. u.
S . 83V sind an die Exp . d. Bl . erb.

Partteen in großer Aus¬
wahl bis 5VV.VVV Mark.

Herren (wenn auch 0 . Verm.) erh . Näh.
a . Bild u. Ree « , Berlin SO . 1« .

Metjendorf . L "
JL

ZW " -WM
AM - "WH

wozu freundl. einl. I . H . Frölje.

Hkdenkurger
Water -Derein.

gegründet 1876.

IsMiMredM
am Sonntag , 3 . Juni LSV4,

im Lokale des Herrn
G. MHilkern , Mgersellie.

Anfang 4 Uhr.
Der Borstand.

llonnei 'Zekwötz.
MsahmmeinFMerlust".

Am Sonntag , den 5 . Juni:

» Ball
im „Krähnberg " (Inh . Fr . Eilers ),
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Zum Abmarsch nach dem Ostern¬

burger Schützenfest versammelnsich
die Mitglieder am Sonntag , den
5. Juni , vormittags IH /2 Uhr, bei
Herrn Frohns , Osternburg.

_ Der Hauptmann.

Wshilbeik .!
— Kesterkrng.

Am Sonntag, den 5 . Juni:

LLMWUMz
wozu sreundl. einladet

M . Roben.



Für den

Neubau
eines VereiiiShmseS

des Arbeiter - Bildrings - Vereins
hiers . sollen nachstehende Arbeiten ver¬
geben werden:

1 . Dachdeckerarbeiten,
2 . Tischlerarbeiten ( in 3 Losen ),3. Schlosser- und Schmiedearbeiten,
4. Klempnerarbeiten,
5. Malerarbeiten,
6 . Glaserarbeiten.

Die Unterlagen liegen bei dem
VorsitzendenHerrn Manko , Gottorp-
straße Iba , aus und werden gegen
Erstattung der Schrerbgedühren abge¬
geben.

Verschlossene Angebote sind bis zum
19 . d. M . an Herrn Manke einzu¬
senden.

Die Eröffnung der Offerten geschieht
den IS. d . M ., morgens 10 '/< Uhr,
im Klubzimmer des Landesgewerbe-
Museums.

Roggen - u. Gras-
Berkalls.

Hude. Der Hausmann Joh.
Reiners läßt aus seiner Besitzung
„Lemmel " bei Lintel am

Sonnabend,
den 18 . Juni d. I .,

uackm. 3 Uhr:
1VV Scheffels.

besten Roggen
a. d. Halm

( vorzüglich . Saatroggen ) ,
und

SV Scheffels.
Kleegras

öffentlich Meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Jnunobilverkans.
Im Aufträge - es

Zimmermeisters F . Meyer
hierf. als Pfleger über
den miuderjähr . Wilhelm
Schutttger habe ich das
Haas
Roseuftr. SV

mtt Antritt z« No », billig
za verkaufe» . Das Haus
ist zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet.

Rud . Meyer , Aukt.
Rastede « Der Landmann Gerh.

Gebken zu Neusüdende beabsichtigt
seine daselbst an der Rasteder
Chaussee schön belegen «, ollm
Fröljes

Besitzung
Mit Antritt zum 1 . Mai 1So5 im
ganzen oder geteilt aus mehrere
Jahre zu vermiete ».

Das im Jahre 1902 neu erbaute,
massive Wohnhaus ist in bestem
Stande.

Die Ländereien, reichlich 40 Sch.-S .,
liegen in einer Fläche beim Hause
und sind in bester Kultur . Auf
Wunsch kann auch mehr Land bei¬
gegeben werden.

Reflektanten wollen sich wenden an
_ _ H. Hoes.

Sommer-
getränk,

wohlschmeckend und
gesund,bereitetman
sich durch Zuguß
von

L
'eKsmc

zu Zuckerwasser
oder kohlensaurem

Wasser.
Vertreter : Herr

M.VoItsesk.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3s.

Zir-tLSiuME'

Gras - Verkauf.
Zwischen «!) », . Herr Baurat

Kliugenberg zn Oldenburg läßt am

Dienstag,
d. 14. Juni 1904,

«achm. 4 Uhr ans. ,
auf seiner olim Stamer 'schen Haus¬
mannsstelle in Elmendorf:

M . 128 Sch . - L.

Wiesen- M
IMen - Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : Wohnhaus der
früher Stamer 'schen Stelle.

B . D . Oltmanns.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , den 7. Juni d. I .,

gelangen bei Thomas ' Hotel in
Berne:

3 Fuchsstuten, vierjährig,
4 Hengstenter,
1 Stutenter,
2 Stuten und
1 Coupeewagen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

Elsfleth , den 3 . Juni 1904.

Otts,
Gerichtsvollzieher.

Mr.Sülli>emm
Uhrmacher , Langeßr. KZ.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren- u.
Uhren

v . 0 , 8 , 10 , 13 , IS
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
Sjährige schriftliche Garantie.

Uhrketten
in massiv Gold u. Silber.
Feinste Gold -Charnier-
ketten, mit 80 —85 Proz,
14kar. Goldausiage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 ^ Feinste
Gold -Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
10 —30 Gute ameri¬
kanische Donblee -Ketten
3 —10

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen -Uhrketten.

letzte Zekmuokbaokkn,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen usw . «sw.
Echte goldene

Freund sch afts- und
Trauringe

in allen Preislagen.
KM" Altes Gold und Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen. "MZ

AedlÄkliUMN
Uhrmacher, Langest . U.
Eine Zierde

ist ein Gesicht o . alle Hautunreinigkeit
u .Hautausschläge,wieMiteffer,Fin¬
nen , Flechten , Blütchen,Hautröterc.
Daher gebrauch . Sie nur Steckenpserd-

Teerschwefel - Seife
von Bergmann L Co ., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
s St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke.

r. Rexer.
Uhrmacher rr. Juwelier,

Langestraße Nr. 1.
Größtes , sowie reichhaltigstes Lager

nur
neuer , folider Waren

in

Kolli -
, Zilboi ' - unä

WM
" MsoscZs - Wai -on.

ZCSMZLGL 'LOLL
IN kootz2Si

'
t8 - , Balkon - , Kkburl8i3g8 - unö

Ks ! 6WNksii8 - k68Lk6Nk6ll.

Myrtheskrakze. — Mme LtslkkMen . — Marm-Ws.
ReMratkr-Werkßatt für Uhren kkö SchinMaches.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Gelegentlich des

Roggen -Verkaufs auf der früher
Bohemannschen Besitzung zu Ohr¬
wege am

Hmerstkß, öe « 8 . Juki,
nachm. 3 Uhr,

läßt der Fabrikdirektor I . F . Ehlers
zu Brockhoff:

50 Scheffelsaat
sehr gut stehendes

Dreschengras
mit verkaufen.

^

F eldhus , Auktionator.

kritZ8udköll.
Markt V,

empfiehlt in großer Auswahl:
Garnierte uud « ngarnierte Küte

von 25 Mg . a« ,
Knaöenhüte von 4V Mg . an.

Myrthenkränze u.
Brautschleier

von 1 .50 Wk . an . - WE
- «. EilSerkriize,

Mknmen, Kedern , Seide , Sammet,
Garnierstoffe, Agraffen,
Kerlägretts , Spitzen , Monden,
Schärpenöänder , Schleier von
25 Mg - an, Müschen von 8 Mg.
an, Münder in hübschen Karben
in Mips , Moiree , Sammet « .
Atlas , Kauben in schwarz u . weiß,
Gürtel in hübschen Sorten , Keller¬
mützen n . kleine Knabenmntzen,
Sonnner -Kandschuhs in Seide « .
Zwirn von 25 Mg . an, Glacee-
Kaudschnhe in farbig « . schwarz
von 1 .35 WK . an, Mesatzartikek,
Ztnterziehzenge , Möcke in Wolle
« nd Kalvwolle , Zwischenröcke,
Strümpfe und Socken, Mein¬
längen , Korsetts von 75 Mg.
an, Kerknkes-Korsetts , 2 .25 Wk .,
Schürze« in großer Auswahl,
Kerren -, Damen - u . Kinder-
wüsche , Mögen - u . Sonnenschirme
zu bekannt billigen Meisen.

Lchmncklachen
in großer Auswahl.

ZmlköU -Leckks.
Hude. Ter BrinksitzerJohann

Rudolf Helms zu Moorhausen
läßt seine

Besitzung
daselbst , kompl . Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und 10 »/2 km Lände,eien, am

Iieilstag , Sc « ZI . Hm,
nachm. 5 Uhr,

in Langes Wirtshanse u Moor¬
hausen nochmals stückweise und auch
im Ganzen -um Verkauf aufsetzen.

Haverkamp , Aukt.

Vereins- «. Vergnügungs
Anzeigen.

Achtungr
Fuhrleute , Kutscher,

Speditions- und Speicher¬
arbeiter , Lagerarbeiter , Ar¬
beiter in Handelsgeschäften
auf Holz- u Kohlenplätzen,

Packer - und Hafenarbeiter.
Montag, den 6 . Juni,
abends 7 ^ Uhr:

Oeffentliche
Versammlung

im Lokals des

Hrk . Krsvrsr , Kvrmckstr . 28.
Tagesordnung:

1. Warum haben wir lange
Arbeitszeit und niedrigen
Lohn? Referent : Kollege
Tesch - Bremen.

2. Verschiedenes.
Kollegen ! Es ist Pflicht eines

jeden Einzelnen , in diese Ver¬
sammlung zu kommen, keiner sei
gleichgültig und bleibe zu Hause.

Der Einberufer»

Verein SsrdLrs
( ehem. Artilleristen ) .

Tie
Isilünals-VLi 'sammlung

findet am Dienstag , den 7 . Juni,
abends 9 Uhr, im Vereinslokale —
„ Hotel Kaiserhof" — Entreezimmer,
Eingang Langestraße, statt.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage über die Fahnen¬

weihe;
2 . Bundeskriegerfest;
3 . Aufnahme;
4. Verschiedenes.

Der Vorsta nd.

Edewechter
lum- G Vmiü

Am Dienstag , den 7 . Juni , abends
9 Uhr:

Versammlung
im Dereinslokal (Mügges Gasthof).

Um zahlreiche Beteiligung w rd er-
_ Der Tnrnrat.

Hankhausen.
MnWi WS Unter ms

Am Sonntag , den 12 . Juni , nach¬
mittags 5i/z Uhr:

Versammlung.
Fr . Kühler . Der Vorstand.

Nadorster Krug.
Sonntag , den 5 . Juni:

Grotze LüllMtie.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreuudlichst ein
_ Ww Theilmann.

z krmorLWL»
S Markt 13 s. ^
E Bleibt ständig am Platze , h

Z Cuxhafen, Helgoland, ^
z Sylt , Föhr . -MW »

1. Zum Kögen Hksn.

Sonntag , den 12 . Juni:

Vogelschießen,
Garten - Konzert und Ball,

wozu frdl. einladet G . Kühler.
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Großes
Preiskegel»

am
Montag, den 20.,

Dienstag, den 21. und
Mittwoch, d. 22. Juni,

Anfang nachmittags 3 Uhr.

Nur LelüprsLsv.
Sämtliche Kegelfreundewerdenhier¬

zu freundl . eingeladen.

SGlZrrZi,
Nadorster Chaussee 13.

Butteldorf.
Am WM- Sonntag , den 12 . Juni ;.

Bolksball,
wozu frdl . einladet Gerh . Sti ndt,

« Vomisi-svtivövr!
Z Krug . s
« Zum Rennfeste»
? Sonntag , den 5. Juni : ?

z Llemer ösll,
M wozu höflichst einladet
D F . Reckemeier Ww . u

Wrgttselder

I

Am Sonntag, den 5 . Juni»
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Borstand.

Lr >sz ?sndr ?üvlL.

LnsWetzvereik Zentrum.
Sonntag , 19 . Juni , nachm. 6 Uhr!

Generalversammlung
bei Gustav Lamken.

Der Vorstand.

Rotes Sans.
Sonntag , den 5 . Juni 1004,

zur Feier des Oldenburg . Trab-
Rennens:

»Milk S»II,
wozu sreundlichst einladet

0 . Lraeko.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 5 . und 12 . Juni:
6 ^08868 k> s-6i8k6gsln
wozu frdl . einladet Gerb . Meyer.

knUuw L. Luich vis Lltüü ' cklllum ; M uns Lerlllü ; B , LH« st KtdmSnrM
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3 . Beilage.
M 1Z9 -er ^Uachrichtelk für StadtMd Laad

'' »am Sonnabend , den4 . IM 1984

11 . Vollversammlung der Handwerkskammer.
R . Oldenburg, 4. Jum.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung des gestrigen Berichts .)

Kassenbericht«
KürschnermetsterMillers erstattet den Kassenbe¬

richt. Danach begann man mit einem Kassenbestand von
reichlich 6000 Mark , der auf reichlich 8000 Mark gestiegen
ist . Die Einnahmen beliefen sich auf 29 091,91 Mark , die
Ausgaben betrugen 20000 Mark.

Die Kasse ist revidiert; es ist nichts zu erinnern ge¬
wesen. Dem Kassensührer wird deshalb Entlastung erteilt.

Meisterprüfungswesen.
Der Syndikus weist darauf hin , daß am 1 . Okt.

die Dienstzeit der im Jahre 1901 gewählten Beisitzer der
Meisterprüfnngskommissionen ablauft. Es handle sich jetzt
darum , ob man mit dem bisherigen Brauch , daß die Kom¬
missionen verschiedene Berufe umfassen , brechen will, oder
ob nur Fachleute die Prüfung abnehmen sollen . Redner
führt einen Fall an , in dem ein Maler geprüft werden soll.
Die Prüfungskommission besteht aus zwei Malermeistern
als Beisitzern und einem Sattlermeister als Vorsitzenden)
Wenn die Malermeister über die Tüchtigkeit des Prüf¬
lings verschiedener Ansicht sind , hat der Sattlermeister,
der doch! keine Ahnung von dem Gewerbe hat, den Aus¬
schlag zu geben . Es kann der Fall eintreten, daß ein un¬
tüchtiger Prüfling den Meistertitel erhält.

K.-M . Stind t - Burhave meint, die Prüfung müßte
durch Fachleute abgenommen werden . Er empfiehlt , die
Kommissionen aus 4 Herren bestehen zu lassen.

Der Vorsitzende erwidert, das Gesetz bestimme,
die Kommission habe aus 4 Beisitzern und dem Vorsitzenden
zu bestehen. Es gütige nach der Meisterprüfungsordnung
aber, wenn die Kommission sich aus 2 Beisitzern und dem
Vorsitzenden zusammensetze.

K .-M . Mül ler - Jever hält die Neuregelung , für ei¬
nen ganz bedeutenden Fortschritt.

K.-M . Carl Millers fürchtet , es würde bei der Bil- )
düng von Prüfungskommissionen schwer halten , genügend
Herren als Prüfungsmeister zu finden , die in der Lage
sind, die theoretische Prüfung abzunehmen . Wenn man
zu viel Kommissionen bilde , käme es bei der Prüfung leicht
zu Ungleichheiten . Die eine Kommission würde die Prü¬
fung leicht, die andere schwer machen . Er wünscht, die
Kammer möge dem Vorstand das weitere überlassen.

K .-M, Börgerding -- Vechta weist daraus hin , daß
es auch eine Schattenseite hat, die Kommissionen nur aus
Fachleuten zusammensetzen zu lassen, da im Falle des Nicht¬
bestehens der Prüfung leicht der Gedanke auskommt , Brot¬
neid sei der wahre Grund gewesen.

K .-M. Rosenbau m -Oldenburg: Der Umstand , daß
der Wunsch, , das Meisterprüfungswesen möge neu geregelt
werden , von allen Seiten ausgesprochen wird, beweist am
besten, daß die bisherige Institution nicht richtig gewesen
ist. Ich stehe entschieden auf dem Standpunkte, daß der
Vorsitzende der Meisterprüfungskommission ein Fachmann
sein muß. Nach meiner Ansicht ist es das Richtigste, wenn
der Fachinnung das Recht zur Abnahme der Meisterprü¬
fung übertragen wird ; nach dem Gesetz ist das gestattet.

Der Syndikus: Das ist ein Irrtum . Dazu ist die
Handwerkskammer nicht berechtigt. Wir dürfen dem Staats-
Ministerium nur Vorschläge machen; die Ernennung erfolgt
durch die Behörde.

K .-M . WillerS stimmt der Ansicht Rosenbaums, daß
die VorsitzendenFachleute sein missen, zu, befürchtet nur,
daß man nicht genügend Personen finden wird.

K.-M . Börgerding - Vechta ist dagegen, daß es dem
Vorstand überlassen bleibt ; die Ansicht desselben kenne man;
man wisse dann von vornherein, wie die Sache geregelt werde.
Er stelle den Antrag , für jeden Amtsbezirk eine Meister-
prüfuttgskommisston zu wählen.

Der Vorsitzende konstatiert demgegenüber, daß die
Vorstandsmitglieder nicht dieselbe Anschauung vertreten.

Der Antrag Börgerding wird abgelehnt, dagegen
ein Vorstandsantrag, 4 Meisterprüfungskommissionenzu
wählen, angenommen.

T^ r Syndikus schlägt vor, beim Staatsministerium
einen Antrag auf Aendervng des Z 17 der Meisterprüfungs¬
ordnung, betr. die Gebühren, zu stellen . Es entspinnt sich
eine längere Debatte ; schließlich einigt man sich dahin, es
soll beantragt werden, der Vorsitzende der Meisterprüfungs-
kommijston soll für eine Prüfung 5 Mk. erhalten, für jede
weitere Prüfung , die an demselben Tage stattfindet, erhält
er 2 Mk. mehr. Die Beisitzer erhalten 3 bezw . 5 Mk.

Ober-Reg.- Rat Dr . Driver führt aus , die Gebühr
habe nur den Zweck , die Prüfungskommission für ihre Zeit¬
versäumnisse usw. zu entschädigen; wenn deshalb ein Antrag
gestellt wird, wonach von d esem Gesichtspunkt aus eine
geringe Aufbesserung der Gebühren gewünscht würde, so
dü . fe er wohl die Genehmigung des Staatsministeriums
finden.

Ausstellung 19SS.
Der Vorsitzende führt etwa aus : Es wird wohl

jeden Handwerker eigentümlich berührt haben , als er
erfuhr , daß die Ausstellung so ohne weiteres beschlossen
war . Es hat sich denn ja auch ein Zeitungskrieg ent-
sponnen, worin die verschiedenen Anschauungen zum Aus¬
druck kamen . Wir haben dann mit der Handelskammer
Verhandlungen angeknüpft , wobei sich herausstellte , daß
Mißverständnisse unterlaufen waren . Es war durchaus
nicht beabsichtigt , etwas zu schaffen, wodurch die ver¬
schiedenenStände gegeneinander gebracht werden könnten.
Im Laufe der Verhandlungen , die zwischen dem Vor¬
stand der Handwertskammer und dem Geschäftsausschuß

geld gefordert werden soll , um ihnen Gelegenheit zu
geben, srL zahlreich zu beteiligen . Tie Großindustriellen

Tie Handwerkskammer ist durch folgende Herren tM
großen Ausschuß vertreten:
1. L . ' Neubert , Schneidermeister , Oldenburg , Vorsitzender

der Handwerkskammer.
2 . Wessels, Rentner, Oldenburg.
3 . O . Millers, Malermeister , Oldenburg.
4 . O . Rosenbaum , Barbiermeister, Oldenburg,
5. I . D . Freese , Tischlermeister , Oldenburg.
6. H . Brandes, Maurermeister, Oldenburg.
7 . H. Holert , Sattlermeister, Oldenburg.
8. E . Millers, Kürschnermeister , Oldenburg.
9 . I . Poppe , Stellmachermeister , Oldenburg

der Hcmdelstammer stattfanden , wurde eine Einigung er¬
zielt, indem unsere Wünsche nach Möglichkeit Berücksich¬
tigung fanden . — Tie Platzfrageist noch nicht geregelt,
E ist eine Sachverständigen -Kommission gewühlt , die das
Nähere veranlassen soll . In Betracht kommen das Dob-
benviertel und der Pferdemarktplatz . Betreffs
der Platz miete ist weiter noch zn bemerken,
daß von den Handwerkern ein möglichst geringes Platz-

10 . Dr. Kaersten , Syndikus der Handwerkskammer.
11 . H . Brötje, Tischlermeister , Rastede.
12 . Fr . Mever , Schuhmachermeister , Varel.
13. A. Frerrchs , Schmiedemeister , Schaar -AitengrodüN.
14 . F. Adena , Bauunternehmer, Nordenham.
1ö . H . Bvedendiek, Schlossermeister , BLake-
16 . Ferd. Meyer , Malermeister » Delmenhorst,
17 . H . Nordbruch , Tischlermeister , Delmenhorst.
18. W. Börgerding, Schmiedemeister . Vechta.
19 . E. Willenbrink , Klempner - und Kupserschmiedemeister,

Lohne.
20. D- Müller, Bildhauer, Jever.

In ven Geschäftsausschutz der Ausstellung sind 8
Vertreter der Handwerkskammer gewählt ; L . Neubert , Schneider«
meistsr, Oldenburg, O . Rosenbaum, Barbiermeister, Oldenburg,
C. Millers , Kürschnermeister, Oldenburg, H. Bredendiek,
Schlossermeister, Brake, Tr . Kaersten, Syndikus , Oldenburg.

In den Finanzausschuß der Ausstellung sind von
der Handwerkskammer 2 Vertreter zu entsendenr C . Millers
und Dr . Kaersten.

Mittagspause.
Witwevirnterstiitzungsknsse.

K.- M. Stind t ° Burhave halte das Referat hierzu über¬
nommen. Er führte etwa folgendes aus : Wenn ich in der
letzten Vollsitzung der Handwerkskammer den Antrag stellte,
die Gründung einer Witwenversorgung für die Handwerker
des Herzogtums in Erwägung zu ziehen , so vcranlaßte mich
dazu der Umstand, daß die Handwerker zum großen Teil
nicht in der Lage sind , für ibre Hinterbliebenen zur Genüge
zu sorgen. Wenn wir dem Gedanken jetzt näher treten wollen,
dann haben wir zu prüfen, welche Art der Versicherung die
vorteilhafteste ist.

1. kann die Handwerkskammer dis Gründung einerHand¬
werker -Witwen - und Waisenversorgnng vornehmen;

2 . kann sie eine Wüwenunlerstutznngskaffe gründen;
3 . kann sie mit bestehenden Versicherungsgesellschaften

Verträge abschiießen , wodurch den Handwerkern Vorteile
gewährt würden.

Gestatten Sie Mir, daß ich die drei Arten etwas näher
betrachte. Die Handwerker-Witwen - und Waiscnkasfe wäre
gezwungen, feste Leistungen zu versprechen und nach einem
festen Tarif zu arbeiten. Es müßte deshalb ein möglichst
hoher Reservefonds angesammelt werden, um die Leistungen
zu garantieren . Hieraus folgt die Notwendigkeit der Er¬
hebung eitles möglichst hohen Beitrages . Ob die Handwerker
bei der schlechten Geschäftslage aber in der Lage sind , hohe
Beiträge zu zahlen, möchte ich bezweifeln.

Die Witwen - Unterstützungskasse würde eine bedeutend
freiere Geschäftsführung haben. Sie erhebt ihre nicht zu
hohen Beiträge , und im Sterbefall haben die Berechtigten ihre
Unterstützungsansprüche zu stellen . Der Vorstand hätte halb-

> jährlich zusammenzntreten, um über die Höhe der Unter¬
stützungen zu beraten. Ein ähnliche Einrichtung besteht beim
Norddeutschen Lloyd und bei der Post. Die Kasse kann
Anteilscheineeinführcn, von denen man eine beliebige Anzahl
erwerben kann. Eine solche Kasse kann deshalb besser
bestehen , weil sie nicht mehr ausgibt , als sie besitzt. Ein
Reservefonds braucht nicht angesammelt werden, und die
Beiträge sind nicht hoch.

Anders verhält es sich mit der dritten Art der Versicherung.
Ter Bäckerverband „ Germania " hat verschiedene Abschlüsse
Mit Lebens-, Feuer- und Unfallversicherungen abgeschlossen.
Die Beiträge sind aber reichlich hoch.

Ich wollte mit meinen Ausführungen nur eine Anregung
geben , und damit habe ich meine Mi,sion erfüllt . (Bravo .)

Ich habe in Nachfolgendem einen Entwurf ausgearbeitet,
wie ich mir eine Witwen- Unterstützungskasse denke.

1 . Für den HandwerkskammerbezirkOldenburg wird für
Unterstützung der Witwen der Handwerker eine Kasse er¬
richtet. Dieselbe steht unter Aufpcht der Handiverkskammer.

2 . Jeder Handwerker, einerlei ob selbständig oder un¬
selbständig kann Mitglied der Kasse we den.

3 . Beim Eintritt hat jedes Mitglied zu erk är n, wie
v cl Anteile es an der Kasse haben will, mindestens 1 und
höchstens 6 Anteile.

4. Der Beitrag pro Anteil beträgt jährlich 3 Mk und
wird eventuell mit den Beiträgen der Handwerkskammer
erhoben. . „

ö . Stirbt ein Mitglied , so hat du Witwe binnen 6
Wochen sich beim Vorstande der K .ffse zu meiden.

6 . Harbjä rtich tritt der Vorstand zu ein -L Sitzung zu¬
sammen und beschließt , wie hoch die Unterstützungen pro
Anteil für das halbe Jahr sein sollen. Die bewilligten
Unterstützungen sind sofort zahlbar.

7 . Ueber die Dauer der Unterstützungen entscheidetdie
Handwerkskammer nach dem geleisteten Veitragsjahren des
Mitgliedes und nach den Mitteln der Kasse.

8 . Wenn die Mittel der Kasse cs irgend erlaube» , soll
für ein Be .rragsjahr ein UntcrstüguNgsjahr bewilligt werden.
Mindestens 5 Unterstützungsjahre und höchstens 12 Jahre.

9 . Die Unterstützungen erreichen sofort ihr Ende : 1. Bei
der Wicderverheratung der Witwe. 2 . Bei der Auswanderung
aus dem Herzogtum Oldenburg. In diesem Falle , wenn Not
rorlieqt kann eine Abfindungssumme bewilligt werden,
die dem

'
Vorstand nberiaffen ble dl.

10 . Austretende Mitglieder vertieren alle Anrechte an die

Kaffe . Mitgliedes welche mit den Beiträgen 2 Jahre rück¬
ständig sind , können gegen vorherige Androhung ausgeschlossen
werden.

11. Die gesammelten Beiträge sind sofort in der Er«
spakungskaffe i» Oldenburg zu belegen.

13 . Jährlich findet eine Revision der Kaffe statt durch
zwei Mitglieder , welche von der Kammer gewählt werden.

13 . Durch Beschluß der Handwerkskammer könnenUrber-
schüsse der Handwerkskammer der Kaffe überwiesen werden.

14 . Bei Gründung der Kasse wird kein Eintrittsgeld er¬
hoben . Mitglieder, welche späte« der Kaffs beitrcten, haben
ein Eintrittsgeld von 3— S Mk. zu zahlen.

15 . Um eine Stabilität der Unterstützungenhetbeizusühren,
kommen höchstens der jährlichen Beiträge zür Verteilung,
das kommt für schlechte Jahre in Betracht.

Der Vorsitzende dantt Herrn Stindt für dis Aus¬
führungen. Wenn in dieser Richtung etwas geschehen könne,
sei es gut für manchen notleidenden Handwerker.

K,»M. Carl Millers ist der Vorschlag des Herrn Stindt
äußerst sympathisch . Eine solche Unterstutzungskassslasse sich
sehr wohl auf den Kammerbezirk ausdehucn ; es fragt sich
nur, ob der Vorschlag genügend Unterstützung finden wird.
Bei allen Lebensversicherungenseien die Handwerker genötigt,
zu hohe Beiträge leisten zu müssen . Ein Versuch in der
vorgeschlagenen Weise sei jedenfalls zu empfehlen. Vor allen
Dingen müssen die Handwerker darauf dringen, daß die
Alters - Und Jnvaliditätsverstcherung auf die Handwerker des
ganzen deutschen Reichs ausgedehnt werde. Die anderthalb
Millionen Handwerker hätten wohl eine Berücksichtigungvon
der Regierung zu verlangen ; denn es sei Tatsache, daß der
Handwerker auf seinen alten Tagen eher in Not gerate als
der Arbeiter. Es sei durchaus nötig, für den Handwerker
eine Fürsorge zu treffen.

Der Syndikus Dr . Kaersten begrüßt die Anregungen
Stindts mit Freuden ; er wünscht, daß die Angelegenheiteiner
Kommission von 7 Mitgliedern übergeben werde. Er wird
bei anderen Kammern anfragen, ob etwas derartiges schon
bkstehr. Heute sei die Sache noch nicht spruchreif.

ri .-M. Schröder - OldeNbutg steht den Vorschlägen sehr
sympathisch gegenüber. Die Witwen» und Waisenversorgung
Sec Bäcker habe nicht viele Freunde, da die Beiträge zu hoch
seien . Die Küsse gebe Quoten aus L 20 Mark , von denen
zeder Mehr erwerben könne . Den von Sttndt vorgeschlagenen
Weg hält Redner für äußerst gangbar . Vorzuziehen sei dis
Zwangsversicherung. Von ven Handwerkern Müßte immer
wieder gefordert werden, daß sie staatlich versichert werden.

K.- M . Nosenbaum - Olvenbmg: Die Beiträge zur
Witwenversicherung der Larbiere Und PerrückenmacherDeutschs
lauds sind auch zu hoch . In unserem Bezirksverbanöe haben
wir eine Sterbekasse, die Mit der von Stindt geschilderten
Kaffe vieles gemein hat . Ich möchte gern einiges darüber
wisse » , wie hoch sich die Unterstützung wohl etwä belaufen
wird, die den Witwen gewährt werden kann . Es muß doch
mindestens eine gewisse Garantie geboten werden, bls zN
welcher Höhe Unterstützungen gewahrt werden können. Ich
unterstütze im Übrigen den Vorschlag des Herrn SyndilUs,
Möchte ihn nur noch erweitert wissen , daß die Kommission
aus 7 Mitgliedern und dem Vorstand bestehen soll.

K . -M. Stindt- Burhave : Wie hoch sich die Unterstützungen
belaufen werd. n, läßt sich nicht vorher sagen,
denn allwissend ist kein Mensch. Die Kammer könnte
un drittel ihrer Ueberschüsse für vie Kaffe hergeben, dadurch
würde ans die Handwerker ein gew .sser Druck ausgeübt.
Mancher würde sich sagen : « da ich doch schon zum Teil zu
den Kosten beitrage, kann ich auch gleich Mitglied werden".

Der Syndikus warntdavor, sich allzu große Hoffnungen
auf Ueberschüssezu machen . Wenn in diesem Jahr auch ein
Uebcrjchuß erzielt worden sei, sokönneMan nicht ohne weiteres
auf andere Jahre schließen.

K .- M. Stindt: Vielleicht könnten die 1000 Mk., die für
Reisen verausgabt werden, auch etwas gekürzt worden.

Der Vorsitzende meint, man solle sich von dem
Märchen, das der „ Resideuzbote" in die Welt gesetzt habe,
die Kammer verausgabe 1000 Mk. für RetseU , doch Nicht
irre leittu lassen.

K.- M . Stin dt - Burhave : Ich weiß vom „ Resrdenz-
boten" nichts.

Ter Antrag des Syndikus , die Angelegenheit an eine
Kommission zu verweisen, wird mit allen gegendrei Stimmen
angenommen.

K.- M. Meyer - Delmenhorst: Ich glaube, der Vorschlag
ist von großer volkswirrschäftticherBedeutung . Die Sache hat
nur eine Schattenseite : wenn wir wenig bezahlen , können
wir auch nur wenig leisten ; und ras Ansammcln eines ent¬
sprechenden Reservesonds dürfe bei niedrigen Beiträgen
Ichwierig fein. Wenn die Regierung überflüssiges Geld hat,
wiro sie in uns gerne Abnehmer finden. Wenn die Kasse florieren
soll, ist es m. E . notwendig, daß sie obligator .sch einge«
führt wird.

K.- M. Schröder - Oldenburg denkt sich die Sache nicht
schwierig . Wenn man Gruppen einsühre und die einzelnen

uoten nicht zu hoch seien , könne jeder beitreten. Eine
Karenz) ü von 5 Jahren hält Redner für notwendig.

Der Vorsitzende : Mit niedrigen Beiträgen läßt sich
xein großer Fonds sammeln.

K . -M. Schröder - Oldenburg : Mit hohen Beiträgen
bekommen Sie keine Mitglieder.

K.- M. Meyer - Varel tritt warm für die Kasse ein.
K. - M . Otto Willers - Oldenburg : Die Beiträge müssen

entsprechend hoch sein ; wenn sie zu niedrig sind , können wir
selbstverständlichauch nichts l isten.

K.- M . Stümer - Sttückhausen meint , es wäre gut , wenn
sich erst die Innungen zu der Frâ e äußern würden.

Der Syndikus: Wir muffen mit Vorschlägen an die
Innungen hinantreten ; die Kommission wird das wertere
veranlassen.

K.-M. Carl Millers meint, aus Ueberschüsse aus der
Kammer sei wohl wenig zu rechnen . Wenn sich doch solche
ergeben würden, müßten die Beiträge heruntergesetztwerden.
Er hofft aber, daß man die Zustimmung des Staats-
Ministeriums finden wird, für die Kasse einen Betrag , vielleicht
1000 Mk., in den Voranschlag einzustellen . Damit habe
man ein Mittel in der Hand , einen Druck auf die Handwerker
auszuüben. Die Wilwen -Versicherung der Bäcker erfreue sich



allerdings emer germgen Popurarmrr ; es feien von 48 000
Bäckermeistern nur 1500 versichert.

In die Kommission wurden gewählt die Herren
Neubert -Oldenburg, Carl Willers -Oldenburg, Stindt - Burhave,
Meyer -Delmenhorst, Müller -Jever , Willenbrink-Lohne,Schröder-
Oldenburg ; K.- M . Meyer -Varel ist Ersatzmann.

Verschiedenes.
K .- M . Ade na - Nordenham schlägt die Gründung eines

Arbeitgeber- Verbandes vor. Man sei schon in mehreren
Städten in dieser Richtung vorgegangen. Die Vorgänge in
Bremerhaven zwängen dazu, auch im hiesigen Kammerbezirl
der Frage näher zu treten. Die Gesellen in Bremerhaven
sagen, sie seien ausgesperrt, sie sind aber in den Streik ge¬
treten . Die Verhältnisse hätten sich allmählich so gestaltet.
Laß man einschreiten müsse . Die Lehrlinge hielten es über¬
haupt nicht mehr für nötig, etwas zu lernen ; sie trösteten
sich damit , daß der Verband für sie eintreten werde. Redner
legt den Kammermitgliedern ans Herz, dahin zu wirken, daß
allenthalben Arbeitgeberverbände gegründet werden. Die
jetzigen Verhältnisse führten geradezu zu einem Ruin für
beide Teile ; so könne es nicht weitergehen; es gälte einen
Kampf gegen die rote Fahne . Aus dem Lande gebe es
Meister, die sich freuen, wenn in der Stadt ein Streik aus¬
breche , da sie dadurch tüchtige Arbeiter erhielten.

Der Vorsitzende betont, Laß es nicht Sache der Kammer
sei, auf eine Besprechung dieser Angelegenheit einzutreten ; es
sei nur eine freie Aussprache zu dem Zweck , unabhängig von
der Kammer einen Verband der Arbeitgeber zu gründen.
Die Schneider-Innung sei dem Arbeitgeberverband nicht bei¬
getreten, da in Oldenburg ein gutes Verhältnis zwischen
Arbeitgebern und -nehmern bestehe.

Schallende Heiterkeit ruft K .-M . Vogel - Friesoythe mit
seiner Kritik über bestehende Verhältnisse im Bauhandwerk
m Friesoythe hervor.

Der Vorsitzende erwidert, erhübe aus einer Notiz im
„Gen .-Anz. " ersehen , daß in Friesoythe ein Mangel an Bau¬
handwerkern bestehe.

K.-M . Vogel - Friesoythe klärt darüber auf, daß die
Dinge tatsächlich ganz anders liegen. Er beweist das an der
Hano verschiedener Beispiele, jedesmal laute Heiterkeit
erntend . Es seien in Friesoythe einige Beamte, die, ohne einen
Pfennig Geld zu besitzen, ein Haus bauen wollten. Anzahlen
könnten sie nichts, und das Haus wollten sie denn mit 6 »/,
verzinsen. Auf solche Anerbieten können die Maurermeister
natürlich nicht eingehen, da sie, falls die Personen von
Friesoythe verziehen, das Haus übernehmen müßten. An
einen solchen Auftraggeber habe ein Maurermeister eine
„ telegraphische Depesche " geschickt und angesragt : „Hast Du
auch Pitsche Patsche" (er machte mit den Fingern eine Be¬
wegung, als ob man Geld zählt, daraus stürmische Heiter¬
keit ) . Man wolle wohl bauen, aber die Frage sei:
„Wie stehts „mit Moses und die Propheten " ? "
(Schallende Heiterkeit.) Solche Leute seien es, die die Noriz
tu den „ Generalanz ." gesetzt hätten, in Friesoythe herrsche
ein Diangel an Maurermeistern.

K .- M . Stindt - Burhave wünscht die Bildung eines
Prüfungsausschusses für die Klempner des Amtsbezirks
Butjadingen.

Derselbe Redner wünscht ein energisches Vorgehen der
oldenburgischen Regierung in der Frage der Erweiterung der
Alters » und Jnvaliditätsversicherung aufdieHand-
werker. Handelsminister Möller habe schöne Worte, aber in
Wirklichkeit keine Sympathie für die Handwerker. Redner
begreift nicht, weshalb nichts für die Handwerker getan wird.
Wenn gesagt worden sei, die Ausdehnung der Versicherung
fördere den sozialdemokratischenZukunstsstaat , dann begreife
er nicht, wie das möglich sein solle.

Der Vorsitzende: Wir haben stets die Auffassung ver¬
treten und stehen auch heute noch aus dem Standpunkt , daß
die Versicherung auch aus die Handwerker auszudehnen ist.
Wir dürfen, wenn wir das Ziel noch nicht erreicht haben,
das Gewehr nicht in den Graben werfen.

Der Syndikus macht auf das Recht der Weiter¬
versicherung aufmerksam. Er hat in allen Meisterkursen
daraus hingewiesen, aber oft die Entdeckung gemacht, daß
man der Versicherung wenig Wert beimesse.

Der Vertreter von Löningen fragt an , ob es recht sei,
wenn die Handwerkskammer aus anonyme Schreiben eingehe.
Irgend jemand habe sich beschwerdesührend an die Kammer
gewandt, und der Vorstand habe dann eine Untersuchung
des Falles sür angezeigt gehalten.

Der Syndikus: Gewöhnlich wandern solche Schreiben
ja in den Papierkorb. Weil in diesem Fall aber einschneidende
Dinge zur Sprache gebracht worden sind , hat die Kammer
geglaubt , die Angelegenheit prüfen zu sollen. Das Gesetz
verpflichtet die Kammer, auf die Regelung des Lehrlings¬
wesens zu achten, da kann man es dem Vorstand doch wohl
nicht verargen, wenn er in einzelnen Fällen ein anonymes
Schreiben an eine Vertrauensperson oder an eine Innung
mit der ausgesprochenen Absicht sendet, es möge eine Unter¬
suchung des kritisierten Falles vorgenommen werden. (Sehr
richtig!)

Der Syndikus bittet zum Schluß die ! Kammer¬
mitglieder, die noch verbleibende Stunde bis zur Abfahrt der
Züge zu einem kurzen Spaziergang zu verwenden, damit die
Handwerker des Nordens und des Südens Gelegenheit hätten,
sich näher kennen zu lernen. (Bravo .)

Der Syndikus illustriert noch an an einem Fall die
Bedeutung der Gesellenprüfung. Es habe sich in der Kammer
ein Maschinenbauer vorgesteüt, der auf der kaiserlichen Werft
nicht eingestellt wurde, da er keine Gesellenprüfung gemacht
habe. — Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Aus dem Kroßherzogtum.
SerHlachSrnck unserer mit Lorrespondenueicheu »ersehene« Originaldericht « ist,
Mt «» « « oneS -nangab - gestattet . Mitteilungen und Bericht « üher leütl » «

kummijse stn» »er Uehattie « SÄ «Mk emme».

* Oldenburg , 4 . Juni.
* Hude, 3. Juni . Ein langwieriger und ver-

tviicketter Prozess ist, nachdem das Reichsgericht das
Urteil des Oberlandesgerichts bestätigt hat , in voriger
Woche zu Ende geführt . Vor etwa 20 Jahren kauften die
Landleute H, Hohnholz und I . Drieling in Hekelermoor
eine Fläche Landes , sogen. Anschußmoore , von weiland
Joh . Haverkamp und Ehefrau in Nordenholz sür den Preis
von 4500 Mark . Die Eheleute Hüverkamp starben , ohne
Leibeserben zu hinterlassen , und fetzten die Kirchen- Ge¬
meinde Hude zu ihrer Universalerbin ein . Außerdem wur¬
den verschiedene Legate nach Delmenhorst , Oldenburg rc.
vermacht . Die bedachten Erben waren bereits längere Zeit
M ihres Wbßs « ahs benachteiligte ErbW HMdMz

daß! MH ein Testämenk oe's Bakers dev Ehefrau zugrunde
lag , und unberücksichtigt geblieben war , nach dessen Be¬
stimmung sie aber Miterben waren . Diese strengten nun
einen Prozeß an , der damit endigte , daß ihnen ein Teil
des Vermögens ausgekehrt werden mußte . Auch - oben ge¬
nanntes Land des Hohnholz und Drieling gehörte dazu,
und trotzdem dasselbe im Grundbuche schon längst auf
ihren Namen eingetragen war , konnten sie es nicht hin¬
dern , daß dasselbe verkauft wurde . Sie waren nun ge¬
nötigt , ihr eigenes Besitztum wieder zu kaufen, für den
doppelten Preis von 9000 Mark . Sie wurden nun gegen
die Universalerbin , die Kirch-engemeinde Hude, klagbar , und
wurde das Urteil dahin gefällt , den Klägern eine Entschädi¬
gung zu gewähren und ferner acht Zehntel

'der Kosten zu
bezahlen . Es sollen nun die Miterben ebenfalls mit zur
Zahlung herangezogen werden , und falls diese sich- wei¬
gern , ist es nicht unwahrscheinlich , daß die Angelegenheit
noch ; zu weiteren Prozessen führt . (D . Krbl .)

ta . Brake , 3 . Juni . Der Stadtmagistrat hat während
der Sommermonate Juni , Juli und August den Fahr¬
preis der Motorbootfähr e zwischen Brake und
Sandstedt für Hin- und Rückfahrt an Sonntag -Nachmitta¬
gen auf 60 Pfg . sür die Person ermäßigt . — Zu dem am
nächsten Sonntag in Oldenburg stattfindenden Trab¬
rennen ist bei günstiger Witterung von hier und Um¬
gegend reger Besuch zu erwarten , da in vielen Kreisen
großes Interesse für diesen Short gehegt wird , zumal zur
Hin- und Rückreise nur der einfache Fahrpreis entrichtet
zu werden braucht . — Am hiesigen Pier herrscht zur Zeit
ein lebhafter Verkehr . Gestern abend traf der englische;
Dampfer „Indiana " mit einer Ladung Gerste, aus Ruß¬
land kommend, mit 24 Fuß Tiefgang hier ein . Er konnte,
nachdem ein leer gewordener englischer Dampfer Platz ge¬
macht hatte , am unteren Pier anlegen und heute mit den
Löscharbeiten beginnen . Ferner löschen augenblicklich der
englische Dampfer „Trevelpan "

, der österreichische Dam¬
pfer „Vardania " ihre Ladungen Getreide und - der eng¬
lische Dampfer „Madawaska " seine Ladung Kleie.— Gestern
unternahm der Sing Verein in Seefeld einen Aus¬
flug mit Damen , etwa 50 Personen , nach; dem Hjasbruch.

* Delmenhorst , 1 . Jüni . Amtsratssitzung des Amts¬
verbandes Amt Delmenhorst . Zunächst wurden die neu-
gewählten Mitglieder I . Zange , Ehr . Hartjen , I . H . Kä¬
men « und G. Pundt und die Ersatzmänner I . Rüdebusch
sind B . S . Pundt vorschriftsmäßig verpflichtet . Als Vor¬
sitzender bezw. Stellvertreter wurden einstimmig wieder¬
gewählt Herr Gemeindevorsteher Alfs -Hoykenkamp und-
Herr Gemeindevorsteher Thorade -Hüde. Die bisherigen
Amtsvorstandsmitglieder Gemeindevorsteher Alfs -H-oyterr-
kamp, Thorade -H-ude und Pleus -Barken wurden einstimmig
wiedergewählt . Als Schätzer sür im Mobilmachungssalle zu
stellende Fuhrwerke wurde für die nächsten 6 Jahre Bau¬
mann ,H. Wübbenhorst -Wübbenhorst einstimmig gewählt.
Ist die Preisermittelungskommission behufs Ausmittlnng
der Ablösungspreise sür Naturalien würde Herr Gemeinde¬
vorsteher Pleus -Barken einstimmig gewählt . Als Vertrau¬
ensmänner für die Auswahl der Schöffen und Geschwo¬
renen wurden die sechs Gemeindevorsteher des Amtes ge¬
wählt . Bezüglich; der Auseinandersetzung zwischen den
Amtsverbänden Amt Delmenhorst und Stadt Delmenhorst
wurde dem Amtsrat mitgeteilt , 1 . daß der Auseinauder-
setzungsvertrag , wie er zwischen dem Ämtsvorstaud und
dem Stadtmagistrat abgeschlossen würde und vom Amtsrat
in seiner Sitzung vom 2l . November v . I . gebilligt wor¬
den ist, auch von dem Gesamtstadtrat in Delmenhorst ge¬
nehmigt worden ist, Md 2 . daß ; infolge dieser Verein¬
barung von der Stadt Delmenhorst am 2. Mai ds . Js.
25317 .48 Mark bar an den Amtsverband ausbezahlt wor¬
den sind. Der Amtsrat genehmigte es, daß- von dieser
Summe 17 000 Mark auf die Eisenbähnanleihe vom Jahre
1898 zurückgezahlt worden sind, und daß der Rest mit
8317.48 Mark ( abgerundet ans 8300 Mark ) als Betriebs¬
fonds für die Rechnungsführung des Amtsverbandes be¬
stimmt wird . Die

'
bei der Landesversich -erungsanstatt »im

Jahre 1898 ausgenommene Elsenbahnanleihe beträgt jetzt
noch 29 259,65 Mark . Der Amtsrat erklärt seine Zustim¬
mung , daß fortan aus diese Anleihe jährlich 1000 Mark
(im ersten Jahre zur Wrundung 1259,65 Mark ) zurückge¬
zahlt werden , unter der Voraussetzung , daß die Gläubi¬
gerin damit einverstanden ist. Dem Amtsrat wurde mit¬
geteilt , daß die Kosten des Grunderwerbs innerhalb der
Gemeinde Ganderkesee an die Großh . Eisenbahndirektion
ausbezahlt worden sind. Der Amtsrat erklärt sich- damit
einverstanden , daß - die Reststücke , die an den Amtsverband¬
zurückfallen , von dem Amtsvorstand verkauft und von dem¬
selben alle hierzu erforderlichen Rechtshandlungen vorge¬
nommen werden . Die Stadt Delmenhorst erhält ihren An¬
teil an dem Erlöse ausbezahlt . Der Amtsrat erklärt sich
mit dem durch; Verfügung des Staatsministeriums vom
7 . März 1904 eingebrachten Entwurf der Eberkörungsord-
nnng einverstanden , mit dem Bemerken , daß zum Schluß
noch ; ein neuer Artikel 16 folgenden Inhalts ausgenommen
werden möchte : „Ob und in welcher Höhe Prämien verteilt
werden sollen , darüber h-at lediglich- der Amtsrat des Amts¬
verbandes Delmenhorst zu beschließen. Die Stadt Delmen¬
horst hat ihren Anteil hiervon in die Kasse des Amts¬
verbandes Delmenhorst einzuzahlen .

" Für den Volksheil¬
stättenverein wurde sür die nächsten fünf Jahre ein Zuschuß
von 300 Mark bewilligt . Der Amtsrat erklärt sich- ein¬
stimmig mit der in dem Schreiben der Landwirtschaftskam¬
mer vom 10. Januar 1904 beantragten Aenderung der
Satzungen der landw . Winterschule dahin einverstanden,
daß in Paragraph 4, Ziffer 4 die Worte „aus den ange¬
schlossenen landwirtsch . Vereinen des Amtsbezirks Delmen¬
horst gestrichen werden . Der Voranschlag sür 1904/5 wurde
wie folgt sestgestellt : Abt . A. : Einnahme 14 300 Mark,
Ausgabe 14100 Mark , Ueberschnß 200Mark . Wt . B . : Ein¬
nahme 19 059,74 Mark , Ausgabe 19 059,74 Mark.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Hannover , 3 . Juni . Unter der Spitzmarke„ Dunkles

aus Ricklingen" schreibt der „ H. Cour . " : Tatsache ist , daß
zwei nach allgemeinem Urteil geistig normale Menschen gegen ihren
eigenen Willen in eine Irrenanstalt gebracht nerd .n sollten, und
zwar der llbjährige Sohn und die 30jährige Tochter der Eheleute
Hofbesitzer Klußmann . Die Schwester des Hofbesitzers, andere Ver¬
wandte und Dorsbewohner, die mit der Familie und sonst mit den
beiden Kindern verkehrten und in Berührung kamen, haben bei diesen
bis auf den heutigen Tag niemals einen geistigen Desekt wahrge-
nomuun ; niemand kann sich deshalb die Beweggründe zu dem gegen
dis beiden geplanten Gewaltakt erklären. Dazu kommt noch, daß
der Vater erklärt haben soll, er sei dazu überredet worden, die Kinder ^

ln eine Irrenanstalt zu bringen ; der Sohn glaubt dagegen, baß sein
Vater von alledem nichts wisse , daß die Sache vielmehr von anderer
Seite (nicht von Verwandten ) eingeleitet sei . Tie zur Unterbringung
von Geisteskranken in eine Anstalt an amtlicher Stelle erforderlichen
Formalitäten wurden indes erfüllt , dazu gehörte in erster Linie das
Physikatsattest , bezüglich dessen der Kreisarzt geäußert haben soll
daß die beiden Klußmann etwas „ weltfremd" seien. Damit war die
Grundlage sür das weitere Vorgehen gegen die GeschwisterKlußmann
gegeben. Am Freitagmorgen erschien im Hause ein junger Mann
der angab , daß er Krankenwärter und beauftragt sei, einen Kranken
nach Göttingen abzuholen . Er verließ aber das Haus wieder, als
ihm erklärt wurde , daß dort ein Kranker nicht sei . Darauf kamen
etwa eine halbe Stunde später vier Krankenwärter und teilten der
im Flur stehenden Frau Klußmann mit, daß sie gekommen seien, um
ihre beiden Kinder in die Irrenanstalt abzuholen . Entsetzt schrie dis
Frau aus, lief nach der Tür der Wohnstube, in der sich ihr Sohn
und ihre Tochter befanden , und verschloß diese, damit dis Wärter
nicht zu den Kindern gelangen sollten. Der junge Klußmann , der
durch das Schreien und Jammern seiner Mutter beunruhigt wurde,
schlug die Scheibe der obersten Türfüllung ein und zwängte sich, mit
einem derben Stock bewaffnet, durch die Oeffnung, um seiner Mutter
zu Hilfe zu kommen und sie zu schützen . Bei seinem Erscheinen
flohen die Männer aus dem Hause zu ihrem in der Nähe haltenden
Wagen und verließen eiligst das Dorf . Da die durch den Vorgang
tief erschütterte Mutter seiner Unterstützung zunächst bedurfte , war
es dem jungen Klußmann nicht möglich, die Männer anzuhalten , um
zu erfahren , in wessen Auftrag sie handelten . Frau Klußmann
hat , nach den Erzählungen der Dorfbewohner , keinen großen Einfluß
ihrem Manne gegenüber im Hause, seinen Kindern (eine Tochter ist
gestorben) hat der Vater nie rechtes Vertrauen entgegengebracht.
Der jetzt 78jährige hat seinen Hos nicht seinem Sohn übertragen,
sondern verpachtet : er hat jetzt noch verschiedene Unternehmungen,
u . a . betreibt er auch eine Ziegelei bei Bremen , aber in keinem
Geschäft ist sein Sohn tätig , der nach der allgemein herrschenden An¬
sicht durchaus kein unfähiger oder unordentlicher Mensch ist. In
diesem Mißtrauen meint man , wurzelt das Motiv seiner Handlungs¬
weise gegen seine Kinder ; er hält dieselben nicht fähig, ordentlich zu
wirtschaften, und befürchtet, daß das von ihm erworbene Vermögen
bald in ihren Händen zerfließen würde . Die Unfähigkeit , zu wirt¬
schaften, gilt ihm als geistiger Defekt, und, um die Kinder vor
Schaden zu hüten , sei es sür diese am besten, wenn sie in eine An¬
stalt kämen, wo sie kein Geld erhielten , sondern der bis jetzt noch
unbekannte würdigere Erbe sür sie die Unterhaltungskosten bestreiten
könne.

Verwischtes.
Einen verzweifelten Kampf mit Riesenschlange»

hatten drei Wärter der Zentral -Parkmenagerie in Newyork.
Die Männer waren in einen großen Käfig gegangen, in dem
sich elf Riesenschlangen, darunter einige bis 12 Fuß lang , be¬
fanden. Den Reptilien sollte mit einer Spritze Medizin zu¬
geführt werden, aber drei der größten wurden plötzlich rasend
und griffen die Wärter an. Sie sprangen auf die Männer
zu und versuchten wiederholt, sie mit den Zähnen an den
Kehlen zu packen , sich um sie zu windet und sie dann zu zer¬
malmen. Eine Schlange schlug ihre Zähne in den Daumen
eines Wärters und brachte ihm schwere Wunden bei . Die
Zähne mußten mit einem Hebel geöffnet werden, ehe der
Mann befreit werden konnte. Ein anderer Wärter trug eine
schwere Quetschung am Bein davon. Nachdem Hilfe herbei¬
gerufen war , wurden die Schlangen überwältigt und ihnen
die Medizin aufgezwungen.

Der Tabak und der Charakter . Ueber den Einfluß
des Tabaks auf den Charakter plaudert eine englische Wochen¬
schrift: Die gesundheitsschädlichen Wirkungen des Nikotins
mögen dahingestellt sein , aber wer die Geschichte überblickt,
wird sich der Tatsache nicht verschließen können, daß der
Gebrauch ' des Tabaks auf die öffentlichen Sitten stets
besänftigend eingewirkt hat . Ueberhitzle Diplomaten werden
durch das Rauchen einer „Friedenspfeife" in die Sanft¬
mütigsten aller Sterblichen verwandelt . Ueberdies gewannen
sie während des friedlichen Rauchens Zeit zu ruhiger Ueber-
legung, ehe sie handelten. Kurzum, der Tabak erweist sich als
ein wichtiger Faktor sür die öffentliche Wohlfahrt , gleichviel,
ob man ihn in Form einer Pfeife, Zigarre , Zigarette oder als
Schnupftabak konsumiert. Welchen Wert man im 18 . und
zu Anfang des 19 . Jahrhunderts auf den Schnupftabak als
Besänftigungsmittel legte, zeigt der Ausspruch des deutschen
Geschichtsschreibers Jacoby : „Wenn jemand Zeichen von
Gereiztheit zeigt , wird ihm die Schnupftabakdose gereicht,
und wir alle haben uns zu sehr in der Gewalt , selbst unter
den schwierigsten Umständen, um dieser Macht jemals zu
widerstehen," Selbst die Frauen jener Zeit , die nicht selbst.
Schnupften, hatten Schnupftabakdosen bei sich, um Streitig - ,
keilen zwischen ihren Bewunderern vorzubeugen. Man hielr
es allgemein für eines der wirksamsten Mittel , um freund¬
schaftliche und angenehme Beziehungen aufrecht zu erhalten.
Jetzt ist der Schnupftabak nicht mehr modern. Aber an die
Stelle der Schnupftabakdose ist bei dem heutigen Diplomaten
die Zigarettentasche getreten. Es ist bemerkenswert, daß die
Russen, die dem Studium der Diplomatie so besonders große
Bedeutung zumessen , immer die besten i Zigaretten rauchen.
Dagegen war einer der Gründe, warum der frühere Khedive
von den verschiedenen Ministern und Konsuln, die an seinem
Hose akkrediert waren, so sehr unterdrückt und unaufhörlich
belästigt wurde, sicherlich seine scheußlichen Zigaretten . Es
gehörte die stärkste Dosis Höflichkeit dazu, um nur so zu tun,
als ob man sie rauchte. Infolgedessen wurden alle untiebens«
Würdigkeiten und verstimmenden Gedanken, die seinen
Besuchern in den Sinn kamen, noch verschärft. Diese
Zigaretten inspirierten den Geist nicht zu ruhiger Ucber-
legung, reizten die Gemüter eher , statt sie zu besänftigen.
Für den inneren Zusammenhang zwischen diplomatischer
Begabung und Tabatskonsum spricht auch die Tatsache, daß
alle Frauen , die in der Diplomatie bekannt sind , wie die
Fürstin Pauline Metternich, die Fürstin Life Troubetskoi,
die Fürstin Leopold Croy, Frau von Novikoff u. a . m., alle
eingefleischte Raucherinnen waren . Während sie friedlich die
Rauchwolken ihrer Zigaretten verfolgten, schmiedeten sie ihre
diplomatischen Pläne und überlegten, ehe sie handelten. Die
gelassensten unv lenksamsten Frauen des Weltalls sind dis
Orientalinnen , die den ganzen Tag rauchen. Mit Ausnahme
der Zarin , der Königin Alexandra und der Königin der
Niederlande rauchen säst alle Frauen der regierenden Häuser
Europas . Selbst am dänischen Hofe, an dem stets, besonders
zu Lebzeiten der Königin Luise , die strengste Etikette herrschte,
rauchen säst alle kaiserlichen und königlichen Damen, die sich
im Sommer in Fredensburg zusammenfinden, und nicht nur
im Schloß , sondern auch in der Oefftnltlchknt.

»liLllävirtsodLM . SllokMkrLL §,
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Verkauf
von

Mdereiei
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Der Landmann und

«iegeleibesitzerHerm . Bodemann
das. läßt seinen am Wildenlohsdamm
belegenenPlacken zur Größe von

ca. 50 ÄejfelsM,
am

MltG13 . Zmi j>. Z.,
nachm. 5 Uhr,

in G. Meyers Wirtshause zu
Bloherfelde , vorm Wildenloh, zum
dritten und letztenmale zum Ver¬
kauf aufsetzen und wird bemerkt, daß
bei irgend annehmbaren Gebote der
Zuschlag erteilt wird.

Geboten sind bis jetzt nur 3000
Das Land ist unkultiviert, jedoch
leicht zn kultivieren und eignet sich
seiner Lage wegen sehr gut zu einer
Stelle.

Ein fernerer Verkaufsaufsatz findet
nicht statt.

B . Schwarting , Aukt.

Verpachtung.
Wildeshausen . Frau Witwe

Brüning zu Aumühle läßt am

Mittwoch,
den 15. Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
i» ihrem Hause das an der Alhorner
Lhausse belegene , zu zweiWohnungen
eingerichtete

Pächterhaus
nebst großer Scheune und ca. 130
Sch .-S . Garten -, Acker- und Wiesen¬
land, alles unmittelbar beim Hause
belegen , auf 6 bis 10 evt. auch noch
mehr Jahre , öffentlich gegen Meist-
gebot durch den Unterzeichneten ver¬
pachten.

C. Wehrkamp , Aukt.

Hof - Verkauf
IN

Hockensberg.
Wildeshausen . Die Gebrüder

Einemann zu Hockensberg lassen
ihre daselbst belegene

Baumlumstelle
am Dienstag,

den 14 . Juni d. Zs .,
nachm. 3 Uhr,

in Kolloges Wirtschaft zu Pfennig¬
stedterfelds öffentlich durch den
Unterzeichneten versteigern.

Das Gehöft (Wohnhaus , Heuer¬
haus , Stall und Scheune) liegt in¬
mitten des Dorfes bei der Schule.
Wiesen - , Garten - und Ackerland liegt
fast geschlossen in einem Komplex
direkt am Gehöft und grenzt an die
Delmenhorster Chaussee. Gesamt¬
größe 50 da 68 ar 56 gm, wovon
etwa die Hälfte Kulturland , das
übrige Gehölz (u. a . 1 Fuhrenkamp
in Größe von 14 Im 43 ar 52 gm
mit bis zu 30jähr . Bestand) und un
kultivierte Gründe.

Die Ländereien, selbst auch die un¬
kultiviertenFlächen, sind bester Boni¬
tät . Ackerland ohne Ausnahme vor¬
züglicher Kleeboden. Entfernung von
Bahn und Stadt 2 bezw . 4 kw.

Antritt nach Aberntung bezw . No¬
vember.
. C. Wehrkamp , Aukt.

HmWWes Lmbgut
zwischen Hamburg und Lübeck,
nahe Stadt und Bahn , gut. Ab¬
satzgebiet, gross 288 Mrg . best.
Weizenboden inkl. 30 Mrg schöne
Wiesen , gute Gebäude , Herren¬
haus , 10 Zimmer, gross. Park mit
Karpfenteich , reichhalt. tot . Inventar,
6 Pferde, 30 Milchkühe (Milch nach
Hamburg) , soll insgesamt s. 105,OgO
-Mark mit 30,000 Mark Anzahlung
Erkauft werden. — Auskunft erteilt
A . Teschner, Hamburg » Steinstr. 131

Gemüsepfl ., 100 25 Steckrüben-
w Kohlpflanzen billig. Nelke nstr. 15 .

A.
vt. e. jg. weißeMilchziege o. H.

Jürgens . Bahnw ., BürgerbuMmg .,

Aecht Franck wirdnachgemacht!
Verlangen Sie ausdrücklich

Einen Kasten Franck - Kaffee
mit der Kaffeemühle!

Eine kleine Beigabe genügt.

.- ?n

Fabrikat - er Firma
üeini -ivb I-snr, MmlstilN

_ _ § in allen Größen,
komMte Ziegelei- M Tägewerks -Kilirichtmgcii,

Pumpwerke bis zu ben größten Leistungen
für Ent - und Bewässerung

liefert zu den billigsten Preisen, auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Lrast SsidLvd, Leer WM .).
_ Filiale in Düffeldorf - Reisholz

Ankauf von Fässern
Einige Hundert — oder auch größere Posten gebrauchte

Petvolerrmfäffev oder Hartholzfässer
für überseeischen Versand zn kaufen gesucht.

Offerten bef . sud I . I . 7844 Rud . Moste , Berlin SW.

Jeversches Wochenblatt.
— Sehr reichhaltige , weitverbreitete Tageszeitung. —

Abonnementspreis merteljährl . 2 Das „Jeversche Wochenblatt"
ist in Stadt und Amt Jever die einzige und gelesenste Zeitung , so daß
durch dasselbe erlassene Bekanntmachungen in diesem Kreise oie stärkste
Verbreitung finden. Jnsertionsgebühr für die Zeile 10 ^ bezw . 15 ^ für
außeroldenburgischeInserenten.

Jever . Expedition - es „Jev . Wochenblatts ."

Million.
Oldenburg . Der Rentner Affe

Rothschild Hierselbst läßt wegen
Sterbesalls und Wegzugs von hier
seine gesamte

HMimAnilg,
namentlich:

1 Sofa , 6 Rohrstühle, 1 Sekretär,
1 mahag . Kommode, 1 do . Verti-
kow, 1 do . Spiegelschrank mit
Spiegel, 1 Tafeluhr , 1 Regulator,
2 Bücherborten, 1 Eckschrank , 1
Teppich, 3 Bettstellen mit Spring-
sederrahmen, mehrere Betten , 1
zweitür. Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , versch. Bilder,
viele Nippsachen, 1 Torfkasten, 1
Sosatisch, 1 Küchentisch , 2 Hänge¬
lampen, 1 Torfstreuklosett, 1
Garderobenhalter, 4 Fach Gardinen,
mehrere Rouleaux, 2 Sessel, Bett¬
wäsche und Leinensachen , Glas - u.
Porzellansachen, Haus - u . Küchen¬
geräte rc. , am

Mittwoch,
- en 8 . Juni I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
im Saale des Gastwirts Lochmann
hiers. „Zum deutschen Kaiser" öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Ferner kommen noch mit zum
Verkauf:

2 Moquett - Sofas , 1 elegante
Plüschgarnitur ( 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stühle ), 1 nußb . Sosatisch,
1 do . Vertikow, 1 Trumeaux rc.

F . Lenzner , Aukt.

Unterricht im Plätten
erteilt M . SsnInsN,

Waschanstalt n. Plätterei,
b ^ itrissilDasss Dir ' . 14 a.

Z. vrk . 1 säst neuer Kinderwagen
G^A. KriegeHK . L

In Konkurssachen
über das Vermögen des
Bäckermeisters C- W.
Haverkamp in Olden¬
burg , Haarenstraße,

soll Schlußverteilung ftattsinden.
Dazu sind verfügbar

SW " 7268 Mk . 18 Pfg . ,
-M .

von welchem Betrage noch zunächst
356 Mk . 10 Pfg . noch bestehende
bevorrechtigte Forderungen zu
decken sind. Der Restbetrag mit
» W

- 6912 Mk. 08Psg .
-W-

kommt auf die nichtbevorrechtigten
Forderungen in Höhe von 556223
Mk . 27 Pfg . zur Verteilung.

Ein Verzeichnis der zu berück
sichtigenden Gläubiger ist auf der
Gerichtsfchreiberei desGrotzherzogl.
Amtsgerichts Oldenburg zur Ein
sicht der Beteiligten niedergelegt.

Wegen der nicht sestgestellten und
der aus den etwaigen Ausfall fest¬
gestellten Forderungen verweise ich
die betr . Konkursgläubiger aus
§ 8 140 u . 142 der a . K.-O.

Ohmstede. 1904 , Juni 1.
Parasol , Konkursverwalter.

Gras-Verkaus.
Huntlosen . Der Unterzeichnete

läßt am

Hreitag, de« 1 l>. Z««i,
nachm. 4 Uhr:

U Tagmrk Gras
öffentlich meistbietetend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marschkamp
versammeln. Fr . Meyer.

Hundsmühlen . 2 jg. Jagdhunde
(Rüden ), kurzh ., von vorzügl. Abst.
hat übzugeben Fr . Brand.

I» Limburger Käse » 32
Is. fette Schweizerkäse s 6V
Is halbfette „ s 42 -4,

emps . v . 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.

Lheoim
Meyer,

>Wttingßr . 8.

Kinderwagen , Sportwagen.
Reisekörbe , Lehnstühle,
Verandamöbel.
Größte Auswahl am Platze«
Staunend billige Preise.
Sämtliche Reparaturen.

Korbmacher, Gaststraße 10.

RahMarken
des

Rablltt-SMr-
Vereiils

^werdenausgegeben.

Gebrauchte Maschine»,
Billige Geldschränke,

Kesselrohre
zu Einfriedigungenrc.

D « H. Schröder , Bremen,
Geeren 68 . Fernsprecher 697.

pün
swxüsblt sieb . IlLiis - Vriiilckirr mit
Uidoriusbsilguslls 2 . I -ippsprivgs.
35 10 LI., 50 171. 20 N . Usoü-
vLÜms . krospoüt sie . äirroü

VsrrvsItrmZ UippspriuZs blr . 14.

» aai »^ «°^
Kopshaare, flotten Schnurrbart erzeugt,

Kopfnerven stärkt, Haarausfall , Schuppen¬
bildung beseitigt sofort die seit 100 Jahren
bewährte Prairie -Pomade . Unschädlich¬
keit garantiert . In Amerika allgemein als
bestes Haarwuchsmittel im Gebrauch. Pro¬
spekt diskret , gratis u . frko., ohne Kauf¬
zwang . Dose nur 60 Pfg . frko . Gen .-
Vertr . Wilh . Kettschau , Berlin S . 53.

Hopps ! - 61^80
ssbsobrsubbsr ) . Hiv 21 A
bsstsr Ursst ? äse rropralr
tisobsn IrriMtörs . Vür sväs
I 'rau u. Vsmiiis uvsntbsbr.
lioü ä 3 .5vu . 4 .— Lllr . Oirsllt.
Vsxsswä . krsislists übsr
LebutLivittsIjöä . gratis.

Llkreä 4oünnii86n,
HamdurA 15 , Lüäsrstr . 9.

» » » « » » » »» « » « «« » « » «» » » « » »
Für junge Kaufleute!

An bester Geschäftslage ein . Stadt

Oldenburgs
neues, massiverb. Haus m. brill . flor.

Putz- «. Mabeiaarkigesch.
inkl . kompl . Laden- und Geschäfts¬
inventar , gut . Kundsch ., gr . eleg.
Laden , geräum . Wohn., anderer
Untern , weg . äußerst billig gegen
minimale Anzahlung per bald ver¬
käuflich.
Knaeve L keksnbki'g,

Hannover.

Zu verkaufen ein 2rädriger großer

Handwagen,
so gut wie neu.

Herm . Helms , Nadorster CH. 13.

SWikislhe Gmiiliinttil
Irrigatoren 1,50 Menstrualbinden
usw ., Mutterspritze „Frauenwohl"
4,79 I . Kantorowicz , Berlin N .»
Rojenthalerstr . 10. Anfragen erbeten.

OimIiMvii
jnach Maß fertigt an

unter Garantie

6.
Langestr. 40.

Im Aufträge habe ich ein am
Inneren Damm hiers. belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert zu verkaufen.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

A -tLmrsn
müssen wir über Ihren
schön lackiert. Fußboden!

Wo kaufen Sie den
prachtvollen Lack?

Es ist dies der schnell¬
trocknende Glanzlack aus
der Viktoria - Drogerie

Konrad Beike,
HeiligengeiststraßeNr . 4.

voll Malt
linä Nack

bsköwrolioli uuä LUZgüolÜA
sinck äio Narben:
vero ^ KZ 3 —
Lastaol ' oi ' tiiiia 2 ^ l,
ILaüao lluno 2,40
Xaüao p v 11 o 1,60

äi VoAsI, Oresäsu -^ .
Ivur in clis unZers

k'irina tragen , erüältlioli.

IMörMZWWjM
3 bis 4 Mon . alt , fleißigste Winter¬
leger, in den schönsten Farben , offe¬
rieren unter Garantie lebender An¬
kunft per 1 Postkäfig mit 7 bis 8
Stück franko geg . Nachnahme s. 8

Franckl L Co .,
Werschetz (Südungarn).

Vis «efldsksnnlo ktskimsrolilns»-
OAxM6rossk !ns» Al. , aei--

lm k<. 21, i.Inisn »tr»»L0 I2S, l-ickemut von
niklFL » - Post -, preu-s. Stsstr - Neicds-

eiseudLkn - Lcruvieo-Vereme . ved-
Ltilitär- , Nri- 2» - V-r-ioe.

versonäet <iie neueste üeutscliLkoed-
»rmixe «- Singel- - Ntilimsseliina
Xl-ons kür »Ile ärten Lctineiäerei

«S, IS, SS Ulk., 4 vöclientlliLs
N prob-relt , S i»kre ü»r»ntie , best»

. .. Nsrlisn Pstirrü -Ier SS M>. , Vtssoli -,
Nottmsngel , neueste pvieslkum-

MlrW llsiröksn ru bMlgsn preisen. Xstr-
loxe , ^nerlismunxeu xralls uuä krunka,
«sskdinsi» Iwsrsll rs Sselolltiee «.



Lstlim
Virol-Dkilvvrtastrsn ßms

epoobsmavüövcks üntäsir-
büvg llksi Wvelien

N ^ K 'LLK»

^slllung
nun naek

ki -folg.

?r!m LlemMllis-ksdkräller enom.
Verlgi ^ eii 8ie f' nsvkt - Xaialog mit über lausenä versobieäsnen lVuramsrn gratis nnä franko , ebe 8is eia § abrrsä
oäsr 2nbebörteils bauten . — krobetabiraä auob 2um ^ .nsnabmexreis . — - knenmatiomäntsl 4 Narb , mit Oarautis'
5 uuc! 6 Narb , Kobläuebs 3 , 3 .50 uncl 3 . 90 Narb.

_ _ «s. ^ !»Lv8 , LkssslSi » DtaoLL ., ^ alri 'ik'LÄPVSi 'l L« , V^IsiL8vHn» Ts 67.

k. L. Lekdarüt , HoflunWrberei, Chemische Wäsche. ZLZU'

I steiSü^sii in
l ast alt Ott ü

LsutsülilLüäs.
Lusküürliabs
Lrosobürs ä.
7fls Vixo!

K.8/näieüts
S04.

Nrixtou Hill,
Doväov LV7.

Lagds und Zcheiben-
gewehre,

— Uenolver , —
Mbert-

Sämtliche
IagdgeratL.

Wagen , Gewichte
und Maße.

Munition
aller

^ Ärt.

! rstnäsi-^ eitung IlüneffsnXl
kltr LtiittäunKs - 8tzküt» timZ

VervertuuK.
lÄbirLt!. Liltal . .̂bvQnörasritÄ ärrioir tzltv
gFvIisLstultsn. — Lüi26lrruirrvisr 50 I>kg

— ctrrreti äon Verlag. —

Unauflialissm
bricht sich die Ueberzeuguttg
Bahn , daß

tdllWWeil. ImM -Mi
Altertümliche Gegenstände ilt Por

zellütt , Steingut , Glas , Goldu . Silber,
aritiks Möbel in Eichen- n. Mahagoni¬
holz , MünzeN, alte Gemälde u. bunte
Kupferstichere . kauft zu hohen Preisen

8 . t - i . snl ! sbsrg,
Hof- Antiquar.

- S-. tLo ^ pulsUL
^ vlllvIdtjxlLelk D

wird beseitigtdurch d - Lonttüla -Zehr-
kur . Preisgekr. m . gold- Med . u . Ehren¬
diplom. Kein starkerLeib, keine starken
Hüften mehr, solid , jugendl . schlanke
eleg . Figur U. graziöseTaille . Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. KeineDiät,
keine Aendcrung d . Lebensweise. Vor-
zügk. Wirkung. Paket 2,50 Mk. fr.
gegen Postanw - oder Nachn.

D linns : L O«.,
Lsrlin IIS , L 6üiMrS,t2 sr 8tr . 78

VerveillLelliverrliellell?
Man verlange kostenlosPrachtkatalog
Mlol - ksdrMsr
treter gesucht-
F . Brinkmann , Sch werin i . M . 3 3.

. N . I 'iKavtsrisü , pffö^
I Uv toxrapb. dlsuü. iv ^ a-
IN »» A W bivstt u. Ltsrsosüox-
As I > > korvaat . Latal . n. 100

VöiKI. Ddotos NN . 1 .
VsrlaA Mvritus -'

, Nüvcllsv XXV/486

Das ^ GH ^
in guter

Lüge beleg ., massiv gebaute

Hans Wchte Rr . ZW
m. gr . Laden , 3 Wohng., für jedes
Geschäft geeignet, ist todesfallshalb,
s. d. bill . Preis v . 16,000 geg.
3000 ^ Anz. zu verk.

kl -aevs L Loksnvs ^g ,
H

°e!.

Ourkopps fsiirräösr

„OlMS"
find allen voran!

Niederlage bei:

llvrm . LIsMr,
Eversten , Hauptstr . 18.

NkkVMSkllULvKö
IC KALDLSHIGHLS

cksr Mil » neu unä ibrs vollboiumsvs
Dsilung . krsisAvUröntsZ, viLLiASS,
vaoü » «« «» Desiebtspuvbtsv ös-
arbsitotss ^Vsrlr . 3408eiv. , viklv Xb-
bilä . i iit ilt lx lirlil li . ilatKsbsr kür

u « ltsrv NLLnsr, s »eli»«r-
stor MoAvvsissr nur Usilimg. 1?ür
Nic . 1 .60 Lrislw . koo. su bsrisü . v. Ver¬
lass . 8psLis,IarsN Iturnler , Nvirt
Uo . 228 (LeNvsich.

Dis Dr . Huinlsr ' soü s Lpssiiaiüsil-
»N8tA.1t „ 8i1vs.UA" ist ä . A. ,7aür gsöüvet.

Ssteeial - Grrmmiwaren -Haus D

! ämli . OiWwivsröll
^ QllSL Lc Oo . , I

Lvrll » v >, Rosenthalerstr. 44. *I

zur besten Marke zählen und daß
ebenso

SGZ » SMLGA«

MOÄGZsWLÄSZ»
konstruktiv obenan stehen.

killt -nboi -gsi- ttsl-eul68-VV6«- !ck^
Aktiengesellschaft , Nürnberg,

gegründet 1866.
Haupt - Vertretung r

kr. Kempen,
Fahrradgroßhandlung.

Ekern bei Zwischenahn.
Fernsprecher Nt . 22 ,
Amt Zwischenahn.

»iivk <L"LI>sl
Di . Dstav mit 38 LbbiiärwLsv

KL . 1.25. „
'Us ^ sisor rmm Dvs-

Zlüolr" 80 Dk. Lsiäs Düobsr 2v-
sammsv Nb . 1 .80 Marbsv).

Orssiiknsi ' Kummilvarsnksus,
Drssäsv-L . 4 . ^.vst . Drsis istskrsr.

ZPk2 !3l - 668S !läf!
kür

!< on1af - i>. 8 ctii'6 ibms80 klnkn
Lkliarf.

«

8ite kistijk Schuhe
kaust man bei

Ms NZLLGWN,
Baumgartenstrastc 1V.

KMHchMr
sind die besten und allerbilligsten, v.
6S Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis Und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
K och » Hamburg 8._

»öUrvüM.IMöi>SdIIs,XIvI
erwirbt rmll vsrrrsltst

Datsvtö allsr DLväsr.
Drosx . v« Lllsb. bostsvkr.

MlkkMLL

IVsrtvolls2uAabsN^

Sirskl von klsr fsbrik.

» l . ir » - -8Uer

( «Solls» 1904,
siriä avsrb»vvt äis
dsstsv U. bilÜKstov.

Voll« Karantis. k' robssenclung
dsi-silvilligsl-
Llsrkölooi 'enmssokinontro 5018
8vknsMIgs stsibi'snnvi' v. ^ ^ ' » um

Dosümutibs mit Daravtis. ^
Davtäsobsu L 5 .^ , prima 6,25 Nb.
DutiSLÜlLuebs a 3,25 N .,prima a3,S0N.

Dvsvmatib vüvs Oaravtis.
Daukäsobsv 4,S6N . DuttsebIävoüs2,75N.
Vsi-trotsl' gvsuviitl prsislisls gratis!

Kioksr-ü l.ülis^ ig , pl-enrtsu
sto. « 3.

Die « euefte
staunerrereegerrde

Erfindung
geeignet, um eine Um¬
wälzung auf dem Ge-

, biet der Hündcentrisugeu
hervorzurufen, ist der

PriW- ZMckr
nicht nur unerreicht
leistungsfähig und dauer¬
haft, sondern auch

^ unerreicht billig.
Wenden Sie sich, um weiteres zu

erfahren , an die General -Vertretung

-

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver-
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin, Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.
Zu taufen ges. auf dem Dobben ein

Bauplatz o . Einfamilienhaus . Off
m . Pr eisang. u . H , W . 10 postl. erb.

g. Blutstock Timerman,
Hamburg , Fichtestr. 33.

>-iu verk . eine fast neue Zither.
Bahnhossplatz 1 a, 1 . Et . empfiehlt

Frisches junges Rostfleisch
I . Spiekermann.

- SüSsrostdSll - Lüdrosv —
iv allsv Darbsvvuavosv.

> ltkvstvr j8«r!»« tL kür Dissv, 2smsvt , Dstov,
ANavsrvrsrb , goß . ^vrostnvgov u . ollvmisobs

Niütvirbrmgsv,
Isoiatiovsmittsl gsgsv DsUebtißbsit.

ta r :tUs;» vir ««tviek .
» o Llloivigb Dabribavtill: >-

Ktitzn - KsMMt HM,cliemisvlio
fabrlk, ÜLIIldVZ.

vFvloStFlS,
dsstsr VervislkLltiZsr,

^ olio Nb . 33 . —.
Uoäsk -ns

kufsau ^ ins - iodtungen
jeller ^ rt.

KesvdLMbüedsk ' .
filisltz : Zotlllttingstf, 4.

S« jk !l . Bedirfslirtlkei
für Herren und Damen- Special-
Offerten vers. gratis u. franko

i!V. st . IVHglvk, frankfunt a. 18.
gkgsn stlutstovkung.
^ c!. bbkmann , stallv (8 .)' Llsrnstr. 5a . klücteporiosrb.

KiM » 1 . f . korgmsnn,
Oldenburg , Pferdemarkt,

Maschinenbau , Reparatur
und Lager.

Es werden nur erstklassige Dresch¬
maschinen , Göpel , Mähmaschinen,
Heuwender , Heurechen , Centri-
fugen , Mahltttühlen «sw. geliefert

«k . IHrrst,

GapstvuIuwlUwlr.
Grösste Auswahl , billigste Preise.

Tapetenklebe » billigst-
Mottenstr . 8 . I . Rust.

Lite stets großes Lager in

>, Lzichkriic«,
DOM«, Fenster» re

zu sehr billigen Preisen.
O . Slasssr » ,

Eisettgietzerei . Nadorst.
LZl ». LILSÄ.

^ntinsuejn - L'L'L
koIZ bei ^ srVenlsillsn , rlivuma-
Üsviisn u . giMlsck . kirkratikung.

OebrauobsavrveisuvA lis^t bei.
kreis 3 Narb . ^ uk Vsiüvsob
spesielle ärstliobs OebraUebs-
bestiiükQUvAkür ä . eiv^elveukali.

I8ünvbkn. ^ lllvesoolliöks.

Für Me RMMe
zahle ich im Tausch gegen Waren
70 pr . Pfund.

Erste Seüduttg neuer

Matjes - Heringe
und

Malta - Kartoffeln
in feinster Qualität empfiehlt

LlUMStMss um!
8uoutor !öu.

UratLSL - KairLlorLtLin
Dr- Alfred Müller,

Braunfchweig,Wendentorpromenadelg
Frauenkrankh., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität. Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . TaL
ganze Jahr geöffnet . Prospekte frei .
Oe. Xosikss Lrztt . Aamitienhei«
Bückeburg. Kürpensionst Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re. Ent-
ziehungSkuren - — Kl . Anzahl Kranker , voiz.
Verpfl. , herrl - Lage . ^ Psnsionspr. inkl,
ürztl . Behändst25—25 Mk. pr. Woche . Bit
längerem Abschluß Ermaß. Bes. auch zi
empst als dauerndes Heim fiir alleinstsh.
krtinkl. Herren u. Damen. — Näh. d. Prosp.

Kömgl. NordseeLad Novderneys
8-.»-«-- ^otel Lsiserkol.
Grösttes Hvt el 1 . Ranges »M Platze ; ea. 18V Zimmer u. Salons.

MstMkXootz
MsSL ' ÜKSGdLÄ. lllo ösllskommlsslon.

Sarra1oi7liL » r üHarLsiKKraä
k . 6c »8lar - s . LlsDL«

Kuranstalt für alle Nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsfchwäche, Rheumatismus , Gicht re. Phystk.- diätet . Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrig?» be¬

wahrten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
vk . msll . Nsrriro , kiepvsnai 'rl u . ÄnNI. vii -kkisn.

O . LLSvsr-

Düsseldorf , Kreuzftr .
'
49.

Vertreter gesucht.

Schöne, volle Körpersormen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen » Paris 1800,
Hamburg 1801 , BerlinlOOA , in
6—8 Wochen bis 30 Psd. Zunahme, gar.
unschädl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton Mit Gebrauchsanweisung S Mk.
Postanweisung od . Nachnahme eM. Porto.
Mm . 0 . Ppanr 8i6insl ' L Oo.

Berlin 63, Königgräberstr. 78.
DslÄsv ! ir ?Äir !L6,

garantiert seuer « u . diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz anszerordentlich
billige Preise.
G . H . Steinforth , Geldschrankfabrik,

Bremen , Kettenstr. 28/29.
Gr . Ober - , Unterbett u . Kiffen zust
12Vs M . , Hotelb. 17 -/9 M ., Ausst.-
Betten 22 -/9 M . Nichtpaff. Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kirschberg , Leipzig S6.

lliichzuL rviselleilslllfts
.

N
Heilanstalt u. Pension st Erholgsbedürst.,

unmitt . b . a . waldr . See (600 ba) u .in eig. Park
(4 bs ). Zentralheizung . — Elektr . Licht. ^
Wafferleit . — Hydrotherapie . — Elektro¬
therapie . — Massage . — Diätkuren . —>
Gute Verpfl , — Mätz . Vr . — Näh. d. Prosp.
1>i > ieru ««Ilnn , dirlg. Arzt u. Besitzer.

^ »IV » ^

Heilanstalt M Lungenkranke
Sökbeksäorf j. ZG.

vdstLrLt : Vr . vos Krkv, VbvrstLdsLrrt a . V.
vis ^nrtsobaktliobs OeituvA liegt in äsv LLvclsv eines Fasbmauvss

? rospebts versendet bostsnlos
_ Dis

Bad Wildungen , HlisckMiHt,
Villa „ Osr ? Qla^

Heimstätte für Pflegebedürftige. Nach freier Wahl , Wohnung mit voller
und ohne Pension.

RÜDLVI ? 8H0l6l
LL a 1 k a D 8.

mit3 Villen, ^ .ltrenommiertssvornebwss
Näns. Ren renoviert. Illustr. prosflöüft

Saä SruM
im Obsrkarr.



4 . Beilage
Mf M 1Z9 -er «Nachrichten für Stadt «ad Land " vom Sonnabend, de» 4. Jam 1W4

Die Namenlosen.
Christ saß hoch auf Vaters Thron»

Zu richten die harrende Menge.
Zur Sternensaal verhallten schon
Die ernste » Posaunenllänge.

Erzengel Gabriel ihm zur Seit'
Und Engel sonst in Masse,
Dis hielten zur Verteilung bereit
Die Seligkeit erster Klasse.

„Die Würdigsten sollen "
, sprach Gottes Sohn,

„ Zuerst ihren Lohn bekommen . "
Da stürzten herbei in Haufen schon
Die Gottesfürcht '

gen und Frommen

Lächelt der Herr so seltsam und fein:
„ Nummer eins , die kriegt ihr schwerlich,
Ihr lieben Frommen insgemein,
Ihr seid mir zu begehrlich . "

Da schritten herbei , vom Lorbeer nmlaubt.
Die Ruhm - und Sieggekrönten;
Sie hatten erhoben ihr stolzes Haupt , , ^
Und die Wolkendielen dröhnten.

Sprach Christ mit Grollen : „ Ihr Toren , ei.
Was soll mir solch Gepränge?
Ihr standet auf Erden in vorderster Reih,
Nun stellt euch hinter die Menge.

Die drunten die meiste Arbeit getan
Gleich den Korallen im Meere,
Die mühsam Ihr schrittet aus Eurer Bahn,
Ihr Gemeinen im Menschheitheere,

Ihr sollt mir heute willkommen sein.
Wie der jungen Braut die Rosen.
Kommt zuerst in meinen Himmel herein,
Ihr Wunsch - und Namenlosen !"

_ _ Georg Ruseler.

^ andwirtschaMcher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen .)

Aus dem Lande » 3 . Juni.
(Nachdruck verboten .)

Die letzten acht Tage sind für die Landwirtschaft
Außerordentlich günstig gewesen . Es ist Wärme genug
gekommen , Sonnenschein und auch etwas Regen ; mehrkann man nicht verlangen . Infolgedessen ist das
Wachstum aus kaltgrundigem Boden , namentlich soweites Grünland betrifft , ganz bedeutend gewesen . Wir kön¬
nen nach dem Stande des Grases Wohl auf eine gute
Turchschnittsernte auf den gewöhnlichen Wiesen rechnen.
Auch derRoggen hat sich sehr erholt und ist bedeutend
in die Länge gewachsen . Es sind indes nur wenige
Striche , die ein genügendes Strohquantum garantieren.
Am schlimmsten haben indes die Roggenfelder gelitten,die zu lange vom Wasser zu leiden hatten , oder die , wo der
Roggen in der nässesten Zeit eingesät wurde . Es scheint
so , als ob denn alle günstigen und stickstoffsammelnden,
freilebenden Ackerbakterien verloren gehen

'
und der Acker

-selbst bei reicher Düngung völlig unfruchtbar wird . Ein¬
zeln sieht man in diesem Jahre wieder im Süden
Felder , wo der Roggen schon zu dicht steht und Neigung
zur Lagerung zeigt . Dies ist jedoch nur durch dickes
Säen möglich.

Ueber den Einfluß der Saatdichte auf den Er¬
trag und die Ausbildung der Aehren ist von Pros . Grost-
Tetschen -Liebwerd ein interessanter Versuch ausgeführt
worden . Es ergab sich bei Saatmenge von 168 Kilogramm
Roggen pro Hektar eine Körnerernte von 2590 Kilogramm
und Stroh 6193 Kilogramm , bei 200 Kilogramm Aussaat
2478 Kilogramm Korn und 6818 Kilogramm Stroh , bei
!240 Kilogramm Aussaat 2420 Kilogramm Korn und 6627
Kilogramm Stroh . Diese Ergebnisse stammen aus 10 gleich¬
großen Parzellen und ^beweisen klar , daß die dünnere
Aussaat das meiste Korn , die mittelstarke
Aussaat das meiste Stroh liefert . Wer gutes Saatkorn
haben will , darf nicht zu dick säen.

Ter Hafer macht durchweg einen guten Eindruck
und ist gesichert , wenn es noch so bleibt , aber er ist
vielfach viel zu dick gesät und wird sich bei Fortsetzung
dieser Witterung lagern.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir doch auf den
jetzt bestehenden grasten Unterschied zwischen früh
und spät gesäten Hafer aufmerksam machen . Wir sind
fest überzeugt , dast im Lause weniger Jahre sich soweit
ein Umschwung in der Aussaatzeit bemerkbar gemacht hat,
dast der meiste Hafer Mitte bis Ende März gesät wird , nickt
allein aus Moorboden , sondern auch auf Lehm - und Sano-
boden . Tie Gefahr der Verkrustung des Bodens ist bei
früher Aussaat nicht halb so groß . Tie Verunkrau¬
tung macht sich weit weniger geltend , weil erst jetzt der
Hederich gefährlich wird . Bei Hafer , der jetzt bis zu
:inem Fuß hoch ist , kann Hederich überhaupt nicht mehr
schaden, auch ist bei dichterem Boden das Auftauchen
des Hederichs erschwert . Wir sahen ein Feld , wo nach
Hederichvertilaung nochmals geeggt war ; natürlich war
der Hederich danach sehr flott gekommen . In Goldenstedt
hat man in diesem Jahre mit der fahrbaren Hederich¬
spritze brillante Erfolge erzielt . Es sind viele Zentner
Eisenvitriol gebraucht worden . Im nächsten Jahre wird
sicher das fünffache Quantum gebraucht werden , so daß
der Hauptanstifter dieser Idee seine Helle Freude haben
wird . Es hat sich gezeigt , daß die Hauptsache eine in¬
tensive Bespritzung mit Eisenvitriollösung ist . Es kommt
weniger darauf an , ob die Lösung 15 , 20 oder 25prozentig
ist , als darauf , wie viel von der Lösung auf die Fläche
kommt . Der Hafer erscheint nach der Bespritzung , als ob
er gedüngt sei . Tie schweselsauren Eisensalze wirken durch
ihren Schwefelsäuregehalt aufschließend.

Man kann z . Zt . auch Studien machen über die ver¬
schiedenen Roggensorten auf verschiedenemBoden. JU großen Wirtschaften des Südens sät man
noch immer mit Erfolg den Petkuser Roggen , der nicht
lagert und sicheren ! Körnerertrag bringt . Wo indes der
Bodeu stark mit sauren Plaggen durchsetzt ist , wo nicht
gekalkt ist , hat sich der Petkuser Roggen sehr dünn gemacht.

Tort paßt gut gezüchteter hiesiger Roggen , der indes leicht
lagert , wie wir dies kürzlich sahen - Der Schlamstedter
Roggen paßt besser für schweren Mergelboden . Auch der
Champagnerroggen , sowie Ehristensens Riefenstaudenrog¬
gen machen fick in diesem Jahre gut , der Probsteier
am besten aus Lehmboden . Jin Süden blüht der Roggen

chon und hat anscheinend eine recht gute Blütezeit . Es
ist warm dabei , der Wind weht und hin und wieder
kommt ein Tröpflein Feuchtigkeit . Wenn der Roggen nur
o gut wieder wie im letzten Jahre ansetzt , dann ist der

Landwirt sehr zufrieden.
Zur Zeit kommt auf leichtem Lande schon wieder

tellenweise eine bedeutende Schädigung des Roggens
durch Fraß einer Getreide fliegenlarve (Hessen¬
liege ) vor , woran vorläufig nichts zu machen ist . Wir
mrpfehlen hier Untersaat von Lupinen Ende Juni und
m nächsten Jahre Fruchtwechsel , also Kartoffeln oder

Hafer . Es sind schon jetzt vielfach Lupinen in den
Roggen gesät . Wir bemerken , dast es noch zu früh ist und
halten die letzte Hälfte des Juni für geeigneter . Es kann
noch jetzt Serradella in den Roggen gesät werden.
Der Hafer ist vielfach schon zu üppig und größtenteils
zu dick gesät . Der Stand des Hafers ist auf der Geest
besser , als in der Marsch.

Vielfach zeigt der Klee einen recht dünnen Stand.
Wir raten in diesem Falle , wenn es sich um Klee im
ersten Jahre handelt , der noch ein Jahr stehen soll , eine
Nachsaat nach dem Abmähen , eventl . schon jetzt vor¬
zunehmen , und zwar schweb . Klee pro Hektar Ilb Pfund.
Wo der Sauerampfer (Sürel ) stark im Klee ver¬
treten ist , gebe man nach dem ersten Schnitt sofort 20
Zentner gebrannten Kalk pro Hektar , weil in diesem
Falle der Kalk jedenfalls nicht gewirkt hat und in einen
verschmierten Zustand in den Boden gebracht wurde.

Für die Kartoffeln, die im allgemeinen recht gut
stehen , empfehlen wir zu geeigneter Zeit Aufeggen des
Bodens , weil dies einer halben Düngung gleichkommt.
Durch das Aufeggen kommt mehr Luft in den Boden.
Das Laub ' entfaltet sich schnell und unter dem Einfluß
der Beschattung entwickeln sich rasch die günstigen
Bodenbakterien.

Ter Kohl wird jetzt überall gepflanzt . Man be¬
achte die nötige Reihenweite , damit nötigenfalls das
Behacken mit dem Pferde geschehen kann . Es ist selbst¬
redend , dast den Schlägen , die Kohl oder Steckrüben
tragen f ollen , a ußer Stallmist auf der Geest noch min¬
destens 30 Zentner Kainit oder entsprechend hochprozen¬
tiges Kalisalz — letzteres halten wir jetzt für günstiger —
gegeben sind oder noch gegeben werden , wenn man gute
Ernten erzielen will.

Wir wollen nicht unterlassen , auf zwei Bodenbe¬
arbeitungsgeräte aufmerksam zu machen , die sich
immer größerer Beliebtheit erfreuen und noch immer
mehr empfohlen werden müssen . Wir meinen den sogen.
Kultivator und die Flügelegge, beides ameri¬
kanische Erfindungen . Durch den Kultivator ist es mög¬
lich , den Boden in leichtester Weise zu durchlüften . Man
nehme indes nur die praktischen Kultivatoren mit Wagen¬
gestell , die zwischen 65 — 85 Mark kosten . Wer einmal
ein solches Instrument in seiner Wirkung kennt , schafft
es nie wieder ab und empfiehlt es allseitig . Wie sehr
sich diese beiden Maschinen auch im Süden einführen,
zeigte uns die Firma Gr . Beilage in Falkenrott , die allein
im letzten Monat 47 Kultivatoren und 19 Flügeleggen
verkaufte . Wir haben noch keinen praktischen Landwirt
angetroffen,der mit den neueren Kultivatoren unzufrieden
ist . Beide genannten Maschinen sind auch für die Be¬
arbeitung des Moorbodens von unschätzbarem Wert.

Auf dem Gebiete der Rind Viehzucht wird jetzt
sehr gut weitergearbeitet . Es sind jetzt nur noch drei
Aemter im Herzogtum , di« keine Angeldsprämien ge¬
währen . Sie werden sicher bald Nachkommen . Der Be¬
schluß des Sonderausschusses für Rindviehzucht der
Landwirtschaftskammer ist für die Entwickelung
der Viehzucht im Süden von hervorragender Bedeutung.
Wir haben durchweg in letzter Zeit auf den guten Weiden
im südlichen Herzogtum viel zu schlechtes Zuchtmaterial
gesehen . Andererseits wurden ausnahmsweise auch ganz
hervorragende , schwere Tiere angetroffen , so dast man
daraus ersehen kann , dast es bei gutem Willen möglich
ist , die Rindviehzucht noch bedeutend zu verbessern.

Tie Danziger Ausstellung wirft ihre Schatten
voraus . Tie Konkurrenz ist auch diesmal für die Jever¬
länder ungemein schwer , ebenso haben die Wesermarschen
mehr Konkurrenz bekommen . Hoffentlich gelingt es
recht gut , zu den alten Lorbeeren neue zu erringen . Ter
Osten Deutschlands ist ein gutes Absatzgebiet für unser
Marschzuchtvieh , und daher ist die Beteiligung an der
Danziger Ausstellung nicht allein wünschenswert , sondern
auch notwendig . Aus den übrigen Gebieten stellen Olden¬
burger Züchter nur noch in Pferden , Schweinen und
Schafen aus . Außerdem beteiligt sich die Molkerei Norden¬
ham an der Mvlkereiausstellung . In der nächsten Zeit
spielt die Pferdezucht mit ihren Produkten und Leistungen
wieder eine Hauptrolle , wozu die Veranstaltungen in
Oldenburg und Wildeshausen einerseits , und anderer¬
seits der Medardusmarkt beitragen.

Seeamt Brake.
X . Brake , 2 . Juni.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapitän
Ahrens - Oldenburg , Kapt . Ammermann, Schiffsbaumeister
Behrens und Kapt . G o llin - Brake . Reichskommissar Kapt.
zur See z. T . Broeker - Oldenburg.

Erster Gegenstand der Verhandlung war ein Unfall des
der Oldenburg - Portugiesischen Dampfschiffsreederei gehörenden
Dampfers „ Nordsee "

, Kapt . Nissen . Am 5 . Dez . 1903 geriet
der Dampfer beim Einlaufen in den Hafen von Laroche an
der marokkanischen Küste auf Grund und konnte erst nach
drei Tagen wieder abgcbracht werden . Eine Besichtigung ergab,
daß der Schiffsboden verbeult und mehrere Spannten ge¬
brochen waren . Die später in Hamburg erfolgte Reparatur

verursachte 15 — 20000 Mk . Kosten . Laroche ist ein erst neuer«
dings mehr aufgesuchter Hasenplatz cm einer Flußmündung,
vor welcher sich eine Barre befindet . Es besteht dort Lotsen«
zwang . Kapt . Nissen war letzteres nicht bekannt . Als der
Hasenlotse sich weigerte , das Schiff eivzubringen , obwohl ans
der Barre 15 ' Wasser standen und der Dampfer nnr einen
Tiefgang vvn Kst/z ' hatte , beschloß er ohne Lotsen , jedoch
unter der Leitung eines mit den dortigen Verhältnissen be¬
kannten Kapitäns einzufahren . Die Barre wurde glücklich
passiert , innerhalb derselben aber lies der Dampfer in einer
scharfen Krümmung des Stroms , wahrscheinlich infolge ein¬
setzenden Gegenstroms aus dem Ruder und geriet aus eine
Sandbank . Nachdem der Reichskommissar ausgesührt , daß der
Kapitän in emer bedrängten Lage getan habe , was er glaubte,
verantworten zu können , daß es aber doch ein gewagtes
Manöver gewesen , in ein so eigenartiges Fahrwasser ohne
verantwortlichen Lotsen einzulaufen , gab das Seeamt
folgenden Spruch ab:

Der Dampfer „Nordsee " aus Oldenburg ist am 5 . Dez.
1903 beim Einlaufen in den Hafen von Laroche , nachdem er
die Barre passiert , auf Grund geraten und am 8 . Dezember
wieder sreigekommen , nachdem er erhebliche Schäden erlitten
hatte . Der Unfall ist auf das schwierige und mangelhaft
bezeichnet « Fahrwasser zurückzuführen ; ob derselbe vermieden
wäre , wenn der maurische Haienlotse an Bord gewesen , muß
dahin gestellt werden . Ein direktes Verschulden oer Schiffs¬
führung kommt nicht in Frage . Die Maßnahmen zur Ab¬
bringung des Schiffes entsprachen den Umständen.

Der zweite Fall betraf einen Unfall der Braker Bark
„ Atlantrt " , zu Klampen. Gleich nach Antritt einer Reise
von Bremerhaven nach Honolulu fiel am 1 . März 1903 bei
schwerem Wetter in der Nordsee , als der Klüver sestgemacht
werden sollte , der Matrose Trinkhaus über Bord und konnte
nichc gerettet werden . Eine nach dem Unfall vorgenommene
Untersuchung ergab , daß die Klüvergeie gebrochen war.

Der Spruch des Seeamtes lautet : Am 1 . März 1903
ist auf 55 ° 29 ' N . und 4° 29 ' O . von der Braker Bark
„ Atlantik " der Matrose Fritz Trinkhaus aus Elsenberg , als
er damit beschäftigt war , den Klüver festzumachen , ins
Wasser gestürzt und nicht gerettet worden . Ob der Unfall
lediglich aus das tiefe Einsetzen des Sch .sfes zurückzusühren
oder auch mit daraus , daß die Klüvergele gebrochen gewesen,
hat sich nicht feststellen lassen . Die nach dem Unfall ge¬
troffenen Maßregeln waren zweckentsprechend.

Mehreren Fragern . Clara Viebigs neuen Roman

„ Das schlafende Heer "
, der in der Pfingstnummer unseres

Blattes ausführlich besprochen wurde , haben wir zum Abdruck
erworben . Die gesamte Presse lobt das Werk mit seltener
Einmütigkeit . Wir freuen uns , unfern Lesern eine so wert¬
volle Arbeit bieten zu können.

U - r- W ^ hier . Billige Sonntagszüge nach Oldenburg
giebt ' s nicht , trotz vieler wiederholter Bemühungen . Die Bahn
vertrilt das Prinzip , daß sie eine Verbilligung des Fahrpreises
nur nach solchen Orten eintreten läpt , die Naturschönheiten
aufzuweiscn haben . Ob es sich nicht in erster Linie empfehle,
die Siadt Oldenburg billig erreichbar zu machen , danach fragt
die Bahn nicht . Sie verteidigt ihr Prinzip und damit gut.

Alter Abonnent . Wir danken für Ihre Anregung.
Die von Ihnen kritisierte Kürze war in dem Bestreben be¬
gründet , den Bericht — der übrigens so wie so schon vier
Spalten lang war — nicht über einen zu großen Raum
hinauslausen zu lassen . Im übrigen stellen wir gern noch
einmal fest, daß die Taxameterdroschken vom 15. Juni
ab fahren werden. Ter Vertrag mit Oskar Reiche - Berlin
ist perfekt. Darüber , ob die Droschken fahren sollen , hatte
der Stadtrat überhaupt nicht zu beschließen ; das Abschlietzen
eines solchen Vertrages ist Sache des Magistrats ; mithin
konnte im Stadtrat darüber auch nicht verhandelt
werden . Sache des Stadtrats war , die diesbezügliche Polizei¬
verordnung gutzuheißen , und das ist, wie mitgeteilt , geschehen.— Die Polizeiverordnung tritt am 15 . Juni in Kraft.

A . B . -Hier « Wer kraft Geietzes zur Aufsicht über eine
minderjährige Person verpflichtet ist, hastet dem Dritten
für einen Schaden , den diese Perjon widerrechtlich verursacht.
Liese Verantwortlichkeit fällt weg , wenn der Aufsichtspflicht
genügt ist oder der Schaden auch bei gehöriger Aufsicht ent¬
standen sein würde . Die Gerichte haben wiederholt erkannt,
daß diese Aufsichtspflicht nicht über das dem .Leben entsprechende
vernünftige Maß ausgedehnt werden dürfe.

B. E . in H . s . Gegen den ablehnenden Bescheid des
Staatsanwalts, eine angebliche strafbare Handlung zu
verfolgen , gibt es die Beschwerde an den Oberstaatsanwalt
und an das Oberlandesgericht . Unter Umständen kann in
der von Ihnen angedeuteten Handlungsweise der Tatbestand
eine Beleidigung liegen , die auch im Wege der Privatklage
verfolgt werden kann . b . Eine Schadenersatzklage wird
wahrscheinlich an der Schwierigkeit des Beweises scheitern,
daß und in weicher Höhe ein Vermögensschaden durch die
Handlung des Andern entstanden sei. o. Ueber die Entfer¬
nung , die ein Bienenstand von dem Nachbargrundstück
haben müßte , enthält das Bürgerliche Gesetzbuch keine Be«
stlinmungen.

A . B .-Hier . Wegen eines (absichtlich oder unabsichtlich)
von einem Andern Ihnen gegebenen falschen (oder minder¬
wertigen ) Geldstückes können Sie sich selbstredend an diesen
halten und ist derselbe zum Umtausch oder Zuzahlung des
Wertunterschiedes verpflichtet . Selbstredend trifft aber Sie
im BeftreitungLfalle die Beweislast.

B . 10 . Daran kann Sie niemand hindern.
Evchen . Du willst ein Rezept für Fischsuppe mit

Kräutern? Jeder frische Süßwasserfisch ist dazu brauchbar.
Man schuppt 2 Pfund Fische , nimmt sie aus , wäscht sie rein
und schneidet sie in Stücke . In einer Kasserolle brät man
dann für ca . 6 Personen 1 Eglöffel seines Mehl in reichlich
soviel Butter , rührt , bis sich letztere zu färben beginnt , brät
dann eine in Scheiben geschnittene weiße Zwiebel mit , gießt2 Liter Bouillon daran und locht die Suppe seimig , nachdem
auch oer Fisch hinzugetan ist . Sobald das Fleisch zerkocht
ist, reibt man sie durch ein seines Sieb , salzt sie und fügt
nach Geschmack etwas Pfeffer hinzu .

'



Zwei junge Mädchen vom Lande. Farbige
Stickereien wäscht man folgendermaßen: Man löst 50 Gr.
Borax in 2 Liker lauwarmem Regenwasser auf und läßt es
erkalten, dann spült und drückt man die Stickerei vorsichtig
darin aus, bis sie ganz sauber ist, spült sie in kaltem Wasser,
dem man Kochsalz (aus 2 Liter Wasser 50 Gramm Salz)
zugesetzt hat, taucht sie in echten Weinessig und klopft sie
zwischen den Händen halb trocken ; schließlich breitet man sie
zwischen zwei sauberen Leinwandtüchern sorgfältig aus und
rollt sie leicht über. Dies Verfahren greift die Farben nicht
im geringsten an, sondern läßt sie wie neu erscheinen.

Ol . in D « Du willst die Erinnerungen an Deine
italienische Reife durch den Genuß von Maccaroni auf«
frischen? Die Maccaroni werden in Wasser mit etwas Salz
weich gekocht, abgegossen und in kleine Stückchen geschnitten.
Eine geriebene Zwiebel wird mit etwas Butter vermengt und
eine irdene Form gut mit dieser Mischung ausgestrichen.
Aus 250 Gramm Maccaroni rechnet man genau 250 Gramm
geriebenen Parmesankäse ; letzterer wird mit saurem Rahm
und etwas Salz vermischt, dann abwechselnd eine Lage
Maccaroni , eine Lage Käse in die Form geschichtet . Zuletzt
streut man Käse darauf und bäckt die Speise im Bratofen
' /« Stunde.

Schn . a. d. L. Das ist wohl eine Sache von Bedeutung.
Beim Jnstandhalten der Nähmaschine spielen Oel und
Petroleum eine wichtige Rolle. Wie manche Nähmaschine ist
schon nach wenigen Jahren derart ausgefchliffen, daß eine
größere Reparatur notwendig wird oder eine neue Maschine
angeschasft werden muß. Und das nur deshalb, weil dem
Jnstandhalten zu wenig Beachtung geschenkt wurde. Wer gut
schmiert, der gut fährt , das möchten alle Diejenigen nicht
vergessen , welche mit Nähmaschinen zu arbeiten haben. Die
Maschine ist doch ein gutes Stück Werkzeug und ein solches ist
immer halbe Arbeit. Wöchentlich zweimal mindestens wende
man eine Viertelstunde an , um zuerst, nachdemdas Schiffchen
herausgenommen, etwas Petroleum mittels eines Oelkännchens
in die Oellöcher und an die der Reibung unterworfenen Teile
zu bringen, und zwar nicht nur beim Oberteil, sondern auch
beim Gestell. Danach lasse man die Maschine vor- und rück¬
wärts arbeiten, damit das alte Oel, welches verdickt und verharzt
worden ist, herausgeschleudert wird. Petroleum hat die
Eigenschaft, solches alte Oel aufzu ösen . Tann wische man
das übrig gebliebene Petroleum weg und gebe tropfenweise
reines Oel nach . Wenn die reibenden Teile nicht von Zeit zu Zeit
etwas Oel erhalten, erhöht sich die Reibung zu sehr und es
entsteht das frühe Ausschleisen . Allgemein beliebt und der
Billigkeit halber vorgezogen wiro vielfach , das Oel zusammen
mit zwerdrittel Petroleum in einer Flasche zum Oelen zu ver¬
wenden, oft sogar auch blos Petroleum allein. Das r >i un¬
praktisch und verkehrt. Petroleum hat keinen ölenden Fett¬
gehalt ; im Gegenteil, es löst das bischen zugesetzte Oel in der
Flasche auf . Damit geht die Maschine wohl recht leicht,
aber — nach 4—5 Jahren kauft man eine neue. Das Oel
nur kann die Reibung vermindern, hierin liegt allein eine
Garantie für längere Dauerhaftigkeit. Man nehme nur
tierische Oele, keine Pflanzenöle. Letztere verdicken sich zu
schnell und setzen Säuren ab. Also erst Petroleum , dann
reines Oel, aber nie vermischt ! Am besten ist Knochenöl aus
der Apotheke oder Nähmaschinenöl aus den am Orte befind¬
lichen Nähmaschinenhandlungen.

Musik «. Dr. Leopold Schmidt schreibt in B . T. in
seiner Besprechung des Rheinischen Musikfestes (Köln)
über Herrn Bertram : „ Am wenigsten fügte sich in den
Rahmen einer solchen Veranstaltung Theodor Bertram , für
den ich mich auf der Bühne schon so oft begeistern konnte.
Daß er kein Liedersänger, wußte ich aus einer früherer Er¬
fahrung ; aber was er sich in Balladen von Schumann und
Löwe gestattete, traf mich dennoch unvorbereitet. Seine Vor¬
züge, die schöne Stimme , der lange Atem, sein Temperament,
werden ihm auf dem Konzertpodium gefährlich , weil Intelligenz
und musikalischer Geschmack ihnen nicht zur Seite stehen,
und das ist schade , sehr schade . Im „ Aeolos" fehlte es auch
an der Beherrschung des Technischen (worunter übrigens die
gesamte Aufführung des Werkes litt ), und der zweifellos
beabsichtigte behagliche Humor Bachs kam keineswegs heraus.
Wenn Herr Bertram trotzdem seinen reichlichen Anteil an
den Beijallsdezeugmigen der Fesigäste fand, so ist das wohl
dem siegreichen Eindruck seiner glänzenden Tonmittel zuzu¬
schreiben ." Bezügl. der Balladen von Schumann und Löwe
haben wir vor Jahren säst das nämliche behauptet zum
großen Entsetzen aller Autoritätsgläubigen.

Ansichtskartensammler . Den Umfang des heutigen
Ansichtstartenwesens zeigt am deutlichsten eine Zusammen¬
stellung über den Briesverkehr an Aussichtspunkten und
Ausflugsorten , wo die Post sogenannte Sommsrpostanstalten
für die Saison eingerichtet har. Im ganzen Reichspostgebiet
werden zur Zeit 4l derartige Postämter im Sommer errichtet.
Die Auslieferung bei diesen betrug im letzten Jahre insgesamt
1,642,000. Darunter befanden sich n .chl weniger als
1,591,000 Postkarten, mit wenigen Ausnahmen natürlich Karten
mit Ansichten. Der gesamte übrige Briesverkehr umfaßte also
noch nicht den dreißigsten Teil der aufgelieferten Post- oder
Ansichtskarten. Im einzelnen hat die größte Auflieferung der
Brocken, wo 168 Tage lang sich em Postamt befindet . Dort
wurden im letzten Jahre 261,000 Postkarten und 40,000
andere Briessendungen aufgeliejert. An zweiter Stelle steht
die Bastei in der sächsischen Schweiz mit 250,000 Postkarten
und 4000 anderen Sendungen . Es folgen nach der Zahl der
aufgelieserten Postkarten in Tausenden : die Wartburg 175,
Schneekoppe 155, der Niederwald 154, der Kyfftäuser i18,
der Feldberg im Taunus 68, die Rudelsburg 65, Jnselsberg
52, das alte Schloß in Heidelberg 44.

K. H. Wenden Sw sich an Hosantiqnar Landsberg,
Oldenburg , Schüttingstraße.

Alter Leser, Varel « Soviel wir wissen , hat Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck niemals Plantagenbesitz in unfern
Kolonien gehabt. Wenn ein Herr behauptet, er habe große
Plantagen geschenkt bekommen oder sogar auf recht dunkle
Weise erworben, so erzählt er damit nur ein albernes Märchen.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzuiendend . u Hanü ;chriften sind natürlich

und absichtslos anzufertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschristen von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk. _

Fränzel . Du bist ein kleines , zartes, lebensfrohes
Menschenkind ohne Scheel und Hehl, das sich frisch und
natürlich gibt. Deine häuslichen Tugenden erscheinen besonders
ausgeprägt ; andauernder Fleiß und peinliche Sauberkeit sind
Deine guten Gefährten . In geistiger Hinsicht nicht eben

hervorragend, verfügst Du über eine reiche Herzensbildung
und ern weiches , teilnehmendesGemüt , so daß Dich jedermann
gern hat . Du wirst noch einmal eine tüchtige, sorgende
Hausfrau werden.

Nichte Emmis geistige Fähigkeiten scheinen nicht weit
her zu sein ; ihr Gedankengang ist noch recht konfus und ver¬
worren. Doch macht ihr das wenig Sorge ; sie ist trotzdem
(oder gerade deswegen?) fidel und guter Dinge. Sie ist mit
einer guten Dosis Humor ausgerüstet und hat zuweilen eine
sehr lose, spitze Zunge . Aufrichtig, mitteilsam und herzens¬
gut. Noch ein bischen „windig" und fahrig zwar, doch
dürste sich das schon geben , wenn sie erst unter der „Fuchtel."
des Eheliebsten steht — was ich ihr übrigens bald wünschen
Möchte.

Harten . Besonderes, hervorragendes Wissen und Können
kann der Onkel auch in Deiner Handschriftenprobe nicht
entdecken . Es ist die Schrift eines lieben , herzigen Mädchens
von vornehmer, teilnehmender Gesinnung. Allerdings hast
Du Interesse auch für höhere Dinge, doch kommst Du über
das bloße Sehen und Genießen wohl kaum hinaus . Dein
eigentlicher Wirkungskreis wird immer das häusliche Schaffen
bilden, und da Du ordnungsliebend, sehr sparsam — ich
möchte säst sagen: knickerig — bist und über eine gewisse
Energie und Willenskraft gebietest , wirst Du Deinem Zu¬
künftigen noch einmal eine treue, haushaltende Gefährtin sein.

Evi . Verschiedene Zeichen Deiner Schrift deuten daraus
hin, daß Deinem ganzen Gedankengange ein höherer Schwung
eigen ist und daß Du ein warmes Herz für alles Gute und
Schöne im Leben , für Kunst und Wissenschaft hast. Du weißt
Deine eigene Persönlichkeit freilich gut einzuschätzen , bist aber
im großen Ganzen bescheiden und aufrichtig. Dein eigent¬
liches Naturell neigt zur leichten , freudigen Lebensauffassung
und gibt Deinem Handeln und Tun Stärke und Zufrieden¬
heit. Du verfügst über ein rasches, heißes Temperament —
wie alle wahrhaft guten Menschen.

Lotosblume . In Deiner Handschrift sind Lebensfreude
und praktische , geschäftliche Denkungsart ziemlich deutlichaus¬
geprägt ; den Mangel jeglicher geistigenVertiefung scheinst Du
nicht als solchen zu empfinden. Du bist gewandt, anstellig
und ordnungsliebend und verfügst sicherlich über ein flottes,
unermüdliches Mundwerk, das gerne zu allerlei harmlosen
Sticheleien aufgelegt ist ; sonst ist Dir ein bescheidenes , zu¬
trauliches Wesen eigen . Du siehst also, die „ Schatten - u . Sonnen¬
seiten " sind auch in Deinem Wesen ziemlich gleichmäßigverteilt.

Edel - Garde . Die schwungvolle, alleroings wenig schöne
Schrift zeigt das lustige, aufrichtige junge Mädchen. In Dir
sind so ziemlich alle Tugenden und Untugenden des Genuh¬
und Vergnügungsmenschen vereinigt. Etwas fahriger, ober¬
flächlicher , aber guter Charakter ohne geistige Befähigung und
Ansprüche; ein schwach ausgebildeter Ordnungs - und Spar-
sämkeitssinn und große Eigenliebe. Gram wird Dir aber
wohl niemand sein können, weil Deine freie, lebensfrischeArt,
sich zu geben , bei den meisten Menschen gern gesehen ist.

Latte . Dich zieren Bescheidenheit und Ordnungsliebe.
Wenig selbständig und energisch , auch geistig nur eben das
Mittelmaß hinausragend , aber sehr häuslich und von gutem
Charakter und mit schöner Herzensbildung ausgerüstet, bietest
Du das Bild des jungen, liebenswürdigen und anhänglichen
Mädchens, das einst als Gattin heimzuführen der Wunsch der
meisten Männer bildet — gibt ein Wesen Deiner Art doch
die schöne Gewähr, daß mit ihm allezeit gut auszukommen
sein wird. Du liebst das harmlose Vergnügen, scheinst mir im
ganzen aber leicht zur NiedergeschlagenheitHinzuneigen.

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Auf dem Speicher der Händler
Spricht zum Kommis:
Das Zeug ist verdorben.
Eine u haust im i.

Entwickelungsrätsel.
Aus „Basel" soll „ Turin " entwickelt werden mit drei

Zwischenstufen. Die Entwickelung geschieht durch jedesmalige
Umwandelung zweier Buchstaben, deren Stelle durch Ausruf¬
zeichen angedeutet ist.

L H 8 L L

i II k IN

Zahlenrätsel.
123456781 Staat in Europa
2 5 2 Baum
3 8 5 3 6 1 Charaktereigenschaft
4 7 8 4 2 Verwandte
5 3 6 2 Erz ehungshaus
6 7 3 4 2 Altes Musikinstrument
7 3 6 7 Raum in der Schule
8 2 3 8 Zahl
1 7 4 4 2 6 Südfrucht.

Wortspiel.
Es sind acht Wörter zu suchen von der Bedeutung

unter s ; von jedem Wort ist durchUmstellung der Buchstaben
ein anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter k.
Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b ergeben im Zu-
sammerchaug den Namen eines Weilen des Altertums.

s.
1 . Nutzpflanze
2 . Gebäck
3. Geldsorte
4 . Fluß in Spanien
5. Geliebte des Zeus
6 . Ausdruck des Wunsches
7. Gedankenausdruck
8 . Stadt in der Schweiz

b.
— Land in Asien— Kriechtier
— Warenbezeichnung— Gewand
— Stand
— Land in Asien
— Planet
— Heilmittel.

Auslösung der Rätsel in Nr . 123 d. Bll:
Des Bilderrätsels : Ungebetne Liebe belästigt mehr

als Haß.
Der Charade : Geizhals.
Des Tauschrätsels:

a. Fall , Mond , Hund, Gau , Rang , Haus , Lust, Post,
Weib.

b. Ball , Mord , Hand , Gas , Ring , Hals , List, Pest,
Wein . — Brasilien.

Des magischen Quadrats:
L ^ v L
L. L O L
v I - N L
L L L D

Des Vexierbildes: Der Herr ist oben längs der Mauer
des Gutshoses versteckt . Der Kopf ist im Bäumchen links.

Vexierbild.

SM

Ich möchte nur wissen , wo meine Wirtschafterin siieckt-

Geschäftliche Mitteilungen.
Die von der Fahrzeugfabrik Eisenach hergestellten

„ Dixi "-Motorwagen feierten bei dem vom italienischen
Automobil -Klub veranstalteten Oowoorso äi Douriswo einen
neuen Triumph , indem der bei dieser Fahrt gestartete Dixi-
Tourenwagen ohne die geringste Störung 5mal hintereinander
— stets als erster ankam. In London hat sich unter der
Firma Dixi Notars lümiteä eine Gesellschaft gegründet, der
die genannte Fabrik gegen einen größeren Jahresabschluß den
Alleinverkauf der Dixi - Wagen für England übertragen hat.
Für Frankreich ist der Alleinverkauf der Dixi-Wagen an eine
erste Firma der Branche vergeben, welche sich schon z. Z . der
Frankfurter Ausstellung durch einen Abschluß eine große An¬
zahl von Dixi - Wagen sicherte . Die bedeutenden Absätze der
Dixi - Wagen nach allen Ländern, in welchen der Automobil¬
sport gepflegt wird, geben ein beredtes Zeugnis für die Be¬
liebtheit dieser Marke.

Uvbei-sII ru tiabva

2 wr Rsiwbaltuws dsr Wbwo ZswüZsw Tabwrvässsr slleiw
lliobt . Ois IlwtisrwwwA sllsr am 2 g,bwüsiscb sieb wwaus-
gssst ^t wsw biläswäsw sobädliobsw Ltotks baww nur äwrob
dis msobuwisobs ItsiwiZuwA in VsrbiwdwwA mit siwsr sr-
trisobswd wwd awtissptisob virbswdsw 2 abw- 6 rßms ortolAsw,
als vslebs siob iw srtolZrsiobstsr Vsr-

vswduwg bsrsits iw allsw Lulturs tastsw bsrväbrt bat.

klsliftlieli
I(MvN8SUI ' S8

StakIdsSliebemlein
MAlsiob ssböwstsr iin llliili
Lsbwstrsebs : Lsrliw —bbsswucb —Iwwwslborw —lüsbswstsiw 8 .-I4 .
b'ür Llutarmö , Iderricruaics , blsrvöss , pruuenkrÄnlcbsiten wwd

Sommerfriscblsr . — krosxskts durcb dis Lads - Oirslction.

Dl-. fiill88 8anaioi- ium l.ikbkN8tsin . M MlSW LMkkMM.

/ ^Xsoxions

LkoeoisaS

s ^ l- l-Lt.0 s . s.

, Sikh. Ltsckar'lks ,

75 k>tz. per A«tsr »n.
Auster portofrei.

OeuieolilÄrtcissrüssiss - Siosc -lrcksssotiLri:
MVItct^ L 0!» SLUM ns»

Mssns I 'ad-'iA
—-



7eäer Lonfiuiren2 dis kpitüs bietend , verenden ^vir branfio sss§sn r7aofi-

ostiws ru A -M2 8pottfiiI1iZsn Dreiser », besonders so IViedsrveifiänlsr

MO Ltofi. 5 ^ ^ iALrren ^ 7-

ZOO „ 6 H „ „ 9 .—

ZOO „ 7 » » ^ .-

300 8tefi . 8 ^ LZarrsn ^ 13 .—
300 „ 10 ^ „ „ Io .—
300 „ 12 H „ „ 18 .—

ferusr swptefilsn vir unsere fiorüfiiar . filaniHa-Dafianna öOÖ8tüofi ^ 7,70

Lauäiu verd . niofitafi ^ eZsfi. Oesvfiäktsprln ^ .- Gross .Dinsat ^ifiioin .UutrienI

S . Svku ster L vo . , MruberZ Hr . I7d.

?

I« voei .l. «A7AI .0Ü SÎ I^

> 7l

Ib .oov IA00kifil .fiVvllMIMÜ
' Lnucfifrele fi,iLferv >ng franco llaknstotion?

MkllMMM IMLUllk Mt
Mclv0K ^ N - /;U887 . 1902 °

.. 5II .8kfibIs 57kü78 -1Vievk».L.

Die erste und in allen Orten eingeführte Nähmaschinenfirma
4s «lL. Z . 4aeod8otin, Verliv 6 , Pre «zl«llerstr . 45

Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten -Vereine, ein¬

geführt in Lehrer-, Förster-, Militär - , Post- , Bahn - und

Privat -Kreisen, versendetdie in allen möglichenGegenden
Deutschlands v. all . Seiten anerkannt, besten hocharmigen

^ ÄIlMA80 !UN6N Fußstützeund reichverziertem
Salon - Gestell . Syst . Singer,

starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisch, ckk! ^ 5»plr
Verschlußkastenmit sämtl . Apparaten für >»»« > »>
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬

triebe, Ringschiffchenmaschinent -virtr »nr «1k>1btir mit Stickapparat und
Anleitung, Schuhmacher - , Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll-, Wring - und Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen. Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungen
aus Beamten - und Privaikreisen kann im Original auf Wunsch einsenden.

Den außergewöhnlich billigen
Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetztzu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelfarben.

^ älvr - vrvßvN « ,
Wall 6.

Truck. sDere« Grabetors
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle

f . ? 1a8oken , Dsternbsrg,
Charlottenftr . 6. Fernspr . 557.

Fruchtsäfte
ür Bowlen, Limonaden und Pudding-
aucen. Carl Wille - Staustr . 10.

Neue Malier Heringe.
Nene Tamer-

Ralta-Kartosfcla.
Feinste Lether

Molkerei - Autler
erstklassiges Produkt,

jetzt s Pfund 1.10 ^

^ . LHai ' ms,
Haarenstraße 3,

Filiale : Auguststraße 55.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Wne LMjlhiükkll
in bester Qualität empfiehlt

^ s . L . Harms,
._ Haarenstraße 3.

Harken, Forken,
Sensenbäume.

Heinr. Knoke- Bremer Chaussee.

Pökelfleisch
„ exlra Family krssk"

empfing größere Sendung und gebe
barrelweise billig ab.

- 18 . Harms.

dtraHäte, ZomaierjaM
aroßer Auswahl.

Heinr . Knoke, Bremer Chaussee.

Äs 8^8evÄ>-8iIl >gLtenÄni-
Neue elegante Halbrenner 57 .— ,

60. — , 65.—, 68.— Mk. mit einjähr.
Garantie ; mit Freilaus 2 .90 mehr.
Laufdecken 3.00, 3 .50, 4.50. Luft¬
schläuche 1 .75 , 2 .50. Pedale 0 .90.
Ketten 1 .00. Acetylenlaternen 1 .00,
OellaternenO. 50. Achsen 0 .50 . Schlösser
0 . 10 . Fußpumpen 0.50, 0. 75 . Gesp.
Räder 4.50 . Radständer 0.30 , 0 .50.
Zahnkränze 0.30, 0.50 . Kettenräder
2 .50 . Schalen 0 . 30 usw. Vertreter
überall gesucht . Angenehmer Neben¬
verdienst. Nähmaschine 37 Mk.
5 Jahre Garantie.
Ernst Machnow , Arconafahrrad-

werke, Berlin !7. , Arconaplatz 1.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren,
in eleganter u. einfacher Ausführung,
empfiehlt
«A. DsllV , Sattlerei,

Heiligengeiststraße25.

1804 INstjeskenng
in bekannt feinster frischer Ware ver¬
sendet das Postsaß, Inh . ca. 40 St .,
franko Postnachnahme Rm . 4.—.
Max Brotzen , Fischkonservenfabrik,

Greifswald.
Preisliste gratis und franko.

Liysopom au- WcicS
sürNinrler, kür^eäe k> -u
u .v-mili - i« e»tbe!»r»ch.
L!» u. Mutter.

für lulgrlor.

sriok^ rsislsbsn

» vttuLssvu . ML;
garantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a . M. , Allerheiligenstr . 76.

Vsrlsusen Lis kre! uuä umsonst
^ SauplortLlox

üderkrirrbÄtz-
L'sLrrLäSr

^ u .ILudelkörtellv)
vrelede äis desleu u.

^ doi »UerdMIxsIvn smä.
— Wieäcrver ^sufer xesuodr. —

Ly. Losv , IlLsäedvUL.
Lsltssres ^äkmLsekmeu - unä

k'LdrratZeescdä ^ . — 6egr.

„ VIXI ' - W ^ Q ^ bi

8LL1Ä ÄLS

VerlnuAtzn 8jtz über Oevilusefilos jllnslr. 8p 62ia1-LatLloA.

^ akn ?LSVLUkak »i »1lL lLlssrravkr

llio besis

M nsserpllmnmssedins
» W cksr Vielt ist 8L « ge »»' s

LkISSlllkl-
pnNMasediüs.

Lsoks . kAotorsn - u.
t^seokinsnlsbrlk

vtto ajittgss -,
vrosäsn -fiöbtsu.

kleelilev
Schuppenslechte (Psoriasis),
Bartflechte , Ausschläge (skrophulöse
und syphilitische ) , Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
Dr . msä . 8ar1mami,

Ulm (Donau ) .
Besitzer der Naturheilanstalt.

Modcbranne
sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerfiede,

— Mottenstraße 2V. —

werden zu
billigeren Preise«

abgegeben.
Fod . NsLreüs.

Kausen jedes Quantum
Ultreife

Stachelbeeren.
kckismsnn L Lo . ,

Konserven-Fabrik,
MaiSlbÄG.

Trockener , schwarzer
vorjähriger Torf,

I billig, so lange der
> Vorrat reicht , Dopp.-

Fuder 8 2 Doppel-Fuder 15 ^
Bestellungen nimmt entgegen Gast¬

wirt H . Stolle , Oldenb., Langestr. 7.
I7L. Sehr preiswürdig zwischen

Kohlen und für Bäcker.

Im Aufträge habe ich
das Haus Donnerschweer-
stratze Nr . 8 hiersetbft auf
sofort oder später preis¬
wert zu verkaufen.

RechtMmlt Kut,8lr-Ll.
Bruteier v . ff. schw. Niinortas (vielf.
präm .) MilchdrinkLw. 51 a . n. Kirchhof.

ISeries"

D16868 iVIunck7VL88sr I8t den non68ton Dor8vbnn-

A 6 N der 1iVd886N8vIiakt 0 nt 8 pr 6 oli 6 nd 2 U 8 ÄINN 16 N-

A 08 ts 1 It , fiat 8iofi AUN 2 fiervorrLAOnd fioväfirt nnä
^vird ärritliofi orapkofilsn!

I »ro k ' lasvlis dllc . I SO.

2n fiafion in allen ^ potfiofion und Drogerien.

krttL LvdiüL , LeipLiß.
Lkem >8olis Rubrik.

Die
erstenLcklWI! „8riß>

" « ,
„Frist " I,

Kennst ! „Aüfimrs " KV
sind eingelaufen. Da ich für diese große Anzahl Maschinen keinen genügen¬
den Lagerraum habe, gebe ich Heurechen Mk. 10 .—, Mähmaschine«
Mk. 15.— bei sofortiger Abnahme ( Probe später ) billiger ab. —
Kataloge franko.
Wikclei'vki'käufkl' gvllftigeVerkailsS- «. RMttbediMiW

l^er. 4. l^. 8edmiüt.
»« VS» « « « « « » « « » »» ! Xsl ÄS1?

Lrosobürs : Osr LefiistTvnebs , Lsfis-nälnnZ nnä UrtolZs ank
Orunä LÜjäfiriKSl' ^ nstaltssicksfiriinA 8«^sn DinssnännK von

NI: . 1 .S0 and 20 iklZ. lär ikorto.
«rtli «p»ck kl < ilaii8tajt

Des «»» 1 . Vsilialt.

so«
SsKs

_ LEVL,rsrsVGssss

_ I *rk>x»v 1Ls1ii- 8 s 1Ls I
sollte in keinem Hause fehlen, namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 25 ^ in den Apothekenu . besseren
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^L).

R . 8pi « UlsD , ItmmsrsOoDk - Lsimslaüch 8a.

IMS - UM l-M
gssstrllicfi gssefiiitLd

dsnvoi' l'ÄgkNlie fteuksit ! xr. nä.

ii . I,sngnö8ö Ww. L Oo . Liseuit -ssabrilL iiamdurg.
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^ u lisbkn in dsr Vlsingnossiisndlung VM Hv ^ SI7

VoLL -^
Llv ' itü 1804.

e/ '^ / 'E/ '.
0rrte » 1uin tlicli ^ vseLütLl.

VMM»

Llsscbiris Lvr Arbeit gestellt.

Neu uvä bsaobtsoswert.
1901.

Lrosss bronzene vsnkmllnrs
äer Deuts eben Demäv .-6ss.

1902.
Drstsr kreis!

Lolclens IVIs6k >iIIö
äer LoUäaäisebeii Dauä .- Oss.

1903.
Drstsr kreis.

Konkurrsnrsi ' bsiien ksllmg-
rvoläs fLollairll ) rmä Lsstsi
Leuntsilunx äer Ltrsuborr - '
struktivL sovls taäeilos . Ver¬
teilung in Köäöllö (Ilngurn ) . Llasobms ervecks RsiuiZ . oä . katlssr . gsöitrrsl.

k/Iekrsrs silberne lVIeclailien und viele Anerkennungen!
Diplom in Lsrnsy (krsnkreicb ) .

VUdolill Vlovdslt , MMMkLM, Küstrov t. M.
S'EMÄÄKMMM «

SLahlparrzev-
GeLdschvänke,

z- und diebessicher,feuer - , stürz- und diebessicher,
FWM" Fabrikate ersten Ranges. "MZ

F . O . F ^ SlLOlÄ,
Geldschrank - Fabrik . Magdeburg.

Preis außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

7-»r.
-c, ^

'-Ä.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet-
weicheHaut u. blendendschönerTeint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

MMrd - LilieiM - Zeise
von Bergmann «L Co . . Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd.
ü St . 50 ^ in der Hof - Apotheke.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme

Hauskleider - und Herrenstoffenvon
Alte Seide zu Decken und Portiören.
Muster franko.
k. kroreell. kMrtAM.
WM" Vertreterinnen gesucht.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dl » . vSllLSl »8
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 1V Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

künstln
pfd . für 45 pfg . gibt 600 Kramm

feinsten Vafoi-lionig.
Nillioirsutuell bsiväbrts Its ^spts Zratis
von äsn besten Xoloninlvvarsn - null

DroASnZssobättsn jsäsr Ltaät.
pnAros -V ertrieb:

Luril Usolls , videndui-g.

Ur WHkiisiimlrr!
Zu verkaufen 1 Mehrlader -Kara¬

biner , engl. System, tadellos erhalten.
Ofenerstraße 50.

Besten Torf liefert von Stewen-
dahl . Bestellung, werden bei Gastw.
Henneke a . Markt entgegengenommen

18 »

MM
WSl« . ÄZAsi

ll.ü
i kMsm 8tn!b

Sa vlvlv v^ si ?1L<rss
rm^Qbotl it iv«r4 «» .

kßLN VKr- iLNgL NUk'

klodlls-

kutrextrskt!
vis nebenstehende Abbildung,

üsehskmungens

Lllsimgsr kabriLsnt : ?rita Lslmla Zun . LLt .- llss . , I-sixsiZ.

Königliche Baugewerkschrlle
in dlivnburg3. W.

Hoch - und Tiefbauschule.
Beginn des Winterhalbjahres am 18. Oktober . Der Lehrplan wird

kostenfrei zugesandt. Die Direktion.

6 -sZenssitiAbsit
oi-nivklot 1854. ILZUMM. VersiobernnAS-

bsstuull
165 «üill . « k.

i .eben8 - ? 6N8 !0N8- unl ! 1,8illl'6nl6n - V6 «'8iLti6i ' ung8-
6688118c: tisft a . 6 . ru 6s »e s . 6. 8.

Oesobäktsbetrieb rmter Ktaatsaufsieht ; kulante LediuAUUAeu,
vollste Lioherbeit durok ihr VermöZeu von über 53 kdillioueu
lVlark. Oer Osvirua -Oebersoliuss Liest den
LIit§1ieäern 2U. Auskunft ortsilon cliö in slivn vrlsn bsstöllisn

Vsistrstor clsr Ksssilsviiafl.

^ ^ .us Aevölmlivkeill Lunäs und einem §s-
88 rinxen Xullrrmsatri kann man dis vsrrÜK-

z llelisten Armer-, Verblend - und Favonsleine
s biUiA Herstellen.

V ! v Produkte sind in
iHnnlitnt den besten
! aus Ion oder Zement
Kefertixten veit

— überleben ! —

drillst
Xlomxl . masobinells
OinriobtnnAen k . diese
Vabrikation n . betriebs-
kert . ^ nkstellnnA über¬
nimmt unter Oarantis

kür Autes Fabrikat

8tM - >i. Li8M-Mi«iiZ« 8eI !sviiLkt
vorm . dul . LeedinA L v . d . Kleids

— in V^estkalen . —
deds ^ .uskunkt kostenlos.

Lslü!

Llurmrievere iirerreirrdsre vseüMDs
mit Gewebeeinlage , SO pro gm.

llunLircliliüe Kr VisdMIe
billiger als Holz - oder Metallschlote.

vMSkieliere MISeeLe« DE -w-b-.
l IN kill ? faserigeAnstrichmaffefür Pappdächer, besonders f. alte schadhafte,I^IILUVI , fall verstrichen . Ausfuhr , kann durch bel . .Arbeiter erfolgen.

Louis Lioäsllbsrs, Ltottio,
_ Psphalt - , Dachpappen- und Tecrprodukten-Fabrik.

LilliZ Haltbar I >« ,
Vas rsinsts nlkobolfrsis kr - NWHUM ^ R Ä

frisebungsgstrünb der Ksgenvnrt
niebt LU veivveobseln mit ^ pkelivein oder Oimonaden . Oomril
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3 . Berlage.
M 1Z9 -er ^Aachrkchte» für Stadt «ad Laad" oa« Sonnabend , den 4. Inm 1904

Misstousfest in Bremen.
Die Norddeutsche Missionsgesellschaft feiert am 5 . und

6. Juni ihr 68. Jahresfest in Bremen in folgender Weise.
Sonntag , den 5 . Juni , versammeln sich um 12 Uhr die

Bremer Sonntagsschulen in der Liebsrauenkirche zu einem
Missions - Kindergottesdieust , in welchem Past . Josephson-
Bremen und Missionar Schröder Ansprachen halten werden.
Abends um 6 Uhr findet in derselbenKirche der Festgottes¬
dienst statt . Die Festpredigt hat General - Superintendent
Vieregge aus Magdeburg übernommen. Nach derselben wird
vom Missionsinspektor ein kurzer Jahresbericht erstattet.
Daran schließt sich die Verabschiedung eines Missionars und
einer Missionsarbeiterin durch Pastor Koopmann-Hamburg.

Montag , den 6 . Juni , tagt vormittags , um 9 Uhr be¬
ginnend, die Mitgliederversammlung der Norddeutschen
Missions-Gesellschaft im Gemeindehause von St . Stephani
Die Eröffnungsandacht in derselben hält Pastor Voget-Emden.
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzendenund den erforder¬
lichen Wahlen wird hier der Inspektor einen eingehenden
Jahresbericht vorlegen. Gegenstände der Verhandlung sind
insbesondere die Begründung einer neuen Miffions -Haupt-
station Akpofu im Togolande und ein Referat des Inspektors:
„Wodurch kann die neue Organisation der Norddeutschen
Missions- Gesellschaft verstärkt und vertieft werden? "

Am Nachmittag um 4 Uhr beginnt die allgemeine Fest¬
versammlung aus dem Schützenhof mit einer Eröffnungs¬
ansprache von Pastor Kottmeyer-Wilhelmshaven . Nach der¬
selben sprechen Missionar Schröder über „ Das Wachstum der
Ewe -Mrssion im Spiegel ihres Schulwesens" und Inspektor
Schreiber über „ Umbauten, Ausbauten und Neubauten in der
Ewe -Kirche " . Dann folgt ein Abschiedsgruß von Missionar
Pfisterer und das Schlußwort von Pastor Großcurth -Bremen.
Im Anschluß an die Festversammlung findet in der Huckel-
riede eine zwanglose Vereinigung der Missionsfreunde
statt. Zum Besuche des Festes wird herzlich eingeladen.

(Kirchl . Anz.)

Juliane.
Roman von Richard Boß.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Entsetzen packte Juliane , Entsetzen über sich, selbst
Konnte er nicht leben bleiben , war das Sterben wirklich
seine letzte Pflicht , und nicht nur Flucht und Feigheit ? In,
wenn er ein anderer Mann gewesen wäre , oder wenn er
noch ein anderer Mensch hätte werden können , ein Mann,
der die veMente Schande ertrug , um mutig ein neues
Leben zu beginnen . Aber so , wie er einmal war , würde
er bleiben , und er war durch und durch verderbt und faul.
Für einen solchen blieb nur eine solche letzte Tat . Sie
mußte Gott danken, daß er sich dazu aufzurassen vermochte,
zu dem einzigen , das sie , das seine Kinder ihm vergeben
durften.

Der Diener kam und brachte Wein aus einem Tabou-
ret ; JUliane ging.

Endlich begab sie sich ins Wohnzimmer , das einige
Gemächer von dem Zimmer des Grafen trennten . Martin
erwartete sie.

Aber der Ausdruck ihres Gesichts war ein so feier¬
licher, daß er den Mut nicht fand , sie anzureden . Juliane
sagte einfach :

„Er weiß es .
"

„ Und Du bist nicht bei ihm geblieben ?"

„Jch> ließ ihn allein .
"

„Was gedenkt er zu tun ?"
Darauf erwiderte sie nichts . Aber sie sah Martin mit

einem Blick an, daß dieser sie plötzlich verstand . Grausen
faßte ihn ; doch ihre Augen verboten ihm zu reden . So
standen sie sich stumm gegenüber , mit angehaltenem Atem,
lauschend, lauschend . . . . Ein schwacher Blitz zuckte , nach
langer Zeit folgte der Donner . Die beiden stummen Men¬
schen schreckten zusammen.

Nach einer Weile sagte JNliane flüsternd:
„Geh jetzt nach Hause.

"
„Jetzt - ?"
„Geh, geh !"
„Wenn Du es wünschest."
„Ja . Du versprichst mir , gleich nach Hause zu gehen,

nicht zu warten . Versprich ' es mir .
"

„Du wirst es nicht ertragen .
"

„ Ich muß leben bleiben . Still — hörst Du nichts ?"

„Nein .
"

„Morgen früh ; morgen —"

„Sei stark.
"

Sie nickte nur , da ging er . Auch er hatte leise ge¬
sprochen, als läge ein Toter im Hause.

Juliane irrte durch die Zimmer ; sie wollte zu ihren
schlafenden Kindern , hatte bereits den Drücker in der
Hand , entfernte sich aber wieder . Wie gewaltsam ange¬
zogen kam sie zu ihres Mannes Zimmer . Drinnen war es
still . Sie kauerte sich vor der Tür nieder und heftete die
Augen darauf . Ihr war 's, als sähe sie durch das Holz:
auf dem Tisch brannte die Lampe , ein breiter Lichtschein
fiel auf ihn ; er lag am Boden , und aus seiner Stirn rie¬
selte es , rann es durch das Gemach, ein schmaler , dunkler
Streifen ; es drang durch die Tür , die Wände , es umfloß
die kauernde Gestalt , es stieg zu ihr hinauf , höher , höher,
es schlug über ihr zusammen.

Juliane riß sich empor und tastete nach der Klinke.
Aber die Tür war von innen verriegelt . Sie mußte nach
Hilfe rufen ; man mußte die Tür aufbrechen , mußte
durch das Fenster eindringen . Sie schrie gräßlich auf,
sie rüttelte an der Tür mit den Kräften einer Verzwei¬
felnden ; endlich gab sie ihrem Drucke nach, die Tür ging
auf . . . .

Das Zimmer war leer.
Er war hinausgegangen , er hatte es draußen getan.

Morgen würde man ihn finden , würde man ihn bringen.
Da fiel ihr Blick auf die Wand . An der Wand hingen

die Pistolen — beide Pistolen.
Er war feige — feige — feige!
In diesem Augenblick vernahm sie auf dem Hofe ein

Geräusch wie von einem galoppierenden Pferde . Sie stürzte
ans Fenster , riß es auf — ein Reiter jagte über den
Hof mit verhängten Zügeln , wie aus der Flucht . Jetzt war
er verschwunden.

„Feigling , Feigling !"

Sie schrie es ihm nach, gellend , wie eine Verwün¬
schung, den Fluch, der ihn fortan in feinem neuen Leben

begleiten sollte.
„Feigling , Feigling !"

^ ^ ^ . .. .
Juliane stand mitten m dem Zimmer , das für immer

von seinem Herrn verlassen worden war . Sie sah die
Spuren seiner Flucht . Er hatte den Schreibtisch geöffnet
und herausgerissen , was darin war : Geld, das letzte Geld,
welches sich im Hause befand ; Frau und Kinder konnten
betteln gehen ! Verachtung , Haß und Ekel ergriffen die
einsame Frau . Sie schaute auf die kostbare Einrichtung:
aus die Spiegel , die Teppiche, die vielen Nippes aus
Porzellan und Bronze , mit denen das Zimmer überreich
ausgcstattet war , und ihr war 's , als müßte sie mit eigner
Hand das Haus in Brand stecken , um die Stätte zu
reinigen.

„Feigling , Feigling !" ^ ^
Sie verließ das Zimmer und das Haus . Das Ge¬

witter war endlich losgebrochen , am Himmel kreuzten sich
die Blitze, der Donner rollte und dröhnte , Sturm erhob
sich , der Bann war von der Natur genommen und die

ganze Schöpfung schien einen Atemzug der Befreiung
zu tun.

Juliane begegnete dem Inspektor , der nach den Stäl¬
len eilte ; - aber sie sah ihn garnicht . Hätte neben ihr der
Blitz eingeschlagen und wären Flammen aüfgelodert , sie
würde nicht stehen geblieben sem. Auch in ihrer Seele
waren die Elemente entfesselt.

So eilte sie durch die Nacht und hielt dem Sturm
ihr Antlitz entgegen . Sie kam aus den Rain , erkannte
den Ort , blieb stehen, schaute um sich , begann zu seufzen
und zu murmeln:

„Die Bäume , die Du pflanztest und pflegtest , Vater,
er hat sie umgehauen ; Dein Kind , das Du liebtest — auch
an das Leben Deines Kindes hat er Hand gelegt . Aber
ichl muß ! still halten . Wenn die Liebe der Frau sich als
Irrtum erweist , als ein Irrtum , der zur Schuld geworden
ist, bleibt ihr nur die Pflicht , fich vor Verzweiflung zu
schützen !"

Sie warf sich nieder und streckte mit wilden Angst¬
gebärden beide Arme gegen den Himmel auf.

„Herr , Herr , hier liege ich mit meinem verfehlten!
Leben, elender als der zertretene Wurm ! Erbarme Dich
meines verfehlten Lebens ! Ich erliege , mache mich stark!
Laß mein ganzes Dasein nur von einem einzigen erfüllt
sein — der Pflicht ! Ich habe versucht, sie zu erfüllen von
der Stunde an , da ich den Wahn meines Herzens zu er¬
kennen begann . Aber die Prüfung kommt erst jetzt, wo ich
Gattin bin und doch Witwe , meine Kinder vaterlos sind
und doch keine Waisen !"

Und ihre Stirn gegen die Erde drückend:

„Hier stand der Baum , in dessen Rinde der Freund!
in kindischem Spiele unsere Herzen schnitt ; die Axt hat den
Baum umgeschlagen und das Bild unserer vereinigten
Herzen vernichtet — aber die Herzen sind beisammen ge¬
blieben . Herr , hilf mir ! Hilf mir , daß ! mein verwitwetes
Herz nicht Ehebruch begeht ! Sieh , ich habe gerungen , daß
ich selbst nicht in meinen Träumen von meiner Pflicht wich.
Aber die Versuchung wird kommen . Sie ist gekommen in

Der Lehrjunge.
Von Curt Julius Wolf (Leipzig ).

(Nachdruck verboten.)

, - I.
Wie das im Leben zuweilen so geht : der Garn - uno

Lumpenhändler Stolle in Langenbogen , einer Ortschaft im
Mansfeldischen , hatte das Haus voll Kinder und den Kopf
voller Sorgen , und der Kaufmann Trowitzsch- in Halle,
von dem er die Ware bezog, war in seiner langjährigen
glücklichen Ehe nur einmal durch Kindersegen erfreut wor¬
den, und zwar durch ein Töchterchen, das kürzlich sechs
Jahre alt geworden war.

Und dann fuhr einmal im Sommer — in der ganzen
Saalgegend war damals von nichts anderem die Rede als
von der Gefährdung des Mansselder Bergbaues durch das
Wasser des „Salzigen Sees "

, das über 14 Kilometer Ent¬
fernung unterirdisch in die Gruben der „Kupferschiefers
bauenden Gewerkschaft" eingedrungen war — , damals also
fuhr Herr Trowitzsch mit Frau und Kind an einem schönen
Sommertage im Wagen nach Langenbogen , um sich die
Erdfälle und den einlausenden See an Ort und Stelle zu
besehen.

Wie aber Kaufleute schon sind — viel zu praktisch,
um über dem Sinken des Seewassers , an dem zwei mäch-
tige Pumpen saugten , ganz das Geschäft zu vergessen,

sprach ! er vor der Rückkehr auch noch bei dem Lumpen¬
händler Stolle mit vor , der nach seinem Dafürhalten ge¬
rade um die Zeit mit dem Monatsbedarf klar zum Be¬
stellen sein mußte.

Stolle war frühmorgens mit der alten Liese nach
Cröllwitz gefahren , um seine Lumpenballen in der Pa¬
pierfabrik abzuliesern . Indessen , die Frau war da, und
fein Aeltester , der Peter , der gerufen werden mußte , als
sich bei der Durchsicht der Bestände Meinungsverschieden¬
heiten ergaben.

Anfangs sah der städtische Kaufmann verwundert auf
das schmächtige Bürschchen ; aber der kühle und das Un¬
gewöhnliche doch wieder mit gutem Humor verkostende
Ausdruck seines Gesichts ging allmählich in Schmunzeln
über , als ihm der Knirps mit seiner Hellen Stimme Be¬
darf ansagte . Schon daß er die Waren nicht nach Geld¬
wert , Aussehen oder Verwendung unterschied , sondern sich
zur Bezeichnung der Fabriknummern bediente , die er wahr¬
scheinlich aus den Rechnungen kannte , das gefiel dem
Grossisten. Ja , es zeigte sich, daß er im unausgeschriebenen
Teile eines Schulheftes , von hinten angefangen , sogar eine
Art Umsatzverzeichnis angelegt hatte , eine nach „Gnnahme"
und „Ausgabe " ziemlich primitiv eingerichtete Laien -Buch-
suhrung.

Kaufmann Trowitzsch, mit der Kommission in der Ta-
iche, wollte wissen, Ms aus dem Peter werden sollte.

„Ach- Gott," sagte, d.ie Stollin , der Liese. Lebensfrage

die Zunge löste, „wie das nun so bei uns ist, Herr Tro¬
witzsch : der Vater ist tagelang fort , ich bin allein hier im
Haus mit meinen sieben Kindern , da ist er noch schwer zu
entbehren augenblicklich, gerade jetzt !"

„Aber was denken Sie denn , meine liebe Frau Stolle,
der Meister fällt doch nicht nur so vom Himmel !"

„Ach Gott , freilich , Herr Trowitzsch. Mein Mann hat
schon genug Aerger gehabt mit den Consumschen drüben in
Teutschental . Gelernter Kaufmann , sagt er , ist das einzig
Richtige . Mit der Feder kommt er schon am besten fort.
Unser Pfarrer auch, der spricht, wenn er mich sieht : „Was
wird , Frau Stolle ?" Ja doch , mein Gott , woher das Lehr¬
geld nehmen ?"

Herr Trowitzsch überlegte nicht lange.
„Gut , Frau Stolle, " entschied er bündig , „wenn Stolle

nach Halle kommt , soll er mit vorsprechen bei ' mir . Bis
Michaelis , denk ich, wird sich die Sache dann schon noch
regeln lassen .

"
Peter , der aus dem Laden geschlichen war , kam mit

dem Schulentlassungszeugnis wieder . Er verstand sich of¬
fenbar auch auf seinen Vorteil besser als die Mutter . Im
Rechnen, im Schreiben , in den Sitten , in allen Fächern
überhaupt , hatte er richtig seine schlanke Eins.

Herr Trowitzsch- nahm ihn gleich mit an den Wagen
zu seiner Frau.

„Hier , Gertrud, " sagte er in seiner etwas knappen Art,
„hier stelle ich Dir unfern jüngsten Lehrling vor : Peter
Stolle aus Langenbogen .

"
Zugleich gab er ihm einen leichten Schlag auf die

Schulter , gewissermaßen den Lehrlingsstreich.
„So , nun lauf, " sagte er freundlich und stieg in den

Wagen zu Frau und Kind.
So kam der Peter in die Lehre nach Halle.
Im Hinblick auf sein jugendliches Alter — er war da¬

mals vierzehneinhalb Jahre —, auf das bescheidene Maß
seiner Kenntnisse und auf sein ländliches Vorleben , stellte
sich die Sache natürlich von vornherein als ein Experiment
dar , das unter Umständen fehlschlagen konnte. Aber der
Junge , der von früh auf die Sorge seiner Eltern kannte,
sich und die Kinderschar mit gutem Gewissen durchs Leben
zu bringen , schien den Ernst der Lage vollkommen be¬
griffen zu haben ; merkantilen Sinn brachte er , wie sich
schon zeigte , ja auch schon in der Anlage mit , und so schlug
er denn leichter und definitiver ein , als selbst Herr Tro¬
witzsch in nüchterner Ueberlegung anfänglich für möglich
gehalten hatte . n

Ueber ein Jahr war so vergangen , Peters Zukunft
schien gesichert, als einmal morgens , einige Zeit vor
Ostern , aus der Stille des Privat -Kontors sein Name ge¬
rufen wurde.

Herr Trowitzsch stand am Fenster , ein Bündelchen Woll-
proben in der Hand . Ein offener Brief lag unter ihm auf
dem Fensterbrett,

„Da ist eine Bestellung von zu Hause," sagte er in
seiner gewohnten Art . „Machen Sie das fertig , Stolle.
Sie sollen damit nach Hause kommen . Der Vater kann
nicht fort — Ihre beiden jüngsten Schwestern sind krank.
Beeilen Sie sich, vielleicht kommen Sie noch mit fort um

Zu Hause war das Unglück -größer , als der Peter nach!
seiner spärlichen Vorbereitung annehmen oder vermuten
konnte . Der Vater , der sich- den Arm ausgekugelt hatte,
war zwar schon -aus dem Wege zur Besserung , d . h . wenn
auch- die Rechte vorläufig noch ihren Dienst versagte und in
der Binde getragen werden mußte , so konnte er doch - immep
frei umhergehen und die Linke teilweise dafür gebrauchen.
Am Krankenbett seiner Schwestern aber saß ein fürchter¬
licher Gast : die Diphtheritis.

Glücklicherweise waren die Schwestern , abgehärtet wie
alle Landkinder in der beständigen Einwirkung von Luft
und Sonne , widerstandsfähig genug , nicht gleich dem ersten
Ansturm zu erliegen . Nur Mariechen schwebte, als die
Jüngere , zeitweilig so hart an der Grenze zwischen Leben
und Tod , daß ihre Rettung schließlich nur vom rechtzei¬
tigen Gebrauch des Operationsmessers abhängig gemacht
werden konnte.

Jedenfalls war das Schlimmste überwunden , als dev
Peter nach Halle zurückfuhr.

Das Geschäft war geschlossen am Abend seiner Rück¬
kehr. In der Wohnung dagegen — er lebte im Hause des
Chefs , gehörte gewissermaßen mit zur Familie — wurde
seine Rückkehr mit Jubel begrüßt . Die kleine Lotte Tro¬
witzsch faß auf der Schaukel im Korridor und flog , vom
Mädchen in Schwung gebracht , mitunter deckenhoch auf.
Jda hatte zwar schon mehrfach vom Zu -Bett -gehen gespro¬
chen , aber wie immer , wenn die Eltern ausgegangen , war
die Kleine tyrannisch und unermüdlich . So kam der Peter
wie gerufen.

Ihm war nicht gerade wie Spielen zumute . Er kam
voller Sehnsucht von zu Hause, dachte mehr an die kleinen
Kranken daheim , als ans Essen und alles andere . Aber
schließlich gab er nach und trat an Jdas Stelle als Spiel¬
kamerad . Die Kleine quiekte vor Vergnügen.

Am anderen Tage war sie wie umgewandelt , kopfhän¬
gerisch, matt , u,nd doch wieder übelwollend und leicht ge¬
reizt . Mittags bei Tische klagte sie über Schmerzen im
Halse. Die Eltern hörten nur mit halbem Ohre hin . Das
Kind redete sich oft so aus mildernde Umstünde hinaus,
wenn ihm das Essen nicht recht schmeckte . Uebernächtig
wie sie waren — sie waren spät aufgebrochen von der Fest¬
lichkeit ihres Vereins — freuten sie sich auf die Ruhe,
nach Tisch.

Schließlich mußte der Peter mit Lottchen in die Küche,
um das verordnete Heißtrinken der Milch zu überwachen.
Tie schönste Gelegenheit , aus dem Zimmer zu kommen;
denn Herr Trowitzsch als Chef war übler Laune . Im Ge¬
schäft hatte es nämlich den ganzen Vormittag zum Haan
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dieser Nacht — sie ist da in dieser Stundet Mer ich datf
Meine hilflosen Hände nicht ausstrecken , die seinen zu
fassen . Und wenn sich in dieser Nacht der Gedanke einen
Augenblick in mein Herz schlich — Du hast die Sünde ge¬
rächt ! Und ich will sie büßen mein Leben lang !"

Sie lag unbeweglich , stöhnend und schluchzend . Der
Wind fuhr über die zusammengesunkene Gestalt , löste ihr
Haar , wühlte in ihren losen Strähnen . Blitze umzuckten
die Verlassene . Endlich erhob sie sich. Sie strich die wir¬
ren Flechten zurück, seufzte tief auf und sagte laut vor
«sich hin:

„ Ich mutz es ihm aber sagen , daß jener ein Feig¬
ling war .

"
Sie wendete sich Gegenfelde zu , schritt über die ge¬

mähten Felder , durch die Stoppeln . Der Sturm legte sich
es begann heftig zu regnen . Die kalten Ströme , die aus
sie niederfluteten , brachten sie mehr und mehr zu sich;
eine schwere Mattigkeit kam über sie , unter deren Latz
sie weiter wankte . Aber auch - ihr Denken begann zu er¬
lahmen.

Sie erreichte Martins Hof , wurde von dem Gekläff
der Hunde empfangen , sah im Hause noch Licht , trat unter
das Fenster , rief Martins Namen . Martin , der noch wach
Und angekleidet war , eilte zu ihr hinaus.

„ Ich gehorchte Dir und ging nach Hause . Es wurde
Mir schwer genug , und nun kommst Du zu mir — "

Er wagte nicht weiter zu sprechen . Juliane sagte:
„Ich wollte Deine Mutter bitten , die Kinder eine Zeit

lang zu sich zu nehmen — ihr Vater ist fort .
"

„Fort ?"

„ Ich denke , nach Amerika , wenn die Polizei ihn nicht
unterwegs festhält .

"
Martin konnte nicht gleich reden ; dann faßte er JU-

lianens Hand und sagte leise:
„ Komm herein zu meiner Mutter . Du bist hier zu

Muse .
"

Er mußte sie stützen , denn sie wankte ; aber noch be¬
vor sie die Schwelle überschritten , hatte sie sich wieder
aufgerichtet.

Vierzehntes Kapitel.
Im Zimmer der Mutter war Juliane vor Erschöpfung

fest eingeschlafen . Als sie erwachte , dämmerte durch den
Spalt der Fensterläden der Tag in das große , etwas öde
Gemach . Juliane meinte zu träumen . Ihr war , als sei
sie noch ein Kind und läge noch in ihrer lieben Giebel¬
stube . IN stillem Entzücken lauschte sie auf das Ge¬
schwätz der Sperlinge in den Bäumen vor dem Fenster;
im Hause lärmten die Schwalben , die auf dem Flur
nisteten . Hähne krähten , ausziehende Schafe blökten.

Plötzlich stöhnte JUliane auf , plötzlich wußte sie , wo
sie sich befand und was geschehen war.

Auf einen Stock sich stützend , kam die Mutter herein,
ließ sich neben ihrem Bett aus einen Stuhl nieder , tastete
nach ihrer Hand , begann zu murmeln und zu flüstern.
Da konnte die unglückliche Frau weinen . Dann stand sie
auf , öffnete die Fensterläden , zog die getrockneten Kleider
>an und führte die Mutter hinaus ins Wohnzimmer , wo
Martin sie erwartete . Er ging den Frauen entgegen und
reichte ihnen stumm die Hand ; die Mutter ließ Kaffee
bringen und bestand daraus , daß Juliane etwas genoß.
Unterdessen sollte angespannt werden . Die Mutter selbst
wollte JUliane nach Erlenhof begleiten und die Kinder
holen ; seit zwanzig Jahren ihre erste Ausfahrt . Ehe
sie ab fuhren , sagte die Mutter , die mit JUliane allein im
Zimmer war:

„Tu brauchst Geld , um die Leute auszulohnen . Es
ist nicht Martins Geld , sondern das meine ; von mir kannst
Du es nehmen ."

beutel auch noch Merger und Verdruß gegeben . . Der Rei¬
sende hatte keine Kommissionen geschickt ; die jungen Leute
standen herum und hatten nichts zu tun . Dann war ihm
eine bessere Kundin mit einer quittierten und einer er¬
innerten Rechnung ins Kontor geraten , „bescheiden an¬
sragend "

, ob sie das etwa doppelt zu zahlen habe?
Bei alledem blieb nur der Peter der Mann der Ge¬

mütsruhe und der unerschütterlichen Gewissenhaftigkeit;
jauch wußte er aus seinem geringen Erfahrungsschatz , bei
Licht würde es schon wieder gemütlich werden.

Freilich sah er sich dann am Abend , für diesmal we¬
nigstens , enttäuscht.

„Na , Stolle, " sagte das Mädchen , als er aus dem Ge¬
schäft herauskäm , „ das ist eine Geschichte ! Lottchen ist
krank , hat Fieber , hustet und liegt im Bett . Ich hätte
nicht aufgepaßt , sagt die Frau ; sie ist furchtbar böse
Nus mich . Ich Hab' gewiß keine Schuld . Sie wissen doch
jauch, Stolle , wie 's war ."

Der Peter brachte kein Wort heraus.
! Jda gab ihm das Abendbrot gleich auf dem Teller
mit ; er sollte in sein Zimmer hinaufgehen , es sei nicht
einmal gedeckt.

„Der Herr ist selbst zum Professor, " rief sie noch nach,
als er schon über die Stufen stieg , „ er kann jede Mi¬
nute wieder da sein . Wenn nur dem Kinde nichts passiert!
Mir ist so angst ."

Unten ging die Haustür.
„Da — " machte Jda und zog sich geräuschlos vom

Entree zurück.
' Der Peter stieg mit schweren Füßen in seine Kammer
hinaus.

Es war ihm klar , daß er mit Lottchens Erkrankung in
Ursächlichem Zusammenhang stand . . .

Um Mitternacht ging auch das Mädchen zur Ruhe.
Unter den letzten Stufen glaubte sie über sich am Geländer
ein blasses Gesicht zu sehen mit dunklen Augen . Sie
hielt die Lampe fester und schielte nochmals hin.

Da stand nur der Treppenpfosten , hell und scharfkantig
im dunklen Bodenraum . Sonst nichts . Doch fanden sich
aus der letzten Stufe nebeneinander zwei feuchte Fuß¬
abdrücke , anscheinend von jemand , der hier gesessen
hatte.

Jetzt erst erschrak sie und schaute sich um . Es roch
nach Straßenschmutz und nasser Kleidung.'

„ Stolle ?"
Keine Antwort . Nichts rührte sich. Nur der Regen

trommelte an das Bodenfenster , rauschte breit und gleich¬
mäßig über das ganze Dach.

Jda beeilte sich und schloß und riegelte hinter sich
die Kammer zu . Später , als sie schon lag und die Dun¬
kelheit herrschte , war 's wieder , als ginge irgendwo leise,
leise die Tür . Im Vertrauen auf Schloß und Riegel zog
sie jedoch nur die DMtz sestex gn sich und schlief be-
WMk LÜk,

Damit legte sie eine in ein buntes , baumwollenes
Taschentuch gewickelte Brieftasche auf Julianens Schoß,
Diese ließ es geschehen.

Martin fuhr die beiden Frauen . Er hatte die Auf¬
sicht über die Erntearbetten dem Großknecht überlassen
und sich für den Tag frei gemacht . Während der Fahrt
überlegte er , was zunächst geschehen sollte : dem Grafen
mußte Zeit gelassen werden , sich in Sicherheit zu bringen.
Aber die gefälschten Wechsel lagen ja bereits auf dem
Gericht.

IN Erlenhof erregte der Wagen mit seinen Insassen
großes Aussehen . Ter erste Inspektor kam ihnen ent¬
gegen : der Herr sei gestern abend angekommen , habe sich
aber in der Nacht das Reitpferd satteln lassen und sei
fortgeritten , bis zur Stunde aber noch nicht hetmgekehrt.
Juliane erwiderte , daß sie davon wisse . Sie bat den
Inspektor , einstweilen di« Führung der Wirtschaft zu
übernehmen , da ihr Mann in der nächsten Zeit nicht
zurückkäme . Der Beamte erblaßte ; Martin trat zu ihm,
führte ihn fort . JUliane fragte die Leute , die müßig
herumstanden und die Köpfe zusammensteckten , nach den
Kindern , hörte , daß sie noch schliefen , und schickte nach
dem Hauslehrer , den sie bitten ließ , zu ihr herabzukom¬
men . Sie selbst ging mit dem Fräulein und weckte die
kleine Adolsa , die sogleich nach ihrem Vater fragte : Ob
der Papa noch immer nicht wieder da sei ? Juliane ver¬
neinte . Als sie aber das Gesicht sah , das die Erzieherin
zu ihren Worten machte , errötete sie und teilte dem Kinde
mit , ihr Vater sei dagewesen , aber schon wieder fort,
und sie sollte mit dem Bruder jetzt hinüber nach
Segenfelde.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 5 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr : Assistenzprediger Stöver.
2 . Hauptgottesdienst 10 Hs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 5 . Juni , vorm . 10hs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IOV2 Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9hs und nachm . 4 Uhr.
Mittwoch abend 8hs Uhr : Bibelstunde.

Friedenskirche.
Son ntaa . morgens 9Vs u . abends 7 Ubr : Gottesdie n st.

Ev . Männer - und Jünglingsvereirr .
"

Mühlenstraße 17.
Am Sonntaa , den 5 . Juni , abends 8 Uhr : Versammlung.

_ Gäste willkommen. _
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Verstopfung , 6ongs8tionsn , Vonäauunge-
Garntsonkirche.

Am Sonntag , den 5. Juni:
Gottesdienst 10hs Uhr : Divisionspfarrer Roggs.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . Juni:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Beichte und Abendma hl 11 Ubr : Hilfsvrediger Wöbcken.

Kirche z« Eversten.
Am Sonntag , den S . Juni:

0 Uhr : Beichte und Abendmahl . 10 Uhr : Gottesdienst.
Danach Kinderlehre. _

Kirche z« Ofen.
Am Sonntag , den 5 . Juni:

_ Gottesdienst 9Vs Uhr ; — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 5 . Juni:

Shs Uhr : Gottesdienst . 10hs Uhr : Beichte und Abendmahl.

! M-
Den Peter litt es nicht länger in seiner Kammer.

Die Wände , die er nicht sah , waren ihm gleichwohl zu
eng . Das hohlklingende Rauschen drückte aus ihn in
seiner Bewegungslosigkeit.

Behutsam streifte er die Schuhe ab und trat leise in
Strümpfen heraus.

Er wollte das Mädchen noch einmal Wecken, um
Auskunft von ihr zu erbitten ; aber dann hörte er durch
die Tür ihr schweres Atem , und eine unüberwindliche
Scheu hielt ihn ab.

Sich ans Gelände hintastend , stand er mit pochendem
Herzen im Finstern , unter sich im Treppenschacht das
geheimnisvolle Sausen der Tiefe des nächtlich dunklen
Hauses . Tie Treppe stieg hohl und rund , gewissermaßen
schraubenartig , mit einem engen , vertikalen Durchzuck aus
der Tiefe aus . Im ersten Stockwerk brannte noch Licht.
Matte Helle siel dort ins Stiegenhaus . Und von dort
kam auch die Angst , packte ihm wild und riß ihn fast
hinab . Er mußte sich an die Leiste Pressen , so kämpfte
er gegen den Schwindel.

Tann saß er wieder auf seinem alten Platz.
Ter Regen hatte aufgehört , und das Schweigen um

ihn wurde seltsam lebendig . Ein dünner Schrei klang lang¬
gezogen wie von fern und gellte unendlich lange in ihm
nach . Ein paarmal warf sich Jda stöhnend im Bett
herum . Dann wieder knackte das Geländer und die Treppe
seufzte . Und immer war es , als ginge jemand in Socken
aus dem Boden herum.

Gott , welche Rolle spielte er in diesem Hause ! War 's
wirklich möglich , daß - er hier sitzen mußte in der Nacht
wie ein Verbrecher , der aus sein Todesurteil wartet , der
nicht schlafen kann und nicht aufhören und auch nicht
mehr gehen , wohin er will?

Er sah Klärchen , seine Schwester , mit ihrem abgezehrten
Gesicht , halbausgerichtet in den Kissen , gleich daneben
Mariechen , das arme , operierte Hälschen in weiße Binden
gepreßt , — war 's denn nicht genug an ihren Schmerzen
und dem Leid der Eltern ? Mußte dies alles nun auch
Lottchen noch tragen , seiner Wohltäter einziges Kind —
und durch ihn ? !

Er ächzte , kroch fast in sich zusammen . Er kam sich
selbst ganz unheimlich vor . Sein Herz , das pocht « und
pumpte . In den Ohren sauste das Blut.

Nein , nein , er ängstigte sich ja rein um nichts ! Dies
alles war nur Leben im Traum . Von morgen an ging
alles , wie es immer war . Frühzeitig stieg er diese Treppe
hinab , zum Kaffee und dann ins Geschäft . Fröhlich zog er
die Rollläden hoch, und die jungen Leute , die draußen
standen und warteten , kamen herein wie sonst . Und dann
wollte er arbeiten — 0, arbeiten , ganze Berge von Paketen
schleppen ! —
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Sogleich ging das Haus mit ihm rund . Er kreiste lang¬
sam und sank und sank . . .

Als er erwachte , fiel durch das Fenster ein fahles
Licht . Und hinter ihm gellte das Glockenzeichen der elek¬
trischen Klingel . Die Haare sträubten sich- ihm vor
Angst . . . In der Kammer sprang Jda mit einem Pfauen¬
schrei aus dem Bett . Gleich darauf goß sie sich Wasser
in die Schüssel.

Zur gewöhnlichen Zeit kam der Peter herunter , vor
Kälte zitternd und schwankend . Tie Entreetür unten stand
offen . Er schob sich seitlich hinein . Ein starker , bitterer
Geruch schlug ihm entgegen . Jda kam gerade aus der
Küche . Als er ihr verstörtes Gesicht sah und die verweinten
Augen , wußte er alles.

In diesem Hause herrscht der Tod . . .
„ Ist die Frau drin ?" fragte er mit dem Blick nach

der Wohnzimmertür.
Das Mädchen nickte und wandte sich ab , die Schürze

vor 's Gesicht gedrückt.
Tie Lampe brannte noch im Zimmer , gegen die er¬

starkende Morgenhelle im Gange und im Treppenhaus,
mit trübem , öligem Schein . Frau Trowitzsch , im Kleide
noch von gestern , stand im Zimmer , anscheinend im Gehen
unterbrochen.

„ Ach ja so, " sagte sie , den Lehrling erkennend . „Dü
kommst zum Kaffee , nicht wahr ?"

Er schüttelte zögernd den Kops.
„ Willst Du etwas ?" fragte sie müde.
„ Ja, " sagte er fest , „ ich, war 's , Frau Trowitzsch , ich

habe . . . Lottchen — "
Er brachte das Wort nicht heraus ; er sank sofort

in die Knie.
Frau Trowitsch , noch bleicher geworden , stand wie

geistesabwesend und lauscht « sekundenlang durch die ge¬
schlossene Tür . Draußen blieb alles still.

Da ließ sie ab, ging langsam zum Fenster und kehrte
dort wieder um.

„ Fast dachte ich es, " sagte sie leise , — ihre Stirn war
gesenkt , die Blicke hingen am Boden — „der Mensch
lernt nimmer aus !"

Tort , wo sie zuerst gestanden hatte , machte sie Halt.
Nun kommt das Schreckliche , dachte der Peter.
„ Steh auf , Kind, " sagte Frau Trowitzsch , „Tu hast

es nicht gewußt . Fahre gleich nach Hause , hörst Tu?
Warte , bis alles gesund ist . Mein Mann wird außssr sich
sein , er könnte — — aber Du sollst nicht unglücklich
werden . Sobald er Trost gefunden hat , rufe ich Dich , Bis
dahin — geh ' mit Gott !"

Sie trat auf ihn zu und gab ihm die .Hand .;
Er drückte schluchzend sein Gesicht daraus.



787

? Habs» Sie nootl keine vkr Kratis bekowmvll?
Lsiir <A« 1L nölLA . V6r »1r >r» u6rr Hins » .

Line 14kar1. LlektrvAvIäxlall. «äer ein « eelit silk . llerreu- «Lei- Vamkii-Htir mit stsälir. svkriM.
ksranti« oder kdoloxrapli. tkxxaral, üx n. ksrti §, m . 2u5ekör, erkalton 8io vollkommen kosten¬
los, >vonn 8is 9 arnerik . eleetro xolcl xlalvd 8edmnvk8Lelien ä ^ 1 .95 verkanten oder selbst
kauten . Oie 9 Lokwnoksaokon , als Letten, ^ rmbäncler, OkrrinZtz, Laätzlu , kinxe, Lrosvken ete.
otv. erkalten 8ie §6A. Linsend. v. 20 H Oorto aut 14 la ^e 2ur ^ .nsiokt. Oie Oräinie sotortnaok
Linsend . v. 17 .55 . Oeiek illustr. Lalalox mit über 100 ^ KKIlännA. n. Lmpkeklnuxssekrelken
Aratis nnd tranko. Lneknakme - LestellunAen 17 .55 eine Lette extra. Omtausok gestattet.

Hx « 4^ msi ?ivan W
^
a1vL - O « mpÄnz ^, Lsi ?1in W . 3öS.

I -sIpLlgbrsti -LSSs so . —SlsrleNi -LkSnsIrssss 81.
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kin zartes, reines Gesicht ? rosiges
jugendfr. Aussehen ? weiße, sammet-
weicheHaut ? und blendend schönen
Teint? DergebrauchenurRadeberrler
StekkePseril -Liliemilj -Leise
von Bergmann L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
s St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke .

^Vus dvxluL«» » Ir »Nt

unseren Hoktsn ? ?
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UMsöißttoLhek
Nadorsterstr. 105. Bücherausgabe tägl.
v. 2—7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-

. glieder für den Band wöchentlich 5 -,

VUd. Lrusvs
Sargmagazin,

Mg Mottvnstr . LS , 8M
empfiehlt bei vorkommenden Trauer»

fällen sein großes Lager in

MM - M- SrlOrge«.
Hleöernahme ganM

Beerdigungen.

Oelfarben,
strcichsertig und rasch trocknend , Psd.

AMT - 40 Pfg . "MW
Fusibodensarben , fertig , Psd . 50 Pfg.

Beenstern-
Futzbodenlacke,

mit und ohne Farbe , wie gewünscht
wird. Pinsel und alle Maler-

Bedarfsartikel
liefert in nur bester Ware.

krnsi Klostermann,
Staustrasie 14.

Spezialgeschäftin Farben , Lacken und
> Malerartikeln.

^ Der Erfolg
ist großartig!

Jeder kann sich bis ins hohe Alter sein Haar gesund und voll erhalten, krankes
und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und stärken nur durch den Gebrauch reiner
Rvßmark - Pomade . Keinem anderen Mittel , mag es heißen wie es will, ist eine
solche Naturheilkrast eigen und keines besitzt einen so bedeutenden Haarnährstofs , als die
so schnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark -Pomade , welche daher mit Recht
verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder , der nur einmal
die Roßmark - Pomade versucht hat , wird bei derselben bleiben, indem schon nach ein¬
maligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aushört , sowie etwaiger Kopfschmerzbe¬
seitigt, überhaupt ein tatsächliches Wohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem
Gebrauch ist die Wirkung geradezu überraschend, ja sozusagen neues Leben im Haar be¬
ginnt und dasselbe von Tag zu Tage dichter und voller wird.

1K . I -rrvas ' kslnsts IkossnisrlL - ^ ollsItS - SLckD SSlks,
die besteSeife , welche in hygienischer Beziehung äußerst vorteilhaft aus Haut und Körper
einwirkt, daher auch zur zeitweisen Reinigung der Kopfhaut geradezu notwendig ist.

Lsinss clox »p»olt NslSritsnt « « Rossursr -te
zum Einreiben , ärztlich empfohlen.

Universal - Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Roßmark bei Influenza , Rheumatismus , Ver¬

renkungen, Verstauchungen, Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern , veralteten
Wunden, Beinschädm, skrophulösen Kindern , bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben ein¬
gerichtet sind (im vorgenannten Falle von Herrn Landtagsabgeordneten Do . msck.
bÄinlL ^vlls und anderen ärztlichen Autoritäten aufs wärmste empfohlen und ver¬
ordnet ), erzeugt eine schnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung rc ., da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Blut zerteilt und Flechsen
und Sehnen geschmeidigmacht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so ein¬
fachen Naturmittel von ihrem Nebel befreit und geheilt worden ; es sollte daher in
keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch , daß das Roßmark, Roßmark -Seise bezw. Roß¬
mark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen , große Reklame machen¬
den, der Gesundheit nur zu oft nachteiligen, mit hochklingendcm Namen teuer verkauft
werdenden Schwindelmitteln . Sämtliche Präparate sind ärztlich empfohlen, gesetzlich
geschützt und nur echt , wenn mit obenstehender Schutzmarke versehen. Tagtäglich gehen
dem Fabrikanten Anerkennungen und Dankschreiben über die Wirksamkeit und Erfolge
seiner Präparate ein. Pomade a Dose 50 Pf . Roßmark a Flasche 1 Mk. Seife
g, Stück 50 Pf . — Nur echt zu haben im Alleinverk. für Oldenburg bei D . Ssttlsr,
Haarenstraße 44. Versand und Lager : 1k . I -risss , Weinböhla i . S.

Wer sich
eine wirklich gute MLdmLsodins

««schaffen will,
Wende sich an die Firma Lv « » , Pflug - und

Eggensabrik , Oldenburg , Nadorster Chaussee.
General - Vertreter der Aultman Miller.

Vollste Garantie ! Billigste Preise ! Kulanteste Bedienung!

SSimkeaeni so ?kg.
pr .Pfd . (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
N7. 1.50 , füllfertiger Gänseruxf RI . 2 . 00,
bessere daunige waare M . 2 .50 , 3 .00 , beste
schneeweiße IN . 3 .50 , russische Daunen
rn . 3 .50 , weiße bühm . Daunen m . 5 .00,
gerissene Federn rn . 1.50 , 2 .00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 .50.

Versand gegen Nachnahme.
Qustnv Lustix,
Erste Bettfedernfabrik m. electrischem

'
Be¬

triebe . viele Anerkennungsschreiben.

, kür

lüansteleKraxkie - , Lliuxol uuä
! Uomtzntktz1 .-^ .iilllx6ii erapk.

Länarä k . V . vilSell,
' Sskukokstr . 3 . keruspr , 3LS.

Installation von ^ L-'
INAON seäen LmklNAtzs
änrok Kosoknlte ZIon-
tvnre . Ia . Lelereoxen

Geräucherte
Schlveinsköpsr,

Psd . 40 Pfg .,
Iwvfiehlt Johann Bremer.

Rasiermesser,
Tischmeffer li. Gabeln,
TaschenmesserII. Scheren,
Rasenmähmaschinen,
8k Grasscheren , K

Pferdescheren,
Schafscheren,

Haarschneidemaschinen
von 4,25 Mk . an,

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

ViiÄn Lullim,
Langestrrrße 50.

51 ekkiriks ts - 6 esel lseksfi

lisrrss m . d . ti . LrsmLN.
0 b srnskrs sseLS.

/ lULWUANg voa ^ - . NU
i ^ nlagsn

^ en Vorsckrisien enkprecsiens.
fkeiclliisikiges l- sgsrin

sUen Lr2strksilen .7slefosi497.

Pflanzbohnen
verkaufe zu ermäßigten Preisen.

Gustav Wiemkerr.

Frima Schmalz,
_ Paetz » Nadorsterstr . 35.

Täglich frische

Erdbeeren.
Joh . Wilh . Deus , Rastede.

Vertr . : Karl Schmidt , Delikatessen,
Staustraße 17.

Zu verkaufen ein eiserner 2rädr.
HMldwage «. LarrMr. D.

Achtung!
Neue Uhrfeder einsetzen kostet

1.50 Mk. 1. Qualität,
1.25 Mk. 2. Qualität.

LwU LrLvä,
Uhrmacher, Haarenstraße.

Ums vkexek. Skemeii.
IlWlt Ullti I-LMk iLIlllN . MüIlillM WÜ KttLt«,

ew^kisklt 2a killiAsten kreisen:
Osborne Krssmäbei'
vsboi -ns Kkii-eiliemädkr
Osborns kinlien
vsborne lleulvsnliki'
Osbornk llkobon
vsdorne bebeidkn- Lggen

Vij 1 ^ Osborns ^eclkrrakn -Lggkn
w ^ M Osbonne lluilivstors

Orn nnrvakrsn OekanptnnLsn entAeAenrntretsn , bemerke iok
I ansZrüokliok , llsss ick 80vmiiI in obigen Original Osborne
! lÄasokinen, als suok in llsru passenllen ksserveteilsn grosses
Kager bsbe.

Oie Lsservstsile rveräen naok äen Original amerikanisokeir
Oreislistsa verkankt,

Mgineii Lunden biete iok den Vorteil, dass iok hierbei den.
vollsr rum Kuiss von nur 4 Ü/Iark umrevbne , rväkrend von
anderer 8eits bis 2n 6 Llark 1

'är den Ooilar Zereobnet vird.
OsIeAr .-^ dr . :

„Osborne " kremen. Olsus Ore/er.

AsoraSkMsoLvr LLüLü , SrvWvv.

Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterwefer
an Sonn - und Feiertagen.

V. V. V. N. N. B. R. K. N. N.
700o-gSSIis°

m.
*Avv ZSO ab Bremen -Freihafen an ^ tO« z -t- 78V»9«

gvs 9« 4*0 4»s Vegesack ab 9R 4L* 1̂ 5 6°° 8»
82010°« 12 °° 430 455 „ Rönnebeck 91s42» 1» 6" 8«
g «o 10^ 11° 445 51° Farge gSS12» 12°° 5°° 74»

gvs I0 «s 135 52» 5 °° Oberhammelwarden 8W11»- 12°° 5^ 7ZV
920I1 °s jSO 51° 5°o an Brake 8» !tlW 52° 7°.
gW 155 5°r ab Brake an FIS !

9 «o 210 gw , Rechtenfleth ab, 755
N.
11 °° 425

lOZc 3 °° 70Ü ani ' Bremerhaven (Geeste) .. 7«S 11« 4«,
* Mit die em Dampfer finden Passagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentagen.
W. N. B. N.
7» 3 -° ab dl Bremen-Freihafen 4 an 10 -° 71»
8°° 420 „ ^ ' Vegesack >> ab s» g -o
8-0 43V Rönnebeck 6«,
8» 455 Farge 8°° 5»
9-0 5 -0 Oberhammelwarden 8-° 5»
9»° 5«o Brake S»° 5»
S°° 5°° Rechtenfleth 7 °° ) 4«

10° ° 9-0 .. . , Nordenham , 7 -S ^
4.10

10« an ^ Bremerhaven (Geeste ) D „ 7« 3 »,

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme»
und Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

liorlilwutsekse 5Iovli . kremen

I

«Zc/roocr/r

ist
billig becitllrm

5cdM cüe

5 . 8. KMgels , MM - FchulM,
Aldenburg r. Kr., Li^eHrsße 36.

Vertreter der Firma O . Mvstzurr m IlilÄSsIiSLur.
Größte Mühlensteinsabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos-Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschlusi.

Muster -Ausstellung in Kunststein -, Mosaik - , Fußboden - , Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Donnerschmeerstraße 66 (Auskunft: Schmidts Restauration).
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen» Verpachtungen rc.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei-Maschinen.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs- Maschinen

RkiinslÄMii lmMn
(offenen Fußen , eiternden Wunden rc.) hLt sich das Sell 'sche Unixrrsal ^ rUmittrl . beliebend
aus Salbe , Gaze , ÄiutreinigungSthee (Prc !S komplett Mk . 2.SS) vorzüglich . bewährt Schmerzen!
verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben lausen fortwährend ein. Das Universal - Keil,nittel
vrämiiert mit t goldenen Medaillen, ist acht » >,r allein zu beziehen durch die Srlstsche Avstlirlre

'
i

, « srerhosen (Mederbahern ) .
. r »i

' ScS !» Uuiver!«l .-Kellsa>de , K« e wid KlMchri « Ui»rttzee gut sesetzkich- MW , k



Lest « kerugsquells
fün

vsmen - Zvlineiäei -ei ^ KrsMei i!
Versan6kaus

AM MM » j» «
ÜSk'

^ >

Obernsln.

2I4.

I '
elepkon

loo ^ .

örsmsn
OvuIarLtSstS LGMSrrMirF .

° LilÜNStS ^ i ?Siss.

Muslsi ? iLiLÄ ^ « s ^ alrLssnÄiLUN soko ^ t L « OLbirslSiL . ^

!Variier»Kun.

Ls isl gslWgöll.
ES gibt keinen besseren als ri -LItü - soL ' s
Is » 1ur - ratr » » o»>s » kt aus frischen Früchten
ohne Alkohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem

Erfolge angew.

ÄlronennMr M
! I

^ LGÄSrlDUG
von

Den geehrten Bewohnern von Zwtschermhn und Um¬
gegend zeige ich hierdurch ergebenst an , Laß ich den Allein¬
verkauf des so sehr beliebten Kaisers Kaffee , sowie von
Chokoladen und Zuckerwaren aus

übernommen habe.

Hochachtungsvoll

AA .S/ttmttlH
Srorsaßerra/kn.

sis. Kuifers Kttffee - Geschäft
hat den grössten Kaffee -Rösterei -Betrieb Deutschlands.

Eigene Kakao -, Chokola -e- und Zuckerwaren -Letrieb.
Fabriken : Viersen , Berlin , Breslau , Heilbron ».

OhoMsoLrsiueg, koolrproWutigssvüaimousisvsiss

„ tuiulin"
kräxarat , uavb xatolltirtsmVsrkabrsii , ckerIiülirm>N«l« srlcs
hitbon L bwmlo, lialls a. 8.

vis Iroeüsu -Lmalvss ckss Norrii Professor llr . üaomsrt
ergibt 88,04 "/» rrirIlU «ii «s Livrels ». LiugsbeuLs
Vsrsuebs <lsr l̂grio . obsm. Loutroli-Ltstlou, Lalle a . 8 .,
verreisen : Lusseroräoutliob bobsu Slälir ^ ert uuä eins
vor^ügliebe isiillelil -eir,

Vistall » , fast günrNoli goruoli- uod gssvdmackws , glatt
IS- IIob, Kana ss-ler Spslso und sodem Koträolr rur ürdöliung
üos «äl>r« ort°s rugesstrt « ordeo, odoo Seren lleeelimaok ra
beelnflusson.

Llloiuvsrtrleb : loldause » ^ Illeiu , fraokkurta. ».

2 ll » olkl ttAnnovei-
, « LU8 l . Kang 68.

VK » LL « Les . II . ^ Ibreolit , kr. Hot - ll« 1'Luroxs , üsmbnrA.

Zu verkaufen
mehrere gebrauchte noch gut erhaltene
Fahrräder , 30 — 4S ^ p. Stück.

Elsfleth . D . G . Baumeister.
Bill . z.vrk . 2 einschl . Betten . Joh .str . 11

Pferdegeschirre
in eleganter u. einfacher Ausstattung

empfiehlt
M . Ijaäkn , Ztlttlßr . 8.

HZLßGD 'LGWMS
tür Ilsrrön , Duruev , Lilläsr bs-
Lisllsil 81s Lul bllllgtoll llllä
bsstsii von
knul L . Vrvop , l'hamnit/ i. 8. 50

I 'sbrilr llllä Vsrss .lld1is .lls.
Lps ^islltsl : klstsus Netorm - Ulltsr-
-rsllZ, Ass . Kssoll ., porös , Zssullä,
llslbbsr, billig. 111. Lu.ts.1oA llllä

Ltoülluistsr too . 2ll Diöllstsll.

M ^ «IvxltvL - u . Ivltzxraxlieil-
^ — ^ nlktIskü —

Ilvtsrt taobASilläss
M Llluarä V. 6 . Lullen,

Nskoko lstr - 3.
I 'srllsxrecdsr 325.

MO Mn ^terlsAvik
8»n »tl «lvlrtr « «S»rl8 »rl.ilrvl.

MNW

Marke „Imperator " sind unüber¬
troffen. 2 Jahre Garantie.

Keuwender
div. Systeme.

Karkmaschinen
in Eisen und Holz.

Schkeppharken
extra starke Ware.

Jedes Stück wird aus Probe gegeben

L . Ii . LkföMed)
Oldenburg.

I N I s I
IlKlIlII
Zu verk . Damenrad 40 ^ und

Sprungf . -Rahm . 8 ^ Auguststr. 65.
Donnerschwee . Zu verkaufen ein

gebr. Sommer - Omnibus , 2 neue
Ponywagen , 1 gebr . Oppenheimer,
1 gebr. Phaethon und 2 Ackerwagen
zu billigen Preisen.

Peter Strahl , Wagenbauer.
Die zu Osternburger -Neuenwege

belegene Wiese ist noch aus sofort zu
vermieten.

Osternburg . Heinrich Helms.

OeaKsrsAkrLen § r
'e

Sllion

— V 'IÄUSl —

HaruLvirliLi
ollon

LlLvisrkmistspivl -LppLrLt
ru Kaufs» ,

so bvsuvkvn 8io llio küagsrins llsr

Olljenburger pisnofofts -fabnk

segele» L ^ hlerr
OläsvdurA i. 6r .,

2Oa u SLurrrsirsIl ?. SS.
Zratis null sxanka.

KtzLohäftsprinrip : Lstsng rssflü

Is. kesensnisn ru Monsisn.

gedrrulekte tsstrumeilte WZ
ölllä stets Lin iM^sr . « W 8

8 vhe »ognspk . ^ L -
"
-
"
- l 20ktz.^6ül ^oekintvrssssnl

Ohne Borkenntnisse kann jeder mittels deS gesetzl . gesch . Vergrößerungs -Apparates
„ ScheLograph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern,
Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen. Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Allemvertrieb Llsiuo ^ 8oliirv ! üvr,
Hrriiirovvr , Holzmarkt- und Schloßstraßenecks. Jeder Käufer erhält eins genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 4S Pfg. in
Brissmarken, zwei Apparate 65 Psg.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od. abgetragene

SlaUL - DssvUSiL - L , Li?
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz , oxydiert,
viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Pfg-
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Ps.
» „ « Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1 ,20.

— Persand nur gegen Nachnahme , Porto SS Psg. -
1 ^. 0xMskUNg8-/ >!N8lsIt,

Zi.rLtlrn r . L.psü>. «i» KLst 'AitLplttpil st« dm Lnstrmenrejt; I . Slkptves.
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